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Seit Schott 9 entflcheidendenForachongen öberdieiinit-iltftisebeQ 
Sprachen» welche die Vervandt8ehaftxleflMa|id2H, Mongolischen» TQr« 
kisch-Tatarischen und Finnischen ihrenimatei?ienen Gehalte nach Ober 
allen Zweifel erhoben and auch die Übereinstimmung in einem bedeu- 
tenden Theile ihrer Formen nachwiesen, war dieThätigkeit der Sprach- 
forscher, welche sich auf diesem Gebiete versuchten, darauf gerichtet, 
das Matori;iI fiiroiiievorg^IeichendeGrammatilc aller zum grossen Stamme 
gcliörigen Sprachen zu sammeln und vorzubereiten. An die Stelle 
der mangelhaften älteren Gtammutiken bereits bekannter Sprachen 
traten neue den gegenwärtigen Anforderungen der Wissenschaft Rech- 
nung tragende Uearbeitiingeii : und Idiome, welche man Im.-^Iii i kaum 
mehr als dem Namen nach gekannt, wurden einer allseitigen kritischen 
Untersuchung uj)ter\N orfen. 

So entstand r[i die neueren türkischen Grammatiken von Pfizmaier, 
Redhonse, Kasembegetc, die tatarische von Iw anow, die mongolischen 
von Schmidt und Kovalewsky , die mongolisch-kalmückische von Bo- 
brownikow, die kalmflekische von Popow, Kaulen's institutioneslinguae 
Mandschuricae etc. einerseits, anderseits Böhtlingk's tief in das Wesen 
der türkisch -tatarischen Sprachen eingreifende Arbeiten über das 
Jakutische, und Castren's meisterhafte Forschungen über die samoje- 
disehen Spraclien. Auch eine durchgeführte zunftehat die 
ForiQ berücksieb kige ade Yergleichung aweier nfther ▼erwandten 
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Spraelieii, des raagyarisdien nnil des Sttomi wurde Ton magyarisehen 
GelebrteD in AngrilTgeiioromaD und nebenher aaeb dfeZnsammenstellang 
fertiger Wortformeo, dieaicbihren begriflflichen wie lautlieben Verhält- 
nisaen nach als inaammengebOrig erkennen liesaen, wurde fortgeaetat 
wenigatena in ao weit» ala man gewiaae comparatiTe Bebanptangen 
dadurch zu begründen glaubte. 

Also ist es an der Zeit, an die rergieiebende Grammatik der 
ural-altaiachen Sprachen zu gehen t Wer gewohnt ist die Bedeutung 
einer Form an dem durehaichtigen Sanakrit zu ermitteln und dieselbe 
Oberhaupt nicht wesentlich und nach leicht erkennbaren Gesetzen 
▼erSndert, in den elassiaehen Sprachen wieder zu finden, wird freilieh 
keinen Anstand nehmen diese Forderung za stellen, und wenn Niemand 
die Aufgabe zu lösen wag^t, zuletzt die Lösbarkeit selbst in Zweifel 
ziehen um so eher, wenn reibst Männer vom Fache so verkehrte 
Beliaujjtuitgcn aufstellen wie der sonst in das geistige Leben der Spra- 
chen so ttef eindringende Denker Steinthal, der zwischen Mandiu und 
Suuinitorrneii keine grössere Verwandtschaft zu entdecken vermag, als 
zwischen dem Aramiiischcn etwa und dem Deutschen. 

Mas" sein dass die ural-altaischen Sprachen ihren Bopp noch 
nicht gefiimliMi haben ; indess ist das Verhältniss hier ein ganz anderes 
als bei dern indogermanischen Sprachshiinme. Auch die comparative 
Grammatik der indogermanischen Spraelien Itätte schwerlich schon 
jene Vollendung gewonnen, die den Stolz der Wissenschaft bildet, 
wenn ihre iiesultate statt an den scharf ausgeprägten und vom Zahn 
der Zeit noch wenig benagten alten Sprachen an deren verwitterter, 
bis zur Unkenntlichkeit entstellten Nachkommenschaft — demBengaü, 
Hindi, Neupersischen, den romanischen oder heutigen germanischen 
und slavischen Sprachen — hätten gewonnen werden müssen. Und 
dennoch hätte der indogermanische Forscher dem ural-altaischen 
gegenüber noch einen bedeutenden Voraprung voraus: er bewegt sich 
auf dem heimischen Boden der Muttersprache und ihrer Tanten tmd 
Baaen; die Anschauung der Verhältnisse, welche die Formen der in 
seinen Unterauehungakreia Menden Sprachen schuf» ist noch gegen* 
wärtig lebendig wenn er aeine Gedanken In das Gewand der Sprache 
kldidet, und den Stoff zu seinen Untersuchungen aberkommt er •»ein 
nicht hoch genug anzuschlagendes Sriifbeil — ala Ausrüstung aus aeiner 
Jugendzeit; während die Forschung auf alfaiaehem Gebiete — wenig- 
stens fllr den Indogermanen — auf einem durchweg unbekannten 
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Felde stattfindet, wo aile und jede Vorkenatniss eq^ens ftlr den 
Zweck erst erworben werden muss. 

Bevor an eine rergleichende Grammatik der uraUaltaueken 
Sprachen die Hand mit Erfolg gelegt werden kann, müssen gewisse 
Vorarbeiten abgethan sein, namentlich mass oiae festere Begründung 
dem Lautgesetze der einzelnen Sprachen voransgeben. Es reiebt 
Dicht hin nachzuweisen, dass eine bestimmte LautTertretong in einem 
ge|[ebenea Falle stattfincle, senden es nmss goseigt werden , dass 
der entspreebende Lantwechsel ans dem Organismus der betrelfendoA 
Sprache selbst irod mit Nothwendigkeit berTorgehe, wem darauf der 
Beweis für die Identitit ftosserlich aus einander gehender Formen 
gegrikndet werden soll. 

Hier aber beginnen die Sebwierigkeilen. fiel dem Mangel einer, 
wenigstens praktisch die Stelle der gemeinsamen Slammspraehe 
rertretenden Nermalspracbe, wie dies das Sanskrit für die indoger« 
manisebett Sprachen leistet» niid bei der Abwesenheit historischer 
Denkmiler ans (rfihen Jahrhnnderten, welche den Entwiekelungsgang 
der Sprache in bestimmten Abstlnden erkmmen Hessen, mnss die 
Forsehnng aof die Vortbeile einer genetischen Methode versiehten, 
wihrend andererseits die Natur des Objectes, das in Folge des fort- 
schreitenden materiellen IJmgestaltungsprocesses , des allmählichen 
Absterbens ond Abstossens wesentlicher Theile seinen ursprünglichen 
Formentypus, seine Krystallgestalt, verleugnet, ja (iieselbe bis zur 
Formlosigkeit zersetzt, auch eine rein topischc Verpi^leichunpc rereitelt. 
Hierzu kommt dass die bei der Mehrheit der hierher gt lioi iL-^en Spra- 
chen vorherrschende Bichtung die charakteristischen Stnniinlaiite durch 
die indifferenten Spiranten oder Zischlaute zu ersf t/ou den Forscher 
oft rathlos lässt , ituf ^vc lche organische Stammform diese secundären 
Zwitter zurückzuführen seien? 

Nun bleibt freilich der Kritik noch ein Haitpunct in der Vcr- 
gleichuDg und gegenseitigen Controle der in den einzelnen Sprachen 
gewonnenen Besultate. Der Umstand aber, dass eine solche Kritik, nm 
objective Gewissheit zu gewähren, die Kenntniss aller zum Stamme 
gehörigen Sprachen voriiussetzt, beschränkt wesentlich ihren Werth. 
Bei dem gegenwArtigen Stande der Forschung kommt es vor Allem 
darauf an, den an verschiedenen Puncten wirkenden Kräften eine 
einbeitliehe, den Endzweck stets im Auge behaltende iUehtnng lo 
geben und die aus der fiesehrinknng des Gesiehtikreises nothwendig 
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sich ergebenden Irrthumer inügliehst fern zu hHltcn. Diesem 
Zwecke entspricht eine Zergliederung des Sprachmaterials, welche 
die einzelnen Elemente abschneidet und das Yerhältniss derselben zu 
den durch sie bezeichneten Begriffen und BegriiTsmodificationen nach- 
weist. Diese Begriffsexponenten, welche wenigstens für den Umfang 
als ihre Bildung in die Zeit der noch ungetheilten Sprache fallt, iden- 
tisch sein müssen, bieten den MasssUb an dem die b^rifflicbe Iden- 
tität der verglichenen Wörter gemessen werden muBS , wie sie der 
vergleichenden Lautlehre den fixen Ausgangspunct gewähren, «nfden 
sie die verschiedenen Entwickelungen zarflckzuföhren hat. 

Auf die Feststellui^ und Identifioirang dieser Exponenten mnss 
daher die Aufmerksamkeit der Forscher znnftehst geriditet sein. Ich 
]»be bereits in einem frOheren Aufsatze: ?ergleie1ieiide Analyse 
des magyarischen Verhums, Sitzb. Bd.XlX p. t09 ff., p. t$2tL 
den Wurzelbestandthdl herauszuheben rersucbt und lasse als Brgin- 
zuttg sonSchst eine ▼ergleiehende AufzSblung jener ableitenden 
Elemente folgen, welche den Wnrzelbegrilf nfther bestimmen oder 
aus Nominalforoien abgeleitete Wurzeln bilden. Der Bau der ural- 
altaischen Sprachen bringt es mit sich, dass hiermit auch der wesent« 
liebste Theü der Wortbildungslehre erschöpft ist, indem die rer- 
schiedenen auf dieselbe ErscheinuRg bezüglichen Begriffe keineswegs 
(oder nur ausnahmsweise) wie im Sanskrit und seinen Schwester- 
sprachen durch die Verschiedenheit der NominalsuSixe, sondern bei 
Gleichheit der — ohnehin nur in beschränkter Anzahl' Torban* 
denen — Nominalexponenfen, vielmehr durch die Verschiedenheit der 
Wurzelexponenten gesondert werden. 
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Die Worzel der ural-altaisehen Sprachen Ireseieli* 
net eine einzelne, tob einem einseinen Snbjeete aus- 
gehende» auf ein einselnea Object sich besiehende nnd 
in einer Zeiteinheit ahgeflcbloasene — daher im Momente 
der iButliehenMitlheilnng meist vergangene Erseheir 
n u u g. Aus dieser so besehrfinkten Bedeutung der priroitiren Wursel 
folgt zuächst, dass dieselbe nur höchst selten — etwa wie die Perfecta 
oida, odi, memini, etc. zur Bezeichnung einer Erscheinung verwendet 
worden könne, und dass im wirklichen Gebrauche abgeleitete Bildun- 
gen an ihre Stelle treten müssen, welche auf die Anzahl der Subjecte 
und Ohjecte, auf die VVicüerhalung und Dauer der Erscheinung, die 
Zeit ihres jeweiligen Eintretens etc. Bezug nehmen. Daher kommt 
es, dass der grösste Theil der primitiven Wurzeln ausser Gebrauch 
kam und die Ableitungsformen allmShlich den Schein des Ursprüng- 
lichen gewannen , ungeachtet sie nachweislich oft bereits zwei-, 
drei- und mehrfache Weiterbilduntjen durchgemacht haben. Die 
AutldsiiiiG: solcher Formen wird dadurch erleichtert, dass sich die 
Stammform entweder selbst in einer oder der andern Sprache erhal- 
ten hat, oder dass Parallelfurmen — sei es in derselben, sei es in ver- 
schiedenen Sprachen — neben einander bestehen. Diese Ableitungs- 
Elemente — Buchstaben oder Sythen — waren ursprünglich selbst- 
ständige, *bedeutiings kräftige Wurzelformen und haben sich als 
solche, wenn auch gewöhnlich weiterentwickelt, zum Theile nach 
erhalten. Mehrere derselben können auch an Nominaibiidnngen 
geftgt werden, und wandeln diese in eine besondere Gathng seeon- 
dfirer Wurselo— Denominativwurseln'^um welche ausser der Ersehei« 
nung, die sur Bildung des Nomens Veranlassung gab, auch den Inbe- 
griff aller an dem besächneten Objecte haftenden Merkmale aus- 
drOcken. Hftufig tritt das Ableitungssullii auch dort wo es einen ~ meist 
schon modificürten — Wurxelbegrilf näher bestuumt, nicht an die ent^ 
sprechende Wurxelform, sondern an eine Yermittelnde Nominalbildung 
— ein Gerundium — wodurch das Wesen dieser Wurselentwieke- 
lungen, die Zusammensetsung, klar herrortritt Treten wie gewöhnlich 
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mehrere SuflTixeao, 80 ifttilureAufeiiuuiderfolgeiiieut an eine bestimmte 
Ordnung gebunden. 

Ich lasse die einzelnen SuilGxe in alphabetischer Ordnung folgen« 
stelle jedem seine Vertreter in den einzelnen Sprachen aar Seite 
und verweise^ venn ein Suffix unter rersehiedenen Formen vorkommt, 
anf die Toransgesetate Gnindferm • anter der ea beaproelieD ist. 
Zuaammengesetate SuflSxe erscheinen in ihre Besfandtheile m$g^ 
löst, doch sind die gewöhnlichsten Verbindungen augedeutet. Wo 
die dem Suffixe an Grunde liegende selbststSndige Stammform naeh- 
veisbar war, ist dieselbe zur ErUftrung herbeigeaogen. Übrigens 
bemerke ich ansdrQcklich, dass die Zuaammenstelhing nur als Versnob 
betrachtet werden will, der Berichtigungen und Ergftnaungctt 
erwartet. 

L SenoBibMtiTe ebne Ableitongssifix. 

Da der prldieatiTe Tbeii der Verbalaussage In den uraU 
altaisohen Sprachen entweder ein Nomen agentis oder aetienis dar- 
stellt, 80 ist es natOrlich, dass derlei selbstständige Nominalformen 

sich unmittelbar mit den Personalsuffixen verbinden und die Natur 
von V(M'l)alstämmen luüiehmen könuca. Es erscheificu aber nucli Sub- 
stantive mit concreten Beileulungeu, wenn auch nur vcicinzelt, in 
solcher AnweiidunGr, In letzterem Falle ist entweder die Noniinalform 
seeundär, und nur zufällig mit der Verbalwurzel zusammenfallend, 
oder dns ableitende Sullix ist in dem auslautenden Vocaie aufge- 
gangen (s. a). 

Syrjänisch sjölita ') „gravor**, von sjökyd „gravis**, samo- 
jedisch(Jur.) sagowodm'), (Jen.) se'iro'«) „schwer sein** („ich 
bin schwer**), (Jur.) sapowo *) „schwer"; (Jen.) se'ire »). 

Lappisch c«ppat „schwarz werden" von dappad ^schwarz". 

Mandiu ^ (bajame)*} »de venir riebe*' » tscheremissiscb 

pigeni*) »dives fio** mongolisch ^ (bajaiixe)*)»sicbberei- 



i) Castr^n, fil. Gramm. Syrj. p. iä7, ». Castren, Wärt. d. sam. Spr. 
p. 29, a. *) Ebenda*, p. 90, b. A n jr o t , Dict Tart. Mantch. I. p. Sil Cat tr<ii, 
flmw, -IWtor. p. Sa* a. ^ SehniSi, L«t. f, iSC, «. 
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c h e r D. r ei ch w e r d e TOD Handiu *) - moDgoliseh *) ? (bajan) = 
toeheremiasiaeh pijan *) «reieb.* (Vgl. Nr. I.) ^ 

, Tsehmmissisch pAlem Mnoto**, mongolisch (belgedkU) 



^Zeieben deaten*", jakntisch däliSii •) »bemerken» anmer- 
' ken, eine Bemerkung machen" von taclier. paele *) „sigiium" — 
mongolisch^ (beige) *) = jakutisch öäliä«) „Zeichen». 

Mongolisch^ (niduraxo) ^) »mit der Faust Stessen,'' von 



t 



t(nidttrgha) V) »Faust", samojedbeh (Jur.) tyri'au» tyripiu •) 

„klopfen**, von tyra, tire „Paust**. 

SyrjUnisch pomja»} „fiiiio". von |u [ti '') „fi n i s". verl. samo- 
jedisch (Jur.) mälgau »beendigen, bis zu Ende gehen**, 
von niiii „Ende**. 

' Maodiu t (selbime)^*)»rainer" = mongoliaeh f (aelbiktt) m) = 



(selbidekü)*'} »rudern**, von Mandiu^^) -mongolisch ^ (selbi) 



»Ruder", vgl. ostjakisch xoBOTTeM „rudern** = Suomi souttaa 
von xyii »Ruder**; samojedisch (Jur.) labetädm *•), (Tawg.) 
labatändum !•), (Jen.) lobotaro"), (Kamass.) thu'blam") (vgl. das 
ugrisch - ostjakische xyn) „rudern**, von (Jur.) labea**), (Tawg.) 
labaQ «•> (Jen.) loba «•), (ostj.) lab <«) »Ruder*". 



i)AB7«t.1>Icl,T«rt.Mufch.l,p.SlS. *)eohnidt« Lex.p.l0S,«. *) C««(r4ii, 
6nMB. Tieber. p. M, t. *) Ctttr^a, Oraaun. Tscher. p. 60, «. Sehnidt, 

Lex. p. J*»". I). •) BöhtJingk, Lex. p. f34, a. Schmidt, Ler. p. 90, b. 
Caslrea, VVört d. sam. Spr. p. 26, a. ^) ('astren, EU Grarom. Syrj. p. 52,*. 
C a 8 U e n , Wört. d. sam. Spr. p. 40, a. 1 1) A ni y o t , OicU TarL M«atdL II, p. 54. 
>*) 8cbBl4t, Lei. p. 348, e. **) Bbendat. p. S49, i. Caalrlo, OsVi»Onniia. 
p üO, b. i») BbMidM. p. 100*«. M) Cttir^n* WSrt. 4. nm, Spr. p. t6S, h. 
(BoUflr.) % 
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Als ableitend erseheioen die Grundroeele a, itU^ m deien als 
Färbung noch 0 kommen. Die eigenthOmli'cben Lautgesetse dieser 
Spraehen bedfegen alter nicht blos den Gegensatx der Hftrte und 
Weiche (a^äi h - 0 - d'; « - £)» eondern auch der Schwere tmd 
Leichte (a-ti; 4'i; o-u; ^-ü). Das lekhte Inrte u ging in 
rielen Sprachen in (hartea) i Uber, wie nch a mtd ä nach moniHirten 
Lauten in e verwandelten. Ausserdem entwickelten si^sh die langen 
Vocale SU Diphthongen (jakutisch iÜ » ä , 30» o, ytf 0). Zu 
diesen organischen Lautwechscin kommt noch ein zufälliger, in der 
Assimilationskraft des Wunelrocals begrQndeter, welcher nnnittel- 
har hinter einander gleiche Voeale (n - a ; 0 - 0 etc.) bedingt. So ent- 
wickelt sich aus Bbndin (x^biäame) *) ,»userd'artificepour 



tromper* — ein Denominativ tob (X^^''0 0 »i^ftifice pour 



a 1 1 r a p e r q u e 1 q u* u n* — die contrahirte Form jT* (xo^ome) ») 



Mtromper, seduire, induire e n e r r e u r*' ; so lautet türkisch 



I. Ä (ß) erscbeint im Gegensätze zu ti, mit dem es wechselt 
oder sieh verbindet, als Tr9ger der activen Bedeütung. Samojedisch 
(Tawg.) Jika^dma »losbinden, Idsen (einen Knotete)", jikd*am 
»losgelien» sieh lösen**. Suomi muuttaa »verlndern**, 
muuttäuta „sich verftndern**. 

n. An Nominalformen gefügt» bildet a (a) Denominative. Hinter 
Adjectiven und Substantiven mit abstracter Bedeutung kann a (ä') 
den Stamm des Verbum substantivum — mongolisch A (a>xo)0 samo- 



jedisch (Jur.) *adm >) (Jen.) a-ro* •) ^ (Osttj.) öak ') » (Tawg.) 



M Amyot, Piot. Tnrt. Mantch. I, p. 48«. «) Eben das. p. 4SI. »)ßöhtJingk, 
Giaiuo). §. 4»ü. *) Schmidt , Lex. p. i>, c. >J Gas treu, Wörter, d. Hn. Spr. 
Sf 1. *) Bbemitt. p, 76, *) Ebenda«, p. 101, «. 
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•ei«amO«-(K«inaia.)i-gtoi)«|akgtia^ll,^ (o-me)*) 

etc. — Torstellen, hinter SubafantiTen mit conereter BjnJflutn^ 
liMt sich das JAongoliscbe Giiuiilsafikj^f (gfca)«5» (g«) mi in den 
«lrkUeli<-tatiiri8eli-finDiM!]iAn SpineheB de um so eher remuitlien, eis 
die Länge des Veeals im JalEUti«aiien auf Confraetien deutet, und 
derlei Ableitnngeo mittekt gha, §e nch wirl^lidi naeliiireisea lassen. 
Man vergleiche micli die Istoinisolien Bildungen mittelst agere: remi^ 
gare^ esstigare. 

Samojedisch (Jur.) guMdm 5) „ich liin weich«, von gulaJt, 
9ulk »weich«. 

Tflrkisch - tatarisch c^ i^y (tüiämäit) «) = jakutisch t^c^ö •) 
«träumen«, von türkisch- tatarisch Jty (tflä)*)* (töl) — 
WwtiwA lyl») « Mand&i |^(tolgin) «r iTe«; samojediseh 

iidadm») ^eh tri um««, ?on Jude, jodea *Tra««^. 

MandAa?-(xeveU-je-me)») »cacher quelquechose entje 

< i 

sonrentre et ses habits, mettre contre son ventre«, von 
I* (Xeveli) !•) „venire« = mongolisch J (kebeii) ") «fiauüJi«, 

magyarisch kel>el „Schooss**. 

Ostjaiiisch carareM»«) „salzen«, von .caT ") «Sal««. 

Ostpkiseh ly^areM »») „bezahl en" = .türkisch- tatariaeh 
CLiy (tülämäk) •*) = jakutisch TÜiyö>«) „bcisahUn«. 

III. Unter den Verbindungen, in denen a einen bestimmten 

Begriff vertritt, ist 

1. die Fjreqaentatireiidung rs^jfeisch-wn^fakiseh aL, jal, kp- 
pisch al, ad = Suomi el, fl ^ ostjakisch t-a, fgl. magyarisch g<I, gdl. 
die gebrftuchUcbste. Im Suomi Allt der Frequentatirezponent mit 

») CaslreD, Wörlerb. d. MB. 8p. p. «S, i. •) Bbndu. p. ITO, «) B«lit- 

linf k, Lex, p. 13, ». 4, Kaulen, Lmq. Mandach. instiJ. §. 47. *) Castr^o, WSrL 
d. »am. Spr. p. 22, b. 6> ßöli tl i n k , Gramm. 49S. ') Ebeodas. Lex. p. 113, a. 
•)Ainyot, Diel. Twt HmUüi II, p. 274. CastriJa, Wört. d. aam. Spr. p. 16, a. 
*«)Amyot.J>ict.Tirt.llMtelim,Mt. S<l>«idt, Lei. p. 147, c. «)Ca«trei., 
Otg. Otmm. W, «. U) Ehtmiu. 9. SO, b. ") BSlittUyk, Uz. p. 1«. b. 
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d«ni des DemioutiTs susammen , iiii Syrjänischen , Wotjakischen und 
Ostjakisclieii sind beide durch den anlautenden Vocal (al, jal, und - 1, 
yl) gesondert. 

Wotjakisch serek - jalo *) „lachen", syrjänisch sier - -An «), 
Suomi naura-sk- el -hl , magyarisch nevet- gel „oft lachen". Zui- 
Erklciruiif; wird man Folgendes zu berücksichtigen haben. Im Jakuti- 
schen werden mittelst ua.iä, a.iä») „eine Art Inten siva** gebil- 
det, welche den in den tatarischen Dialekten gebräuchlichen Frequen- 

tatirenauf^y (qula), i ^ (ghula), ^ ^(gfilä) entsprechen. Der dunkle 
Vocal der letateren Suffixe geht im Orenburgischen in a, a (v^ 

qala, ^ ghala, ^gälä)^)uber. Obgleich nun die genannten Endun- 
gen formell =« Mandi&u ^^(;c^n-^aj, ^(xuu -^e) ^ magyarisch ko-d, 

ko-d = lappisch go-t =^ Suüini k i , ka keine unmittelbare Gleich- 
stellung zu gestatten scheinen, so /eigen sie doch deutlich, dass 
al in zwei Bestandtheile zu zerleg^on sei, von denen der erste wahr- 
scheinlich einen (imperfectiven?) Guttural enthielt, der zweite aber 
mit dem continuativ-denominafiven / (türkisch \) zusammeni^llt. 

Dem ersten Theile vergleicht sich überdies das kamassin'sebe 
FrcqucntutivsufTix 1 ä - 1^, dessenlxwar der Charakteristik des Präsens 
angehört, aber auch unabhängig von der Zeitbeziehung Denominative 
bildet. PhadUtim»), freq. von phadelim, phad^im *) Mhi n eins tos- 
sen** » roongoliseh^ (bülekO)*)» «ein Stessen, einstechen^. 

NdmeUd^lim fr^f* von nörnellini ') »ve rgesse n**, vgl. nemd^läm •) 
„leimen*, von nimA »Leim** = magyarisch enyvei. 

2. (;! (ar,är) , ^ ^ (or, ör, ur, Gr, if), der im Jakutischen und Ober- 
haupt im TQrkisch - tatarischen an eine bestimmte Stellung gebundene 
Causalexponent s= jakutisch Tap, lap, Hap *) etc., türkisch-tatarisch 

^-(tur,tir),^i>(dur» dir). Böhtlingk *) macht darauf aufmerksam. 

dass sieh ebensowohl aus den in mehrefen Dialekten erseheineB- 



>) WIedemann, Wo^. Grainm. p. 337, n. Gas treu, Gl. Gramm. Syrj. 

p. I5ß, a. ») Böhtlhisrk , rirainm. 8. 48«. *) Bbendas. Anni. 6. *) C a s tr e d , Wort, 
d. sam. Spr. p. i9u, a. iichmidt. Lex. p. 121, c. 0 Castren, WürU d. sam. 
Spr. p. ISS,, «. *) EbeiuiM. p. 184, b. *)BShtlingk, Gniiimi. i* 484« vgL f. 221. 
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den Causatirsuffix jj^ (qur)o/(kar), (kär) erklären lasse. Es 
bleibt aber auffallend, dasa die aoeb im OamaDiseben erbaltenen 

Formen auf J& (ghuz, ghy2),jS (küz, kiz), wenn sie ohne den 
anlautenden Guttural eraebeinen» nurj (a) und niebt j(r) bieten 9* 

Da im Jakutischen sonst das türkische^ (zj in x überzugehen pflegt, 

so ist es iinwabraeheiDlich, dass ap, äp = mongolisch (ghul) 
% (gül) aei, welcben Formen aber unverkennbar daa tacbagataiaebe 

j^, ^=jy, jj^, entspricbt; om 80 mebr, da der Verbal^ 

stamm, der in dem mongolischen CausalsuflFiite liegt, wohl in 
den ostfinnischen Sprachen unier der Form kar (syrjänisch kara 3) 
„facio") — einer Entwickelung aus dem gleichfalls causatiyen 
(gba)^ (ge) — eracheint, im Oamaniacben aber (gylmaq) =» 
jakutiaeb kuh lautet. Auek der Umstand apricht gegen die Identifi- 
cirung der Endung mit , y , dass jenes regelmteaig und bloa 

nach lautlichen Bedingungen für eintritt, während ^,^zu- 

nächst dureb eine begrifBicbe Veranlassung — die doppelt transitire 
Bedeutung — bedingt wird. 

J. 

Erscheint als TrSger zweier Terschiedener Bedeutungen. Es 
bildet: 

I. Verba tneboatiTa und imperfeetiTa, die einen in der 
Entwiekelung fortschreitenden Zustand beieicbnen. In dieser Bedeu- 
tung wechselt es mit g, gi — ssmojediseb g (s. g. I.) und ist wohl 
Oberhaupt aua Letsterem hervorgegangen. 

Suomi pydrii „sieb drehen** = jakutisch Sprii*) »sich 
umdrehen, sieh zu etwas wenden** » mongolisch^ (ergikö)') 

«sieh drehen (um etwas herum)**, aamojediseh (Os^*) purotdag». 
pQruoljan 0 «sich umwenden** — (Kamass.) phiaraldeiim ^) 
„umwenden (tr.)**, (Jen.) foeuebo'*) usich umdrehen**. 



*)K«»emb«f, Ed. Zenker, p. Nr. SSIf. *) Ebendas. Nr. 366. ') Cnstren, 

El. Gr«!nm Svrj p. 143, ii. •«) B 5 h t Ii n g k, 1 ex ]t 18, h. ») S ni i d t, Le.t. p. 32. b, 
C a a l r « u, Wort. d. sam. Spr. p. 163, b. Ebeudas. p. •. ^) Ebendas. p. 95, «. 
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Mandiii (xal-ime) ») ^s'elever en haut (se dit des 

i 

oisettui)** mm iDODgolifleh ^ (xtXixo} *)»flieg«D, schweben"»« 

tarkisch - tatarisch (qaUqmaq) >} eleYer**, J^UU (qal-jamaq) 

«T 0 1 6 r**» mftgyariseh ssfll (f&r szilg). 

Suomi erii »sieh trennen» seheiden** » jakofisehapa-x*) 
„fertgrehen, steh Irenoen**, Tgl. Saemi er-kaaen. 

(dokdeM-lame) ^ftro^sBnier"» mongoliseh i ' 



HUndio 



(dokfcflrgilaxo)0 «avffnhreD, den Zorn nieht händigen 
können*. 

0* — ' 

Tatariseh JJwl 'Jö^i (at-yq-aq) 0 = jakotlsch Inn ') 
«berühmt werden** von är „Name**. 

Jakutuchdj^ry-i^) niadie Knie sioken*"» mongolisch^ (btt- 

geäfl)«) » I (bOgflikfl)*)» »sMneliner''^ (bflkdQikQ)*) „sieh 

bücken, sich krömmen, in gekrfimmter Stellung stehen**. 
Mand4tt^ (bukdame) «•) «»plier**, lamojediseh (Jnr.) wi^|erpiu<0 



OK (Jen.) bui-j-ekbo' „biegen". 

n. Das Reflexiv und Passiv. Die ToHstäodige Form besitzt 
einen naebschlagenden Guttural, daher magyarisch ik = Suomi 
ik-sc, = ostjakiscb-samojedisch t (i"). Oft ist i in dem vorher- 
gehenden Veeal (alaUnge» durch Centraetion« samojedisch) oder 



«)Am70«,DkLTnrl.lliiildi.l,p.U4. *)8«liaii4l»Ii«x.p.lS6,a. *)Ki«fr«r 
•tB. n. «) Bflhtliaf k, Ln. f. 8, ») Ainyol* UeL Tart Maiitcb. II, p. 28S. 

•)Schmidt, Lex. p. 280» ») BöhtJin^k, Orflinm !; Ü8. 8) Rbeadas. §.493. 
•J S c h m i d t , Lex. p. 121, b. M) A m j o t, i>ict. Tart. Matitcb. i, p. S88. i*} C « a t r e n, 
Wdri, d. Mm. Spr. p. 206, b. 
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CoosonaDten (d, ete. durcli Erweichung. Handiu samoj^dUche 
Sprachen) aufgegangen, bisweilen auch ganz Tersehwunden. Die 
tOrkisch-tatarisehen Sprachen ersetzen i\ den Kern des Reflexiv- 

Pronomens, Suomi i-tse etc. durch -n(C>) das einen zweiten Reflexiv- 
stamm bildet (s. Nr. IVj. Es ist diese Reflexivbüdung die einzige, in 
welcher die iiral-altaisehen Sprachen ein pronominales Element zur 
Ableitung verwenden. Häufig erscheint statt des Reflexivs eine 
InchoatiY- oderFactivbildung, was in der nahen Berührung des Passiv- 
und Inchoativ-Begrilfes (vgl. das Sankrit-Passiv mit der IV. Conjuga- 
tionsclasse einerseits und mit dem lateinisch-slavischenPassiv^Reflexiv 
anderseits) seine Erklärung findet 

Suomi lisä-itä »sieh vermehren", lisätä »verme hren", 
lappisch En. Isskiidet n. la^kidet mordvinisch (Et. Üb.) tovst- 

lems id. 

Saoiojedisch (Jur.) tohydm *) (yvy4*i*) »sieh gewöhnen, 
lernen*, magyarisch szok-ik, „gewohnt sein". 

Snmojedisch (Jur.) bi^da-j-ü *) »sieh ninb ringen** rcn hft- 
^*)» dtödten**, Oansal la hldm*) » sterben", Mandio ^ 

(vazame)*) „semet ipsum interimer e*^ von ^ (vame)*) „in- 
terimere". < 

Ostjakiseh nü/^ä-jeM*) „frieren", magyarisch fäz-ik. 

Samojedisch (Tawg.) kunda'am *) (2. Zeit kuntuju-i-na) 
^schlafen gehen" von kunduätum *) „schlafftn^" (JMf*i 
hdnara-/-dv) »einschlafen* von hdnydmv) »schlafen". 

Samojedisch (Tawg.) bedd*am •) (2. Zeit betejtna) »trin- 
kan«» von he' ^Waa8er^ tOrkisch oWI (idnek) ») „boire** 
magyarisch isi«ik. 

II* 

I. Os^akiseh bazaiehnet Ia das Pra4|uentatU. Seine Irkllruag 

verlangt die Zerlegung in i«= türkisch (m), (it) — tatarisch 

*) Lo iin ro t, Vh. .1 F,n. Dral. p. 233. •) Caatr^o. Wort. <T. sam. Spr. p. 2!?, a. 
*) Eb«ii4*B. fi- 7. b. ) H » u I e II , lAaq. Mandsch. iii*t. f . 52. ^) € a a t r ^ q , ()it (>r*mm. 
I, il7. ^) Cdvtrep, Wort. d. sam. Spr. p. $0& ') bbenUitt. p. 9,«. *) Ehe^^, 
^S8,li. •jKieffer «16.1. p.lSa,«. 
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(qii),jP (gbtt)>/^(gfl) uitd A, den DenominatiTeipoiienteD , daher 
fA = tatarisch ete. (s. al). 

Ostjakisch jäcT-f^ewr „öfters sagen" Suomi haastelen, 
von jäcTCM 1) „sagen*. 

Ostjakisch Mepf^ew „donnern'*, esthnisch mörristab. 

II. Im Lappischen bildet id Tnchoativa, welche anzeigen, dass 
das Subject in einen Zustand gtrrithe. Da die Bedeutung mit jener 
der Denominative aut ksu, ksy, dialei<tisch ksi im Suonu zusauunen- 
ti'itft, sü zerlegt sich dieses Sulfix in/ = ksi. den Exponenten des 
Translativs und inchoatives d = magyarisch- d (s. unten). 

Lappisch morrfdet „anbrechen"* = magyarisch virad, id., lap- 
pisch bseivc morrfdaebme = ma£ryart.<5ch nap viradta (kor) = (bei) 
nTagesanbruch'*, von mongolisch ^ (dr) *} ^Tagesanbruch**. 

it. 

Ein magyarisehes DeoomiiiativaoflBi dessen BUdungenrOeksiehttteh 
der Bedeutung gans mit den tOrkiseh^atariseben Zaaanunensetsnngen 

eines Nomens mit dem Verbum, türkisch 1 (itmek) *), „machen** 
SB mongolisch^ (edükü)^ „thun, verrichten**, zusammenfallen, 

und offenbar aoeh so tn erklären sind: nedTes-it »nass maehen*» 
TOD nedTes „nasa**. 

In b^jft etc.» wdehe ein intensiTes i enthalten» ist i blos laut- 
liches Element 

Im Snemi hiit o nacli Eurdn*) oft angmentatiTe Bodeutong. Das- 
selbe gilt TOD dem langen ö, o in der magyarischen Endung ödik, 
odik. Zur ErklSrung darf man wohl auf die samojedischen Formen 

(Kamass.) o-l, (Jur. Ostj.) o-r (ein Frequentativ) zurückgehen, 
welche hinter dem Vocal ein continuatives Element besitzen und 
daher ein midauf indes Verharren in einer Thätigkeit bezeichnen. 
SamojediscU enthält u auch den Hedexivexpoueaten. 



*) Calltr^n, Ost. Gramm. §. 97. *) BbcndM. p. SS, l. *) Kltembegr. Bd. 
Zenker, p. 9S, Hr. 240. *) Sebaidt, L«x. p. 14, *> Bur^tt, RMk Spraklmr*. 

p. 127, b. 
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Samojedisch tbudoiam *) „kaiien« = (Ostj.), tutolnam, tuddr- 

nau, tutuwam ») id. « mougoliscb (5a^ilxo} *) »kauen*'. 

■ I 

*) 

Itfagyarisch feddödik, feddözik „fort und fort verweisen, 
schmäheD**, von fedd = n&iiiiniähen" , Maiidzu (feteme) ^} 

\ 

„corriger, reprendre quelqu'un de ses d^fauts", ss^mo- 
jediseh (Jur.) peodm, peodAm •) „zanken**, peodorgftdm*) »viel 

«anken". 

Santojediach (Kamaas.) kubddlam = kubddlam •) «erUachen", 
kubderiim „auslöachen",(Tawg.)kaIitatmf) «erl0«ehen''(O84.), 
kapteiak (intr.), kapfap*) (tr.) (Jen.) kottaro* (intr.). kotabo (tr.). 
vo^kiach ky«o*) «auaUaeben (intr.)**a»niagyariacb oU(tr.). 

Bildet im Suomi ein Reflexivum, im Mordvin. (v = u) das Passiv- 
Reflexiv, und bezeichnet ferner das Verharren in einem Zustande. 
Dort ist der Stamm von o-l »werden", hier Aino ^ ^ (ogai) 

Suomi !iikk-ua «sich bewegen", samojediacb (os^.) lagik **) 
„sich rühren**. 

Mandiu ^ (bii-ume) „careaaer avec la majn nn en* 
fani**, mongoliacb •£ (blld-oodi) ») „Sebmeiehler«. 



Mandio ^ Ocad-ume) ") „faneber* — mangoliaeb ^ (^a- 

dü^o)**) „Getreide aehneiden, mähen, ernten**, vgl. kasze = 
mongoliacb t (xadughur) = Mandiu f* (x^dufunj „ faux" 



*) C»8tr^n, Wort. d. sam. Spr. p. I87,a. •) Ebenda», p. 240, a. ») S ch m i d t, Lei. 
p. 298, c. *) Amyot, Dict, T«rt. MaoUch. III, p. 153. Sj C««tren, Wört. d. sam. Spr. 
p. SS« b. •) Ca«tr<Q, Wdrt. d. am. Spr. p. 182, a. Ebeadas. p. 48, a. •) Ebendas. 
p. 201, a. ») Wie<leinaAii, Wbtj. 9nmm. p. aiS, i. «•) IbMdtt. p. IM, 1>. 
") Amjot, Dict. Tart. Msnlch. L p rAi S c h m i (t t, Ux. p. iOT, C. tt)Aaiyot, 
DieL Twi, Mutch. I, p. 39i. S c b n i d t, Lex. p. 144, «. 
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€. fonsonaatlgcJi aaUntende Wnriel«ip«DeiiteB. 

Im Siiomi und den samojedischen Sprachen erscheint eine der 
Ahleitunj? angeliörige Aspiration , welcher ein Consonattt zur üeite 
geht. iSo ist das denominative lappische d, t = Suomi'. 

Suomi kerskaQta „sich rühmen, prahlen" = goargo-tet 
magyarisch k^rke-dik. 

1. 

B in Verl^indiuig mit den Voeaien a (ä), i, u (o) ist ein im 
Mandzu , Mono^olischen utid Samojedischcn gelaufiges, aber auch in 
den übrigen Sprachen nachweisbares WurzelsuiTix, das etymologisch 
auf swei verschiedene, wenn gleich äusseriicli Usweilen in eÖMMMler 
fliessende Ausgangspuncte zurQckzufiihren ist. 

L B mit it und erst in Folge der Weiterentwickelung mit secun- 
dSrem a (a), u(o) verbunden, bezeichnet die wahrende Thfttig- 
keit und nimmt vermöge dieser Bedeutung Theil an der Darstellung 
der ZeitverhSltnisse in der Conjugation des Verbums im Mandzu, 
Mongolischen und in den samojediscben Sprachen. Seine Grundlage 
bildet die Wurzel Mandiu ^ (bime) 0 »sein", welche einen blei- 
benden , den Dingen inhärirenden Zustand darstellt, vgl. mongolisch 
^ (baixo)^) »sein, bleiben** (s. u.j. Seinen Gebrauch und seine 

Formen mögen folgende Beispiele veranschanüchen : 

Samojedisch (Jur.) ji ^ „ Ve rs t a n d", ji-bie ») „k lug", ji-be'aw, 
jf-bi'eu 3) „denken", ji-berijadm 3) „wieder klug werden" = 
Suomi ymmärtüä lappisch £n. ibberdäd'» n. ibmerdet, s. iboiärtet ^) 
»begreifen**. 

Samojedisch (Jur.) "^adi >) »siebtbar**, ^adi-beai^ddm »ich 
xetge mich**. 

Samojedisch (Jur.) mäi)*) ^{i^oth'', m^o-biedm, m^o-bim*) 
»arm sein**, mäg-obaki') »arm werden**. 

Samojedisch (Ostj.)k4-m-bam^) »ich jage**, kä-m-bakuam*) 
„ich erreiche** Ton kägam ^) »jagen, treiben" magya» 
risoh biyt 



*) Kaal«n, Linq. Mandtch. iaat. $.47. Schmidt, Lax. p. ff, c. >) Caitr^n, 

W5rt. d. 8«m. Spr. p 15, n Lönnrot, Ühpi-tien Kn. Dir,), p. 823. *) CCflir^B, Wtrt 
d. aaiD. Spr. p. ä, a. h^beutlas. p. 4u, a. 'j ii.ima4sii, p. III, b. 



im 



19 



SamojediMli (Jur.) btm^boüydm, htn-balyro, bam-iiaeifldni 0 
j»r ollen** » magyarisch h&m-p9ly5g, hem-pely^ „rollen, sich 
wftlsen*» hem-pereg „sieh w&lien, kollern**, von hauwa-ilau, 
hawadau*) „rollen, w filzen**. 

Mongolisch % (kel-berikfl) •) »sich auf die Seite neigen** 



M Maodiu (kelfime) id. neben mongolisch J; (keldeikü) 



,schief sein, sich nach einer Seite neigen**. 

Mongolisch i* (;^ül-büra;^o} •} ^sick hin und her drehen. 



hin und her rntsehen** 



%• 



(xolghoxo) Oifi'utschena Snomi 



kil-pistift „ausglitsehen**. 

Samojedisch (Jur.) buje-bor^ddoi , hai-hori)äm „bliDzeln, 
winken** nagyariscb bunyorog „blinielB", vgl. Blandin 



(xabtaäame) ligner les yeux**, von samojedisch (Jur.) hi- 
jer, haijer 7) ^Sonne**, (Ostj.) kalmei, kaimel, kaimei*) (Jenis.) 
kiale •) (Kamass.) khäwi, khSwi «) ^hell**. 

n. B in Verbindung mit u ist im Mandzu Exponent des C a u- 
8 als und Passivs. Rflcksichtlich der Bedeutung läset sich btt 
mit dem Reflexii'charakter u, y des Suomi yergletcheq» velcher als u 
im Mordvinisehen das PassiT bildet. Mit Letzterem kommt bu auch 
darin übereiD« dass es lugleich die blosse Ausführbarkeit der Handlang 
(wie das lateinische Snfiii bi-) ausdrflckt In den TerwaudtenSpraehen 
erscheint hu mit Torherrsehend passiver Bedeutung , welche daher 
die allgemeine — Versetzung in einen Zustand ^ Toraussetzt. 



i) C«str^a, WörU). d. «am. Spr. p. 6, b. ^) Ebeodas. p. 6, a. *) Sobmidt, 
Lei. p. ISO, e. «) A>r«(, DieL Tart.llaat«|i, lü, f> II* fivbsUt. Us. p. IM, k 
•) Eb«Ddas. p. 16S, c. 7) ( astren, Wtet 4. «w. Spr. p. S, b. ■) Amyol, INcl. 
Tart. Manteb. 1, p. 418. •) Caatr^n, WSrt. 4. MM. Sp^ p. 9S4* 
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Mandiu ^ (taka-bume) „faire connaitre, ötre eonnu" 
TOD i rtakame)'! .eonnatire". 



I (takame)<) 

f 



Mandiu^ (ghdto-bume) *), »faire d^ahonneur k aes 



ane^trea; 6tre deahoDori, diffani4*. moDgoliach 



(ghofo-buri) *)n Schande, Sehmach* tod mong.^ (ghotox^) *) 

„verderben, zu Grunde gehen, zu Schanden werden**. 
Mandiu j' (doso-buine)^),»pouvoir souffrir, sapporter; 



ordonner de aonffrir**, etc., mongoliaeh | (tea-bflri-lekO) 

i * 

9 

4 

• t 

-s> 

^ausdauern. beharren, Beschwerden ertragen** von 
Mandiu (dosome)*) «supporter des i'atigues ou des tra- 

Yaux contiDuels" »mongoHscb | (teskö)») »ertragen, er- 
dulden", (scheremissisch (Ey. Cb.) turpem = magyarisch tür id. 
Mandau ^ (dali-bame) •) »cacher. £tre cach^<*, ^ (dali- 

ban)«) »eacbe, aeeret" von T (dalime)*) »coaTrir, eaeber"» 

■ I 



») Amyot, Dict Tart. Mantch. II, p. 172. «) Kbendas. p. 47S. 3) Schmidl, htM, 
p. tm, c. *) Amyot, Dict. Tart. Mantch. II, p.Z7i. Scbnidt, Ltd. p. 2tB, c 
*) Amjot, Dict. Tarl. Muitcb. II, p. 204. 
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▼gl. iDongoUsch f (dalda) *) « verborgen» beim lieb» ins- 
geheim*. -iL 

Jakvtiseh Tajia-6up ') a u b , ge r a u bt e s 6 u t"» Handsu ; ^ 



I 



(tala-bume) *) »faire confisquer; ^tre eoDfisqu^" tou Mandiu 
^ (talame) b> Jakutisch tbjA*) »rauben« tfirliscb-fatarisch 



J^ilU (^talamaq) ^) s mongolisch | (talaxo)^) Ncoafiscireu**, 
▼gl. magyarisch tolvaj „Dieb**. £ 

Im Jakutischen erscheint ein SufSx 6ja, 6j\, 6i1>), das einem 
mongolischen (ghul) gegenfibersteht und daher zu bu mit actirer 

Bedeutung „machen" gehören mag. 

Jakutisch MaHä-()bi.i >) „dasHäten, der Huter** «■mongolisch 
(managhul) ') »die Wache**. 



Endlich erschetfit in den samojedischen Sprachen em Sufflx bi^ 
fi » wy (iny)« das zur Bezeichnung des Präteritums verwendet wird. 

Im Magyarischen und Samojedischen Vertreter eines «nreich- 
ten i, im Suomi (ts) fttr c , j , im Ostjakiscben bisweilen flir J stehend. 

Magyarisch bon-ciol „zergliedern« ssamojedisch (ostjakiscb) 
pdcau, pucä]3am, pö-talnam ''), (Kamass.) phu-duHm, phu-dlim 
„auftrennen". 

Magyarisch mor-czol „verbrechen" = Suomi mur-laa = ostja- 
kisch M^p-TCM, id.*) tschercmissischpoder-temio) „fr a ngo, r umpo**, 
samojedisch (Tawg.) inarn'dma »'), (Jen.) more'ebo ") „zerbre- 
chen'* (Irans.), von (J ur.j maru am (Jen.) roorer *«) »in St ü ck e 
gehen, zerbrechen**. 



Schmidt, Lex. p. 207, a. *) Böht!in{,'k, Gramm. §. ») Amyol, 

Dict. T»rt. Manlch. II, p. 178. *) S c Ii m i d t , Lex. p. 232. f ^) R n h M i >. , nramm. 
§. 362. *> Schmidt. Lex. p. 209, b. Cnstr^n, Wort. d. »am. Spr. p. 167, a. 
*) EfcmdM. p, i90, b. *) Casirtfa, Ot^j. Gnnna. p, 88, b. m) C>itr<a, GfMH». 
TMb«r. p. 69» «. **) G*«tr<o, Wart. «an. Spr. p. 74» b. '**> KbMdu. p. 91» b. 
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Ein im Handia, Uongolisehen und Saaqjedischen hftufig ge- 
iHrauchtes Suffix, das jedoch nur in den beiden ersten Sprachen eine 
heatimmte und conatante Bedeutung vertritt. Im Samojediaeben wech- 
selt 6 Oberhaupt mit 4, t. im Magyarischen mit d, hn Lappisehen 
mit 6 bezeichnet. 

I. Im MandKU und Mongolischen die IntensitSt der als Ein- 
h e i t g e f a s s t e n E r s c h e i n u n g. Diese Intensität bezieht sich ent- 
weder n ) (lern L'nifauge iiaoh auf die Summe der einzelnen, nur durch 
die Staiutuwurzel darstellbaren Tliätigkeitsöusserungen oder b) dem 
Grade nach auf die Starke der die Erscheinung Itedingendeii Tiiätig- 
keit, wie die Vergleichung folgender aus dem Maudzu entlehuten Bei- 
spiele ersichtlich macht: 

Mandzu ^i(^ui-din)»),»une enfilade de caches, teile qu uu 

millier de caches enfilees ensemble*" voa t (ulimej ^) „en- 

filer d«a caches* Bsmagyariach £&z „aehnftren, reihen." 
Handiu (fete-cun) 0 P ' •ehea eo o ti n u el a, m ddia an c e 

1 

qu'on fait sans cesse ä tort «t a travers** von^ (feteme) *) 

»cerriger, reprendre quelqifun de aea ddfanta*» magya- 
risch fedd »tadeln.** 

Mandiu £ (ulxi-<5un) >) «quifait bien uneafraire,saTvnt 

4nas quelque chose** ven ^ (nlxime)») »sayoir, eatendxe, 
oomprendre**. 

Im ersten Falle entstehen verba euinplexiva, im zweiten 
intensiva. Erstere fehlen in den verwandten Sjuaehen und werden 
durch Frequentativbildungeii ersetzt. Sonst entsprechen sich formell 
mandiu-mongolisch u =» magyarisch s (spr. ä) = türkisch-tatarisch 



*) Amyot, Dict. T;trt. Mantch. \, p. 271. 

«> Bfc«BiM. p. iS3. •) KbeadM. 1. p. 272. 
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Ji* (s) =» tscheremissiach i ^ fnordriniscli (k) 6b ^ syrjäniseh- 
wotjakisch a = jakutisehoostjakisch c Suomi^ lappisch (k) s 
und der Vertretung, nach magyarisch z (d), lappisch d, samojediseh 
§,^-el^^ (in Verbiiulun^ mit dem perfectiven und Saomi-syrj^isch- 
wotjakisch- t^ehei-enussiseh i. 
aj &A (de) bezeichnet: 

t. Collectiv Mehrheit dei* Subjecte oder Ohjecte: 
z u s a rn m e II . . . In dieser Auwendung wechselt li.(cii, ce) mit (da, 
de). I' (du), s' (au), den Exponenten des cooperaliven und reeipro- 
ken Verbums, unterscheidet sicii jedoch heß:rilVlich von letzteren 
dadurch, dass diese ein Nebenein ander aLs Mehrheit, jenes ein 
Miteinander als Einheit ausdrücken. Ca f/'e) tiitt xa^uIiI an 
zeln als Nominalformen und erstere gehen seihst gerne m eine 
Gerundivhildung auf (ni Mi^nslisch) -1 oder (Mandiu) -n über: 

Zur Erklärung kann man das mongolische Mehrheitssuftix |^ 

(<6oi)i^ (baja-dot) .die Aeiehen« die reieheii Leute** von 

l 

£^(bajan) Mreieh, fteichthum** herbeirieliei} nnd dieses seUbst 

mit nionguliseli ^(^cult) 2) „das Ganze, beisammen, verein t=i 

samojediseh (Jur. Jen.) 4uku's) ,alt^ = tttrkiscb (^oq) » 
magyarisch sok „yiel" verbinden. 

MaDdÄu I (te-^me)^) — | (te-mune) «lorsqne le eom- 

l l 

rnoo est assis*' | (te-cea-dume) *) j^s^asseoir en eommun. 



1 

« « 



•1' 



ensemble" tod^ (teme) *) »4tre assis,* mongolisch^ 



(saghuU 



da;^o) „zusammeu sitzen" von i (saghu;^o) „sitzen 

« 



4> 



S c b m t d t , Lex. p. 1 83, c. *) Ebeadas. p. 332, e. >) C a s t r e n , Wört. d. um. 
Spr. p. i9ft,a. 4) A my 0 1, DitH. Tiri'llMttik. H, IBbwOm. p.ta». •) 8b«i- 

dit» 939. Sehnldl, Lex. p. 341, *) Bbeadai. p. 310, e. 
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Mandiu ^ (ilin-dame) ^ ,»^tre rangö de suite et debout 



Ton ^ (ilime) «) «fetre debout**. 

Mongoiisch ^ (selkQ^cekfi)*) »siehnmsetzen.durchroeh- 

rere Hände gehen, ron Einem auf den Andern gehen*. 

Hongoliseh *^(nögOHSekfi)«) »begleiten, sieb mit Jeman- 
dem verbinden**, '4 0*^^^'^^^^^^*^} ^) „sasammen beglei- 



ten» sich snsammen sa Gefährten rerbindeo* Ton 



I 



(nogOr) ^) »Gefährte, Freund, Begleiter** (magyarisch segid), 
samojediseh notkam *) »begleiten*. 

Mongolischl (3ugi-daxo) *) »sich yerstlndigen zusam- 



men, einträchtig sein** Ton |t (Jugix*^) 0 »^i^b sehieken. 



passen, wohl bekommen", Suouii sojuia, magyarisch ilük. 



Mongolisch i 



(dogha-da^o) 9 »die Rechnung machen. 



zusammen rechnen" | (dogha)«) »Zahl** | (doghalaxo) 
»zfthle[n«. 'J- i 



Amyot. Dict. Tart Mantch. Ii, p. 161. *) Ebenda«, p. i60. Scbmidt, Uz. 
»f, 848, b. *) KImimIw. p. OS, a. *) Caflrin, WSrI. d. mib. Bfr* f, 143, a. 
•j ««bnidt, Lm. p. SOS, b. Bbendu. p. SOS, a. •} BbrnSaa, p. US, b. »j Bb«B- 
das. p. 240, a. 
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Mongolisch ^ (teme-eekuj „einen Streit oder Wett- 
streit anfangen** «-Mand£a ^(tem^ieme)*) »so dispute r äqui 

aura la cliose, se quereiler, Youloir Tempo rter.** 

Mongoliseh ^Qor-deme)*) «se revolter, contredire**"- 

mongolisch ^ (^arigfi-dekü) ^) »sich widersetzen.** 

2. Die Intensität dor Thätij^keit. In dieser Bedeutung 
schliesst sich 6 an das intensive t, (ostj.) samojedisch U, sowie 
an das intensiv-properativ i = s etc. 

Mand^u ^ (bai-dame) 9 Mdemander, s'i nform er ** mon- 
golisch i* (hai-eaghaxf>) •) »nachfragen, nachsuchen, sich 



naeh dem Dasein oder dem Stand einer Saehe erkundi- 
gen," samojedisch (osQ.) p^Mam, p6re-tam*), nsuchen', magya- 
risch fiDrk^sx, »herumsuchen, spfthen** TOn samojedisch (os^*.) 
peap, pdrap «su ehen** .» Mandiu ^(baime) *), Tgl. syrjinisch 

kor-fta») „quaero" (amissiim) = map^arisch kere-s »suchen.** 
Mandiu kai-dame) <•) »crier, erier alerte", mongolisch, 



(xaigi'rax'*) *0 wschreien*^, syrjänisch gorxa») «clamo, Yoci- 
feror**, Saomi karjna; rgl. KpnqaTb. 



») Schmidt, Lex. (.. 24'>. I,. ^) Ariiyot, [)ict. Tarf. IMiitik-h. II. j». 239. Ehe«- 
das. p. S19. *) Schmidt, L«x. p. ai6,a. ^) Amfot, Üict. iHrl. Mantch. i, p. 
•) Seh» ist, L«. p. 97, b. *) Ca<tr«a, W5rt. d. mb. 8pr. p. ISS, : •) Amyot, 
Dict. Turl. Mantch. I, 31j. Casti'en, El. (iramm. Sjrrj. p. 144. h. i«J Aiiiyut^ 
Dict. Txrt. M;<iit(h. I, p. 3^. Scbaidi, Lex. p. 128, a. ia> C'a»treo vü^l* 
Gramm. Srrj. p. 14ü, a. 
(Bolltr.) 3 
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Mongolisch ^ (ergi-cekü) ') „begreifen, verstehen'', | 

(eri-dekd) *) ^sieh besinnen, sich ins Ged&chtniss 
rufen". 

Mandiu ^(a-daroe)<} »4t re en pr äse nee, dtreuni^tmord- 

vinisch asdcms (Kv. Üb.) »sein, sich befinden", Suomi asua 
„sich aufhalten, wohnen", l;ippisch assat »bosaette sig*} 
von Aino y{ jf ^ (ogwi) *) „wohnen**. 

Mandiu jf (ak-danie) *)atomber*', lyrjfinisch o*ea »1 a b o r, 

\ 

e a d 0**, taeheremissiseh va-zani (vaa-zam) "^t »labor, elabor", 
magyarisch e-s » falle n% samojedisch (Kamaas.), U-zflIam *) id., 
(Jur.) mdufjü*), Jen. monueboi»), (os^\) pSgelam")» mongoKseh 

(üiia;^o) t*), „fallen, stürz e n**, Suorai pu-toa id. jakutisch ogy-x 
(üx-xaujn) „einfallen". 

Maudzuj^' (giia-vame) „lorsqu^ou a des iiiquie- 
t u d e s" , mongolisch £ (xalagbu-<iaxo) »erhitzt sein» 



innere Hitze haben", von t (;(alaghua) »heiss, üitze* 

1 



*) Schmhll, \a'x. |i. 32, e. «) Kluiuli.s. p. T». h. ») A m yot. Diel Tarf. Mantcli. 
I, p. 27. *) Slockneth, Norsk-Iapp. Ortlb. p. 104, a. Piizmaier, Krit. Durchs. 
p.d6. A m r o t, DictTart. Maotch. i, p.2S7. Ca »treu, El. Gramm. Sf rj. p. lOS, a. 
•) Ctatr^n, Orainn. Tfcher. p. 74, a. *) Caatr^n, Wort. 4. MB. Spr. p. ISO, «. 
10) Bbcmlas. p. 4l,b. i>) Ehendus. p. 96, \>. Ebenda*. p.t6S,a. ^) Schmidt, 
Lex. t>. 44, b. B ö h t r i n ^ k, Lex. p. 20, b. tS) Amyot, Okt. Tart. Mantcb. III, 
p.titi. ^^j .Scbmid t, Lex. p. 135, c. 
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Handiu i 



(;(oila-^ame ')» »regarder de toas c4t4s> en- 



I 



baut, cn-bas, a droite» ä gauche** J''* ()^oil8laaie) i) „tour- 



ner la tete pour voir quelque chose''. 

Mandiu t (senggu[r]eH$ente) *), «avoir la peur dans le 



Tentre", f (8enggu[r]eme) »eraindre« avoir penr**. 



IT 

b) Ci, (I. c'(a)-|-i bezeichnet eine über eine Summe voiiTheiieu 
sich erstieLkeiide, und darum f u rtgesctzte Thätij^keit. Rücksieht- 
lich der Vertretung in den verwandten Sprachen kuiiuat ci luit ca 
überein. 

RIandzu ^* (kam-dimej *j, »faire piusieurs affaires, 

plusieurs choses; dtre chargl de pltisieiira affaires; 
mettre plusieurs choses dans un m^me lieu", mongoliseh 
^ (xaoidu) *)» „s u s a ni m e n**« 

Mandia ^(ker-dime) •}» »d^peeerun animalqu*onatud, 
le eooper par moreeaux**, mongolisch^ (iier-dilLti) 7), «in 

StQclEe sehneident leracbneiden**. 

Mongolisch^ (ktll-dika) ^) „die FQsse lusammenlegen 

(beim Liegen oder Sitzen}", von % (kül)») „Fuss**. 

1) Ainyot, Dict. Tart. Manlcb. 1, p. 4ä7. *) Kbeodas. II, p. 49. ^) Ebenda«, 
p. 4S. *J Anyot, Dict. TarL Mantcb. I, p. 361. ^) Sehmldt, Lex. p. 134, e. 
•) A dl 7 «t. Diel. T«rt. Ninteh. lU, p. T. ^ *) S elinidt. 

Lex. p. lifS, •) KbendM. p. ISS, b. 

3* 
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28 [116] 
Mongolisch^ (tör-^ika) 1} »abreiben, auareiben", ma- 

gyariseh d5f-i88l „reiben, fr ottiren*. 

Mongolisch (niö^-<^'X^) ') »reihen, zerreiben", syrjä- 

h 

nisch nira-la ') „tero, frico", Suomi hieroa, id. 

Mongolisch^ Os^-ci^oj *) ^gerinnen, dick werden". 

« 

Suomi juosta ( jh'Am?!!). 

^ Mongolisch A (ughu-ci^oj ^} j^schlürfen, schlürfend 



essen oder trinken", < 



(ughoxo)*) »trinken*, magyarisch 



szurcsöl „schlürfen". 

Mongolisch A (iskü-cikii) ^} „fort w a iu end oder oft hin- 



ter einander ausschlagen*, <}. (iskillekü) ') mit den Hin- 

* 

ferffissen ausschlagen*. 

cj Die Verbindung <$(>) + 11 (Jt> ^) auf Denominati?e be- 
schrankt, deren Nominalnormen mit l^(<^un) gebüdet sind. Sie 
bezeichnen die zur Gewohnheit gewordene, inhärente Thfttigkeit. 

Mandiu ^ (gusu-dame) ») »dfre trös triste, tris en- 



Duyeux*, mongolisch^ (kOsigfln) •) «widerwärtig, miss- 
fällig, zuwider*. 



<) Schmidt, Lex. p. 262, b. Ehendas. p. 90, h. ") Castren, El. Gramm. 
Syrj. p. 150, a. *) Schmidt, Lex. p. 41, c. Ebenda«, p. 49, b. •) EbMdas. 
p. 48, e. *> EbSDdu. p. 43, e. •) A m 7 o I, Dibt Twf. MMitek. Ul, p.lOS. •)8elimiSt, 
LiX. p. irä, h. 
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Manditt ^ (exe-dume) «dire eu caehette du mal de 

quelqu'un, medire, ca 1 omuier**,^ '} niauvais ni^- 

chant, in all n** = Suorni p;iha. 

II. Wenn in den angeführten Bildungen c als organiscb zu be- 
trachten ist. so muss es in folgenden Fällen als Vertreter von d (di} 
und seinen Entwickelungen angesehen werden : 

a) In den magyarischen Deminutiven auf es - 1 entsprechend den 
Demiaativbildungeu auf^ jakutisch -qax, -mäx, -40x, -«iöx, türkisck- 

tatarisch (-öaq), (-dek) *}= Idp-cset Jangaam gehen 

oder schreiten**, kShd-eael »hasteln* (s. d. U.). 

Vergleiche wegen des Überganges d » es statt J, der sich übri- 
gens in allen hieiier gehurigen Sprachen findet, türkisch 
(in^etniekj *) „offenser, toucher" mit magyarisch iucseieg 
^necken". 

ß) In den Mandzu-raungoUscheu liellexiv - Üilduugeu , wenn 
dem d ein Guttural vorausgeht: 

Mand^u^ (Oak-öame) ^} „se fendre» aediTiser, se dis- 

"I 

perser% mongolisch ^ (uk-cuj ''j „gespalten, geborsten; 

i 

h 

Bruch, Hiäs% samojedisch (os^.) paba^ap y^spalten", Suomi 
pake „Spalt". 

Mongolisch f (bük-cüikü)8)= ^ (bük-dülkä)») »sich bücken, 

II 

sich krümmen, in gekrümmter Stelluug stehen", Mand:&u 
(buk*dame)«} »pUer» mettre en rouleaux**, türkisch 

(bükniek) »•) „plier, flechir, courber*. 



t) Anjrot, DieL T«rt Mnnteh. I, p. IIS. •) EhmOu, p. 114. >) Kleffer el 

B. I, p. 107, n. *) B5htlinf!rk Gramm. §. 3lo). ») Ainyot, Diel. Tart. Mnnlcli. 
flf, p. 14«. «) Schiaidt, Lex. p. 50, c. '') Cnstren, Wiirteib. d. sain. Spr. 
p. 14>3, a. ") Schmidt, Lex. p. 121, a. ») Aiiiyot, Dict. Turt. Maiilch. I, p. S88. 
M) Kleff er el B. 1, p. e. 
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Mongolisch : 



(ak-öixo) 0 3 (ak-duixo) »)f»«ichTerkOr- 



zen, zusammeDSchruinpfen*'» j^C^X^^r)*) ^kurz, niedrig*'. 

y) In den Mandiu-Formea auf J^, wenn dieses Suffix dem co- 
operativen c entspricht: 

Mandiu S (tOH^ime)*) »sortir*, moBgoliseb | (dagban)« Ab- 

latirexponcnt , jakutisch Ta5w-c (Tax-caöwH) ^hinausgehen, 
hervorkommen**, ostjakisch tTb-acm „h eraii sgchcn**, tsche- 
rcmissiscli läk-täm «) „abeo**, Snomi läli-dä' „w ccrere h oii, ahrei- 
hen,** sariiojediscli (ostj.) lamhuj, laii^ag ') „herausgehen", 
mordyinisch (Ey. Üb.) li-sems „hervorgehen". 

In den tOrkisch-tatarischen und finnischen Spraclicn erscheint 
6 ferner .statt eines Zischiaates hinter Liquiden, die selbst fort- 
fallen können: 

Magyarisch fecskend „sf) ritzen**, Suomi pirskua »verspritzt 
werden**, Mandiu i (Aisume)*) »arroaer, jeter de Teau sur 



< I 



ijuehjue chosc avec ia bouclje", münguhsch ^ (ösürkü)«) 

nSpritsenf aufsprudeln**, jakutisch tac*^) ^spritzen, be- 
spritze n", wotjakiseb pazalo **) »besprengen*. 

Tarkiseh-iatariseb J^l (a-dmaq) MOUTrir" sstseheremis' 
auch paddam's) „Ai^erio" =» os^akbeh uyK^^+ceM«^) „öffnen** 
«-t mordfiniseh (Et. Ob.) paniems » jakutisch ae^^) „öffnen, 
losdecken** = Suomi arasta (avase) »öffnen**, eine Intenst?- 



1) Schmidt, Lex. p. 8, h. >j Ebeiidas. p. U, c. 3) Am y ot, DIcL T*r(. Mmtcb. 
II, i>. 294. *) rsniitlinpk , Lex. p. üß, a. 5) Cnslip'n, OstJ. nnjmm. p. 99, a. 
^) Cnstr^n, Gramm. Tscker. p. 66, n. 7) Lastren, Würt. d. sain. Spr. p. HS, Ii. 
8) Aroyot, Oiet T*rt. H«aleli. III, p. 107. •) SebmiiK, L«i. p. 78,b. i») OSkt. 
lingk, Lei. p. 33, a. ") Wledenann, Wo^. Cranm. p. SttZ, a. Ki«rrer 
et R. I. p. 10,b. ») Caslrp'n, «ruTrun. Tsclier. p. 6S, «. »♦) C»itr<a, Oay. 
Gramm, p. 94, a. Böhtlingk, Lex. p. 11, b. 



im] 31 

Properatir-Bildungaus Suomi ava nOffen** a jakutisch as moD- 
golisch X (angghai) ^ 



Endlich erscheint d als Ableitungselement dialektisch im Samo* 
jediscUcu stall 1» d, im Lappischen statt L 

Ch-x- 

0ie in den hoebasiatiflchen Spraehen gchrSuehlielie Aspfration 
des k wird am fflglichsten im Zusammenhange mit Letaternn aufge« 
fnhrt. Hier folgen einige Beispiele aas dem Mandzu, in denen 

unorganisch für gh (</) steht: 

Mandiu/*(xöl-xaine)2} „voler, pi Her**, mongolisch £ (^o- 
' > *' 

laghai)«) „Diebstahl. Raob«. 

Mandiu (xir-xai^e) *) „faire raceoureir on eouper 

que'lqaechosequiesttroplong**» mongolisch ^ (kir-ghaxo)») 

„sch ccFen", jakutisch KMphii „zuschneiden* 

Mandziu £ ,(usi-;^ijeme) ^ (u-kijeme} »boire. 



prendre quelquechose de liquide**, mongolisch j 



(u-gbuxo)O 



„trinken'', samojedisch (ostj.) ütkuam t r i u k e n von üt 
„Wasser". 

Mand^u *0 ~ £ (kosi-xinie)*^) „cbercher u 



< -ii 

savoir tout cc (jui se passe, etre curieux", mongolisch 



HO 



») Schmiat, Lex. j». 2,1,. ') A m y » l, Ilict. T»i t. Maulcli. I. \>. im. Sehmidt," 
Lfx. |i. 107, h. ^) Amyot, Dit t. Tart. Maulcit. III, p. SO. *J 6 e h m i .1 1, Lex. i>. laS. n. 

B5iitiiiigk, Lex. p. G4, a. Amyot, Diet Tart. Mmtcb. I, p. Ebciidas. 
p.t48. *) S«biiiiill, Lez.|i.4a,e. >•) C»tr j«, W5rl. d. Mm. 8fr, p. 110« d. 
Amjot, nict. Tmet. MMt«h. I, p. M9. <•) EbeDdn. p. 424. 
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32 [130] 
Jt ix^^X"*) 0 »erforscheo» nachforacheo» untersuch en**, 

magyarisch kur-k4as »ausforschen*. 



Der geläufigste und vielbedeuttgste too alleu Wurzelexponenten 
heieiehnei: 

I. Im Hand£n» Mongolischen > Os^akischen und Magyarischen 
Mehrheit der Thfitigkeitsftusserungen, deren Summe die Aussage 
bildet. Je nachdem diese Mehrheit auf die neben einander 
wirkenden Subjecte oder auf das Wechselrerhältniss 
8 wischen Suhjecf und Object, oder auf die Zahl der von der 
Thätigkeit getroffenen Objecto oder die Wiederholung der 
Thätigkeit Oberhaupt bezogen wird, entstehen Verba cooperatira, 
reciproquo und frequentatira. In den verwandten Sprachen 
erscheinen als Vertreter zum Theil die dem entsprechenden Expo- 
neiitei)^(s) türlvisch-tatariisch , c jakutisch, ks mordvinisch, o(el)5 
sainojedi.scii (ostj.), l lappisch (neheu äj, Suonii, syrjänisch, wot- 
jakisch und (scheremissisch. In dieser Bedeutung fällt d wahr- 
scheinlich mit dem Stamme des magyarischen tö-bh „viel** zusam- 
men. Vergl. Manxu^ (udu) ^) „combien" (ududu) ^) Mbeau- 

coup, souvent, plnsieurs**. 

1. Verba cooperativa. Sie bezeichnen Melirheit der in der 
Thätigkeit concurrirenden 8iil>jectc. Im Mandzu und Mongolischen 
nimmt das cooperative Verbum zwar regelmässig den \'ocal (a, ä) 
zu sich, aber der Exponent des cooperativen Verbums wechselt häufig 
— im Mandzu sogar vorherrschend — mit dem des reciproken und 
auch* die verwandten Sprachen halten beide nicht aus einander; vgl. 
das türkisch-tatarische (us, ys, is), jakutisch uc, ic, yc, yc und 
das Suomi frequentative /, welche insgesammt allen drei Bedeutungen 
entsprechen. Umgekehrt erscheint die Form mit (a, //) auch in reci- 
proker Bedeutung. Die Stammform erhfiU hierbei die Endung <ii (/). 



Schmidt, Lex. p, a. A m j o l , Dict. Tart. MuiU'b. 1, p. 228. 
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Mandiu j( (unil-deme) *) ^loraque plus ieura che Taax 



• I 

< I 



eourent esaemliU*'» moagolisch^ 



(uruMa^o) „sieh mahcn. 



wetteifern, w e 1 1 r c n n e fr . 

Mongolisch ^ (crgii-dekü) ') Msichzusammen um etwas 

drehen**, von 4 (tilg .) »sich di clieu (um etwas herum)** 



jakutisch äpii id. 
Mongolisch. 



y ) 



(hudal-da;^oj*} „sich gegenseitigmitFeuer- 



gewehr beschiessen**, yon^ (buda;^o) j^mit Fenergewehr 
schiessen**. 

2. Verba reciproqua. Hier ergänzen sich Subject und Ob- 
ject gegenseitig, indem sie die Rollen wechseln. Die hierher gehö- 
rigen Bildungen verbinden 4l'(cf) regelmässig mit ^(u). Das Mandiu 
rerflüssigt'^* (du), den Exponenten des Redproks, hinter der Gerundiv- 
endung -n des Stammes su Iftsst aber das eine <.(n) unbe- 

xeiohnet. Häuüg steht '4*(<?tt) auch im Sinne des CooperatiTS. Der 
Mehrheitsexponent d ist hier mit der Gemeinschaft, Aino ^ (tt) 
combinirt» wenn dieser nicht an sich die vollere Form besass. 

Handin f "^Cghosin-dume)*) «s* e n tr^ a i m e r, s* a i m e r m u t u e 1- 



lement**, von #^(ghosime) ") »aimer tendrement* 



1) Anyot, Dict Tvt. Mintek. I, p.»il. *> Sehmldl, Lex. p. $8* Ii. *) Bbn- 

das. ]>. !!?, r. *) Ebendas. p, il9, a. *) Aiiiyot, Dicf. Tart. Mantch. I, p. 436. 
FfizuMier, Über deu Bau der Aiuo-Spracbe ia den SiUuugtber. S4. Vll, p. 452 
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MoDgoHsch^ (baril-duxo) «)«>l^dinpf®n, ringen, sieh 

balgen", von ^ (barila^o) «) „fest ergreifen, for.twährond 

anfassen", ^ (bari^o) „fassen", vgl. magyarisch küz-d 

^ringen" tflrkiscIi-iRtarisch «^j»^(gur(lämek n kOrOjinek)*) 
„lütter** und ?]laiid&o (x^fgimc)^) „toarner qulque ehose 

dana aesmaina, a'exercer k une eapöee de lotte**. 

Ostjakisch TaB-^eM^) a nk en**, mag} nrisehcKiTO'>dik„za nken, 

streiten", türkisch (degisinek) •) „se qu ereil er", 

?Mand^u | (luo-nome)^} „se quereller, se dire mutueiiement 



dea injttrea**. Vgl. in Bezug auf daa Suffix mongolisch ^ (kerel- 

deku)*) »8 ick zanken** und Sttomi riittelll id. 

Magyariach fog-ad „wetten«, tOrkiaeh «^Ul^^l (AJ-O^niek)*) 

„par ier ensemble". 

Mandiu ^ (ok-dorae) *") „r e n c o n t r e r (sc dit des soldats etc.) " 

» mongolisch | (uk-duxo)*0 „begegnen, entgegenkommen", 
magyariaeh üt-kdz (t wegen k) „treffen**. 



V) Schmidt, Lex. |.. 102, n. «) Ebendas. ioi, c. ») Kieffer pI It. II, p. 6S7. a. 
*) Ainjot, Dict. Tait. Mnnteti. I, p. .'iOO. *) Cnstren, Ostj. firnmm. p. 100. Ii. 
•) Kieffer et B. I, p.383, b. ^) Amy ot. Dipl. T«il. Miuilcli. II, p. 27a. «) ScIimiiU, 
Lex. p. fat, a. •) Kieffer et B. I, p. 122, e. i«) Amyol« Dtet. Thrt. VuAck. I, 
p. 2e9. l<) Belimidt, Lex, p. 80, a. 
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Magyarisch tap-ad „haften*, tOrkiseh J^^t (jap-ymaq) 

,s*attacher, se eoller", syrjünisch syb-da «) ^adhaereo**. 
Mongolisch (;(odalduxo) *) »verkaufen**, Mauüiu ^ 



(;(6da)^) „espoce de commerec qui se fait en ^changeant 
une marchandise contre Tautre**. 

3. Verba frequentativa. Die TUätigkeit erstreckt sich 
über eine Summe von Objcctcu oder wiederholt sich übcrhau|)t. (dj 
verhall -sich rücksichtlich des Vocals -* (a, y) wie das Cooperativ. 

Maudiu (ilghan-dume)») nsavoir raettre uue differeuce 



entre chacun**, von mongolisch 



(iJghaxo)*) »unterscheiden. 



Unterschied inachen". 

Mongolisch "A^ (^alghal-da^o) ^) »zusammen aureiheo, an- 



knüpfen, eins 2um andern tbun**, von mongolisch *i (pA- 



gha^o)') »anreihen, anknflpfen« Handln ^ (Jalgijaine) •) 

»ajouter quelqne eh ose de plus, angmenter*', jakutisch 

ca^^ä») „ansetzen*' = tatarisch J^Uil (ialgharaaq) ») = Suomi 
jatkata (aus jatka';' SB d), magyarisch tol-d „anstücken, ausetsen**. 



Kierfer et B. II, 124?, I>. Caotren, fil. Grauin. Syrj. p. iS8, a. 
*) SefcmiSi, Los. p. 173, b. «) Amyol, Diet Tkrt. Mmlck. 1, p.48S. A m} o t, 
Dld, Tart.llaikldi.1» p.t7P. ^ Sohnidt, L«x.p.8S4 Sc bmidi* 287,0. 
•j Amjroi, Die«. Tari. Muleh. II, ^ 497. •) B 9 b II ia^k, Uz, p. U7, a. 
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Magyarisch sze-d Mssumeln*'» tOrkUcii-tatarueh jL^j^ 
(dflHSQrmek) <) „cueillir* raasembler"» mongol. ^ (tcgükQ)') 

»pflQekeo, au fiesen**, samojedisch (osQ.) takkannap*) »sam- 
nelo**. 

II. Das Deminutiy xum Ausdrucke einer naeh und nack fort- 
sckreiteoden Brscheiaung, im Magyariscben, Ostjakischen, (Ostj.) 
Samojediseheo und Tscheremissischen (t). In den verwandten Spra- 
chen erscheint entweder dieErweiebung d (samojedisch), ^(Mandiu, 
moDgoUsch, samojedisch, vgl. 6 II. a) oder 1 (ost- und westfinnisch). 
Gewöhnlich ist der Exponent des Deminutivs mit einem continuativeii 
oder frequentativen, auch wohl Lcidcii zugleich conibiiiirt (rj, I5, Id 
Mandzu, mongolisch, samojedisch und tscheremissisch , d-1 (vgl. 
Suomi tcl) d-ir-l, d-k-1, d-z, d-s magyarisch). Zur Bedeutung 
des Expoueiileu verglcK hr man samojedisch (Tawg.) tauua', tanuai)*J, 
(Jen.) tenne (ostj.) tanakai) ^). (für.) iai*o, laiiu, klein, wenig. 

Magyarisch lep>del lep-csel „langsam scbreiteu** von 
<5p „schreiten." 

Magyarisch szul-dogal, „oft aher nicht viel sprechen". 

Samojedisch (Ostj.) äm-dildaj), iiinde^ak^* «ein wenig 
sitzen**, von ämdak ^), „siUeu"". 

III. Den Zustand, in den der Träger der Erscheinung 
tritt (verbuni inchoativ um), oder in dem er sich befin- 
det (verhum incssivum). In Verbindung mit dem reflexiven i' 
entsteht der Passiv-Reflexivcharakter d-i*(k). Neben d (t) erscheinen 
aueh seine EntwicUungsformen, Suomi s» \ syrjäniseh-woyakiseh «, 
tflrkisck-tatarisch (j). Die inchoative Bedeutung ergibt sieb aus 
dem Wechsel zwischen d und dem imperfectiven g (i)), namentlich 
im Samujedischen und Magyarischen: for-og, «sich wenden, 
drehen (d. h. in der Wendung begriffen sein, imperfectiv)**, for- 
gat, „machen, dass diese fortwährende Wendung statt- 
findet**, aber for-dft „übersetzen (machen, dass die Wendung 
beginnt)**, in-g »wanken (in fortwfihrender Bewegung sein)**. 



1) Klerr«r «1 B. I. p. ZB4, I». •) SchtiUt, L«X. p. Ul. b. Cnstreit, 
WSii. 4. auB. 8pr. p. lU, «. «) C»»(r<s, WSrt. d. um. 8pr. p. SOe, b. •) Eb««dM. 
p. 101, a. 
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in-dft, »machen» dass die Bewegung eintritt**, moago- 
liach 1^ (kfindOrekfl)0* i>inB<iv^?v^S sein**. In dieser inehoa- 



tiven Bedeutung fallt d mit dem inchoatiTen 1 (s. dieses) zusammen. 
Die ural-altaisehen Spraehen bilden femer durch d (t und amne 
Vertretungen) — den Charakter des LocatiTS und Exponenten der in 
der Ausführung begrifTenen Handlung im Ugrisch-Ostjakischen und in 
tßrk. Dialekten so wie der Wurzel destOrk. (durmaq) ^fester, 
dem eure r," = jakutisch Typ, „steh e n, weilen, s i cli b e f i nd en** 
(Stamm Mandiu ^ (te-me) ») „etre assis, dem eure r**) — 

das verbum inessiTum. Ein grosser Tbeil der Ableitungen ist 
denominatir. 

Magyarisch daga-d, „anschwellen'', jakutisch Aa^-A^i 
»ätarkschweilen'*» mongolisch ^ (dög-düikü) „sich heben. 



sich wölben, sich aufthürmen**, Mandzu ^' (dug-du^un) >), 

„gonfi^", vgl. syrjäniscb puk-ta Mtumeseo»:: tscheremissisch 
puaiam'), id. 

Mongolisch ^ (deg-dekfl) •), »sich erheben**, Vandzu 

4 

(teg-deme) *), »nager, sur nager, voler**, lappisch c^ggidet«*) 
»reise sig**. 

Mongoliscbj^(bng-diyikil)<«), »sichbQeken, sich krümmen. 



1) Schmidt, Lex. p. 119. b. •) Anyot, Diel. Tart. Mantch. II, p. 239. 
») BöJi» I in-k, Lex, p. 114, n *) Schmidt, Lex. p. 284, c. ») Amyot, IHct. 
Tirt .Mttiitüh. II, p. 327. «) Ca streu, El. tirawao. Svrj. p. 1K3, b. Caatreo, 
firaiMB, Ta^r. p. 60, «. Schoiidt, p. 976, a. *) Amyot, Dict Tarl. 
Jbnldi. II, p. 158. m) stock ri«tb, Norak. Upp. Ordb. p. SSt, b. SeknUt, 
Lax. p. lai, b. 
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iD gebückter SieUuug stehen," Mandiu (bukdame) 9» 



„plier, mettre eu rouleaux, oppriiner**, von türkisch jA^^ 
(bdkmek)»), «plier**, mongoliseh ^ (bi)göika). »sich beuge u**. 

Mongolisch 3 (angdii^o) 3), «sich apaltoD*, \ (angghai- 



Xo)9, „sich öffnen, klaffen**. 

Magyarisch nyug-8zik(nyugo-dut) „ruhen**, samojedisch (Jen.) 
nt-debo*0 (Taw g.) A6b-tä*ani (refl.)«) = (Jui* ) ny-ladm, ny-lajÄ'), 
„ausruhen**, von (Ostj.) »igag, »y»ag »), ostjakisch HTHj^em id. 

Suomi herft-tft (herä'tä), „erwachen** » samojedisch (Jur.) 
side-dam (Yerb. iness.), sidijii •) (refl.) id. « schwedisch-lappisch 
jerc-tit'«) (vgl. kotJcajet) •»), id., mongolisch ^ (serikü) »»)» »auf- 
wachen, erwachen", magyarisch serken (mom.) id., Mand&u 
(serexun) i«), „aetion de s'^veiller*«; Tgl. magyarisch 

^bred, id. 

Samojediscli (.Iiir.);im-(to-Lladm»3), „ich sitze**, von ain-d^dm, 
„sitzen'«, mordvinisch (F.v. Üb.) o-za-d, „sitzen", Suonii is-tim 
id. tiiikisch-tatarisch (o-l-turniaq), JvV (o-t»''"i''fl). 

jakutisch o-jop **), „sitzen, sich setzen, verweilen**, vgl. 
lappisch eokkitet = schw. lapp. cokkalet, „sich setzen". 

Magyarisch ele-d. „a u f 1 e b e n woljakisch ul-iso «), „a u f I e- 
ben, lebendig werden", tscheremissisch (Ev. Üh.) ll-sem, id. 
syrjänisch looaa »rer ivisc o% samojedisch (Kamass.jüielam i^). 



1) Amyot, DicU Tart. MantcU. I, p. ÜSS. «) KiefferetU. I, i». 24ä, a. 
•) Sek midi. Lex. p. 3. *) EbwdM. p. S» «. ») C««lr<D, Wort a. nn. Spp. 
p. 86, b. •) Ebendas. p. ."»1», 1>. ') Ebeiidas. i». 18, a. ») Ebendus. p. 143. a. 
•) Ebenda'», p. 32, b. S l o c k f I e l h , .Norsk. Upp. Oi db. p. 837, h. • ») 8 c h m i d l , 
Lex, p. 34«, c. ") Amyot, DicU T»rU Maiitch. II, p. 43. Casli ea, Wort, 
d. •Hin. Spr. p. 3, b. »*) BShtlinfk, Lwt, p. »S, >. *») Wiedemtan, Wo«. 
Gramm, p. 38S, b. t«) c • « t r < n > El. Gniiun. Sfrj. p. 14T, a. C • s t r < ■ , WSri. 
d. mm. Spr. p. ISS, i. 
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»wieder aufleben^ von ^ili, »lebende vgl. jakutüich 
Tili-H 1), id. = tOrkUcb i:^^^ *) (dirMmek), vivre, «tr e remis 

m 

eil vigeup**. 

Magyarisch fcl-ed, »vergessen'*, Maiidzu ^ (onggUome), 
„oublier, ne pas se ressouvenir**, t (a$aka)*) vChese 



oubliee** türkisch J2J^\ (unutmaq) „oublier" (vgl. das transi- 
tive Suomi unbottaa, „vergessen**, = syrjänisch vunäda sa- 
mojedisch (Tawg.), "ana'b-tai'ema»), „ichvergass**, (Jur.) jurau, 
jura-gii'), „vergessen", jup-lau,jur-läu8),„ich vergass**, (Jen.) 
ju>o-tabo, juro-täbo») „vepge8sen'*,(oslj.)auo-l^ap, auo-Idami»),id. 



ngrisch.-osQ'akisch jyp-Aem 1*), id. » mongolisch ^ 



'mar-daxot*},id. 



Jakutisch y-ryi «ein schlafen, schlafen** » türkisch 

J^^y^i (u-jumaq) «8), „dormip* von y „Schlaf**; Soomi un-taa, 

„schlafen," von Ulli, „Schlaf lappisch tln. oatVJ'eil', n. oad - 
det, s. odet, „schlafen wotjakisch i-50 •*). „schlafen*', syr- 
jöntsch u>ea 1»), »obdormisco'', mongolisch ^ (um-da;^o) 



„schlafen^, osf jakisch äAeivi, Sg. 1). a^a.M, öa^m*^), mordvinisch 
(Ev. Üb.) udoms, tscheremissisch (Ev. Üb.) ainalam, magyarisch alsxik 



(aiudni), ^»schlafen**, Mandiu 



(am;(ame) „ d 0 r m i r*. 



1 

<5. 



*) BöhtliQgk, Los. p. lOj, a. ») Amyol, üiet. Tart. Mmiteh. I, \,. 20S. 
•j EbeodM. p, 221. *) Schott, Über das Altaischc etc. p. !)8. *> Castren, Kl. 
Gninm. Sjrrj. p. ISS, a. •) C«« tr 4ii , Wfirl. d. san. Spr. p. 4S, a. Ebenda«, p. 18, b. 
«) Kbeiida». p. 16, «. »J Ebenda», p, 84, u. »"J M n 'as. p. OS. «») Castrin, 
Oslj. Gramm, p. 83. ;i. »«) Schmidt, Lex. p. :i !. . H) HfthHingfe, nromm. 
S. 494. **) \V i G d e ni a n n , Wo^j. Graiuiu. p. 306, 1>. > C a s t r e a , £1. Gramm. Syrj. 
p. 1S9, a. >•) Scbnidt, Lex. p. 51, e. Caatrja, 0«^. Gramm, p. 79, a. 
>•) Aaayot. DteL Tart. Manteb. I. p. 86. 
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Liippisch En. ilo-ded', n. illo-det, s. illo-tet »)» Sviomi ilo-ila, 
„sich freuen", samnjedisch (Tawg.) »al-tätem = (Jen.) ed-de- 
maro\ ed-debiro'*) = (Ostj.)ända]bak = (Kamass.) agallain, „sich 
freuen" (vgl. awg.)» »alame' am, ,,froh werden**. 

«weich woi-d en, anfangea zu schmelzen oder zuthauen" 
fon l^(ujan) »J, „weich**. 

Vgl. noeh die VerbindiiDgeii nd nnten. 
S&mojedi8Ch(Jur.)l»ka-dadm Iska-dam, »fanlenxen**, von 
l»k, «fauh. 

Hagjariseli tu-d, „wi s 8 en^, Sooini, tun-tea, »er fahren, f Qb- 
len*, tie-tää, „bissen«, samojediseli (Tawg.). 4annen-tema, ,»ich 
weiss*, 4annejeama^), „wissen" (Jnr.)^ leneü *) (.Ten.), teftibo, 
tenneo , (Os^ .) tönnap >) . (Kamass.) tbQm-n&m , „wissen^, 
fscberemissiscb jio-£emi*), „scio, memini" (vgl. nd.). 

Samojediseb (Jur.) hajo^dadm, bigydm «') „zarflckb leiben* 
TOD bajeu „zurfleblassen^tscberemissiscb ko-dam »maneo*, 
jakntiseb xl-A «*) „bleiben, flbrig bleiben, zurückbleiben* 
«= türkisch-tatarisch j\l5(*{a-luiaq) id. =.sainojedisch (Ostj.) ka-lak»*) 
„zurückbleiben** (Kamass.) kojo-Iam, (Jen. J kai-ilado , kai-jaro' ") 
(Stamm kae), mongolisch i' (xo-cora;(o) „zurückbleiben, 

I 

nachhloihcn", ostjakisch xai,\pM, xaifp^T «') «verbleiben** = 
mngyarisch bagy, Suomi jää-dä „verb leihen**, jä-ttä »zurück- 
lasse u.** 

IV. Das Desiderativ im üstjakischen und Magyarischen 
(statt z) = Mandsa, mongolisch^ (si), tOrkisch-tatariseh ^ (si) 

L (sa), Sttomi, lappisch jakntiscb t: 

1) Lönnrot, ÜberdenEn. Dial.p.224. Ctitrill, Wört. d. sam. Npr. p.223, b. 
*) Böhllingk, Gramm, g. 494. *) Schmidt, Lex. p. 61, a. Ebeiulas. p. 60, e. 
•} Wort. d. Mm. Spr. p. 1616. Ebenda«, p. 303, a. ") Ebeodas. p. 304, a. 

*) CatCr^n« Oraaun* Tidier. p. 70, a. Ebmidaa. p. 6, b. Castr^n, Gruam. 
TMiMr. p. 84*». **) BSIitllagk, Lex. p.S2f b. *>) Catfr^it, W5rt. d. ran. 8pr. 
p. 112. a. Kben his. 112,«. EbeadM. p. TO, b. Schnlilt, Uz. p.l7a, «. 

Cactren, 0»tj. Gramm, p. Si, a. 
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Magyariscli oku-il „sich erbrechen", ostjakisch äx-TCM '), 
Sg. I). yrojCM ^jspt'ien'*, lappisch vuul'-siil -), id. Suoini okscntiia 
(l)esid. -f li)C^>oat.) iil. ; iMaiidKU l* (ok-siniej „voiiiir, avoir 

1 

envic de Yomir*', mongolisch j (uk-si;(o) »würgen, sieh 



erbrechen", woljakrsch e-sko „sich erhrechen", von jaku- 
tisch ö^i *} = mongolisch ^ (ugi;^o) <'}=japanisch^ ^\(fakujid. 

V. Daa Passiv-ReflexiY und Causnl; ersiores aussclilicss- 
lieh im Mongolischen, beido zugleich im Suomi und Magyarischen, 
80 dass dieselben nur durch die Flexion unterschieden werden. Zur 
Erlclärung bietet sich die Wurxel, Suomi iek, magyarisch te\ mord- 
viniseh tej, »machen** dar, welehe Je nach ihrer Bexiehung auf das 
Suhject oder Ohject der Thfttigkeit , wie der Mand&u-Exponent » 
(bu), beiden Bedeutungen entspricht. Man Tgl. den Gebrauch des 
Verbalnomens auf ta", lä' im Suomi = türlcisch-tatariflch A (duq, 

dyq), ^(dük, dik)» welche sowohl den activen Jniinitiv, als das der 

Handlung unterworfene Object bezeichnen (folglich im Suomi den 
Stamm des Passivs bilden). 

Das mongolisdie Passiv bietet vor dem (d) meist einen Gut- 
tural, ohne denselben erscheint die bftrtere Form t. Der Causal- 
charakter ist vorherrschend hart (s. t). 

Mongolisch i (nagbak-daxo) 7), »anklebe n, angeklebtwcr- 



den" , von * 

»klaßbe"*. 



(naghaxo) ^ , »kleben**; lapp isch njoatf wot. 



*) Caslr<B,Oiy. Gnimn. p.?9, *. *) Stockflctli, Nonk. lqtp.OrS. b.p.S44,*. 

3) Amyut, iJift. Thi L M^tiili h. I, p, 'iOS. Schmiill, Lex. p. 51, b. Itohl- 
lingrk, p. 2S, ti. W iedemmiB, Wolj. ßramoi. p. 303, «« Schoiidt, 

Lex. p. m, ii. 

(Boiler.) 4 
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Mongolisch ,f (barak-da^o) *)> nZuEndegehen^zuEndc 



4> 

gebracht werden» aufhftren* von ,^ (bai a;(o) 2), «rerbratt- 

ch en, vers c Ii w enden, zu En<l e bringen"; samojedisch (Jur.), 
wajerau, waerau 2), „vergehen, fortgehen", wotjakisch byro *), 
j,y e r 1 0 r e n g e Ii e n , zu Ende gehen, s 0 h w i n d e n 

Mongolisch 1 (ab-da;^o) „genommen, entführt wer- 



t 



d e n**, von ^ (ah/o) „nehmen, h oj c a samojedisch (ostj.J 

iap, tganii ij|ain *}, (Kamass.) itam, „nehmea" « türkisch^tatarisob 

jll (almaq) Soomi ottaa » magyariseh vesE. 

VF. Das Den om i n;i t i V, das eine auf das was das Nomen be- 
zeicluiet, bczüglichcThätigkeit ausdrückt — in allen hieher gehörigen 
Sprachen. Seinem BegriATe nach ist das dt lun iiiative d — mit seinen 
gewöhnlichen riicrgiiiigon — theils inclioativ oder inessiv 
(s. IV), theils f r e q II 0 n l a tiv und wechselt dnlior mit ^, z, s, I. 
In finnischen .Sprachen lallt derDeiiominaliv-Exponent bei transitiven 
Verben mit dein causalen zusiunmen. 



Mongolisch ^ 



(uerei-dküj „n e n n e u , b c u e n n e n*" , 



Cj^t nere^) „Name**), jakutisch ax-Tä») id. (äx „Name, Denen- 

n u D g"), samojediscli ( Jar.) »m'dieu, ftim-dieu**) „nennen** (um < 1) 
Name«*) » (Jen.) »!d-dibo «•) id. (ai ") „Name**) = (Ostj.) 
nim-degam <•) id. (nem >') „Name**) » (ICamass.) nimei-Um id. 
(ttim**) „Name**)=»(Tawg.) »im-ti'eroa ") „benennen" (nim«) 
„Na m e"), Suomi nimi-ttaft id. (nimi „Name"), syrjänisch nimie-da<*) 



• * 



«) Schmidt, LeT.p.lOl, b. 2) EIjpiuIrs. p. 101, a. ') Castr^n, Wörl. il.sam. Spr. 
p. 38, a. ^) Wieden) an n, Wo^'. Gramm, p. 300, b. ^) Schmidt, Lex. p. ii, ». 
*) Ctklr^n, Wdrt. d. aam. Spr. p. 2S6t «• 0 6elimi«|t, L«x. p. 66» «. *) Eii«ii> 
d-ts. |i. 8:;. c. ^) nöhllinpk, Lt v. |>. a. to^ C Katrin, WöH.d.nm. Spr. p.lS6i«. 
Ebenda», p. 2$.^. a. <*) Ehcndat. p. 206, R. 
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„nomino** (nim») wiiomen**),tst'hci oinis isch lim-dem«) „nomiiio, 
appello" (lim 3) „nomen**), mordviniscii (Ev. IIb.) lim-dems 
3,taufen" (den Namen [(eben; lim „Name**), magyarisch aeve-z 
0 e n n e n, benenne n" .(n^v „N a m e**), vgl. Mandiu (gebu-ieme)«) 



,uppellor, noininep**('g", gehu *) „nom"). 

Mand/iU (Jab-dume) *j „avoir du loisir'* mongolisch 

t 

($ab-duxo „etwas tbun wollen. Müsse oder Gelegen- 



heit haben*", Suoini jou-taa »müssig sein, Zeit haben**, von 
mongolisch^ (Jab ^) MGelegenheit» Müsse**. 

Mordvuiiseh (£v. Ob.) pro-dems 0 Ii e n d e n" (pr» « H a 0 pt<*) 
» Suomi pfiS-ttSd «endigen, schliesaen**, pl8-ly& „zu Ende 
gehen" (pSi ,»Haiip('*), magyarisch feje-x „köpfen** (f5-fej 
»Kopf"). 

Lappisch En. kier-dcd', 11. glcr-ddct, s. kier-det«), Siiomi kär- 
siä „ertragen, verstatten, erdulden". Miindzu P (kirime)') 



fpatienter, 6tre palicnt"(g, kiri ») „patience"). 

Mandiu ^ (^ab-iame) >") „avertir, aecu86r''ss mongolisch 

(;(ob-Ia;^o) ") „verleumden, ohrenblasen** »türkisch 

Jh»^y (qov-lamaq) ««), „a c c us e r, d e n 0 n c e r", Suomi kaiva-ta (aus 
kaipü'ta) „anklagen, beschuldigen". 



^) Caslren , El. GramiD. Syrj. p. lÜO, m. ^jCMslr^a, GnimBi. Tscber. \f. 6ö, b. 
*} Ainyot, Diot. Tarl. .Hnteh. III, p. IS. «) Ebea4ais. p. 17. Bbeadii«. II. p. 4aS. 
«) Schmidt, Lex. p. 193, Ii. 0 Ebendas. y. 203. n. Lönnrot, Ober ileii 
En. Dial. )•. 1W. «) A it» t . Uiet. Tart. Miuitsdi. III. i». .SN. Ebendu. 1, p. Mb 

»'jScbmi.lt, Lex. 1Ö4, b. »»> K i ef fei-, A. B. II, p. .Wi, b. 

4» 
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YH. Osfjakiseh steht ,\. i für I: xa-^^CM S. D. i;a-,^eM >) „ster- 
ben = Suoini knn-lla, tschereinissisch ko-Iem^), syrjaaisch ku-la 
magyarisch ha-1 id., samojediscli (Taw^.) kua-tandnm „ich 
sterbe* ku'am*) ^strrbcn" = (KaiiKiss.) khA-läm*), = (Ostj.) 
kuak ^) = (Jiir.j iiadm -) = (Jen.) kam*, kädo' id. 

V. 

Kommt mir im Tawpfy, pinor samojedischcn Sprache, als selhst- 
ständiger Exponent vor und giht dem Wurzelbegritfc die nähere 
Bestimmung „gehen" jinfli-f* "tfntoina •) „gehen zu hören", von 
jindi'ema «) „hören". Zur Ki Lliinine: darf man das syrjänische pnnda, 
magyarisch fog, 5,tas.sen. nelimon'' herliciziehen , welche zur 
Umschreibung des Futurums gebraucht m (>rd(Mi. 

ImMand^&u erscheint f bisweilen statt hi ^(kel-fime) ^) »aller 

dec6t6**, ?gl, mongotiach ^ (kel-begor) ») „schief nii einer 
Seite. ^ 

Obgleich die gufturalen Sfummlsiiite noch mehr als die übrigen 
anter einander wechseln, so erlaubt doch d^ vorherrschende Ge- 
brauch dem weichen wie dem harten sein Gebiet anzuweisen. 

Der weiche Guttural g, im Suomi durch k, wie der harte durch 
kk beseichnet, bildet: 

I. Ein Inchoativ» Imperfectiv und t Consecutiv. Zur 
Erklärung des Exponenten (g, k, g, kk, x* J> X^** 6®* ffi» 

kl, XU U va» 0, \ 2) mnss eine Wurzel der Bewegung — wohl 
ge , vgl, Mand&u ^ (ge-ne-me) >) „a 1 1 e r** , fscheremissisch 

kcjcm 10) „eo<*, Suomi kSydä id., samojedisch (Jor.) haj - eadm, 

iiaj-em »>) „gehen", jakutisch kU-I i-} == türkisch-tatunsci» 



1) Castreu, Ostj. Gr»nim. p. tfl, ». C««tr^a, lirainm. T-scher. |». 64, b. 
*) El. Gramm. Tjrj. p. 144, b. Castren, WSri d. mm. Spr. p. 49, b. Bt»«i« 
dm. p. tSft, «. •) EbMd»«. p. 94, *. Aayoi, DIet. Tut. Manteh. Hl. p. II. 
•) Schmi d t , Lex. p. 150, c. •) A m y ot, Dict. Tnrt. Maateh. m, p. 12. *») C a « t ro' n. 
f;r»mm Tx. 1. r. p. 63, b. CAatriSn, Wört. «i. Mm. Spr. p. 6, b. <*) Böhtliogk, 
l.ex. p. tili, h. 
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(ge-lmek) >) „k o m m e n** — Tonusgesetxt werden, welche, je naclidein 
der Begriff der zu modificirenden Wuntel hiersa als Ziel (»gebeD 
xa singen*'), oder sls nShere Bestimmung («singend gehen". 
Tgl. die Constroction mit dem Gerundium im Tscheremissisehen und 
Jakutischen) gedscht wird, die eintretende, xum Absebluss 
gelangende, oder in der EniwiekeUng forts.ehreltende 
Thätigkeit anzeigt. In letzterem Falle erseheint die ableitende Wurzel 
gew5hnlich mit dem Continuatir- oder einem Frequentativ - Suffixe 
(I, n, r, s, s) yerbanden (vgl. i und iSk). Viele Bildnng^cn sind de- 
nominativ. Das Consecutiv ist vielleicht sdijätatundig uuler k (k. II.) 
au izu führen. 

nj Die reine ahleitcnde Wurzel ge (gu etc.): 

Samojediseh (Tawg.) atitu-ki'em ') „schuldig werden", 
athandem <) ^schuldig sein", atea *) „S c h ui d" ; (Jen.) oteila- 
käro, oteita-kado ') „schuldig werden", oteo „Schuld". 

Lappisch huvra-get *) ^anfangen Schmerzen zu empfin- 
den", bavcat „schiu erzen**. 

Tscheremissisch jsuiier-gem *) »aegrotus sum vel fio**, 
i>mei' *) rot US". 

TscIk 1 einissiscb kus-kam *) „ercsco", Suomikas-rata = kas-ota 
„wachsen*". 

Samojediseh (ostj.) nät-kai), nat-kembai) ^) „heirathen", 
nädek ») „Mädchen"; wotjakiseh kysno-jaiko *) «, beiratben ", 
kyano „Weib", magyarisch asszony. 

Sau)ojediscli(Jut-.) 4eb-kadad(n,4eb-kad;^m „amSeblage ster- 
ben", ieb-kabtäu „tödtlich treffen", ieb^dm •) „schlagen". 

Jakutisch 6y.i-Kyi >•), „stark mischen, umrühren" = 
samojediseh (Kamass.) bul-gSr^am i*) = (Tawg.) fur-kaü'ema ><)' 
= (Jen.) fog-go>abo *■) „mischen, umrUbren", mongolisch 
9 (bOlelekO) **) „umr Obren**, magyarisch regyft „mischen** — 



Böhtlingk, Lex. p. SS, b. *) ^»»iriu, WurL d. suju. Syr. p. 44, a. 
*} BlModm. p. 7S, a. *) tt • • fc , l«*PP« Sprogl. f. S14. Caatr^B, GraniBi. Tadicr. 

p, TS, a* Ebeiidas. p. 03, a. fast reu, Wort. d. snm. Spr. p. 130, b. 

*) Wieilemann, Wotj. (iraiuin. p. 315, n. *) C astreii, Wüit. d. saiii. Spr. p. 27, a. 
t«j Böhliiugk, Lex. p. 144, a. Ca»trtfu, VVvrt. d. »am. Spr. p. b. 

») 8« Ii nid t, L«x. p. lZI,b. 
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Suomi 9o1-kata „vermi sehen and dadurch an tau glich 
mache »"»mongolisch £ (sul-l}^o)9 »mischen, durcbeinan- 

4 

der werfen*"» Mandzu / (sual-ijaroe) nn^iscere" — Suomi 



kohl-ia, Icol-ia, kul-ata «mischend verunreinige n", Mandio 
i* (Xot-;(6me) *) «mdler plusieurs choses ensemhie, se 



mSler% ^ (X^^O ^) »melauge de piusieurs choses*', 

samojedisch (Jur.) hulcau» holsuVu ^mischen**, (ostj.) ker- 
bannap^) „mischen^t mongolisch ^ (;^orsixo) ') „unterein- 
ander mischen*, magyariseh kavar „rOhren» umrflhren", 
kever ^mischen» mengen, umrühren", tflrkiseh Js^j^ 

(qarysinaq) ') „se meier**. 

Mongolisch^ (er-giküj 8) „sich drehen**, jakutisch äp-rii») 

„steh umdrehen, heimkehren*, Suomi pyör'^ä „sich dre- 
hen", vgl. syrjänisch her-ga-Ia „vertor" und magyarisch 
foro-g »sich oft drehen". 

Mongolisch ^ (o^'^g'/.^) ^0 »verschlingen, ver- 

•> 

schlucken", samojedisch (Jor.) Bolgau ,»schiucken" , 
Suomi niellä, magyarisch nycl id. 

h) Ein Inchoativ bildet ferner im Lappischen das Suftix] god 
(•^goattet) : jukka - goattet »anfangen zu trinken** (jukkat). 
logha-s-goat(et »anfangen xu lesen" (lokkat); rokkadala-i^- 



1) Schyiidt, Lex. p. 308, c. *j Kauleu, Liog. llnd««b. iiitttt. p. 147, b. 
•) Amfot, Diot. Tart. Mantdi. ], p. 4n. «> BbMdat. p. 400. •) Cattr<a, WSrt. 

d. snm. Spr. p. 2»t, b. •) Scfcmldt, Lex. p. 173, a. »)Kieffer, A. H. I! , p. 416, b. 

e) S i-l. mi.H, Lex. p. 32, h. •) Böhtlingrk, Lpx. p. 18, a. *")Ciislr«n, El. 
«iiaium. Syrj. p. 137, Ii. **) Schmidt, Lex. p. liJ)?, «. Ca streu, Wört. d. ftani. 
Siir. p 19, «. 
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goattct^) M anfangen zu beten'' (rokkadallut). Zur Grkläruog 
berücksichtige man das Vcrlunn samojediscb (os^.) kuetup *) „an- 
fangen** = magyarisch kczd, id. «« syrjäDiseb kucja, verb. 
auxil. fut, dessen Zusammoiihang mit dem oben angenommenen gc 
ete. — samojedisch (Jur.) haj-eadm. haj-em») „gehen", h4~ 
ntadm») »ich werde gehen*, (ostj.^ kue-njai) ^) ^gehen, 
fahren*' crsiebtlich ist (t » magyariscli zd, d. i. * s desid. 
d ineasiY). 

U. Ein Yerbum babituale (frequentatiTuni) — mongoliseh 
^(gil) — Manditt IT (i I), magyarisch gtfl, g^l, Siioini(s) keI,wof ja- 
kisch (s) kal (Tgl. al, jäl, ^1). Enthält die Wurzel ge etc. mit dem 
contiiraatiTen U welches im Mongolischen auch am Stamme erscheint. 

Mongolisch (iimal-gilax^) blinzeln, winken, eine 



blinzelnde Bewegung der Augeu zur Gewohnheit haben** 
A (irmaxo) 9 ^in^^i*"* 



Magyarisch viz8>gal ^^untersuchen, prüfen**, wof jakisch 
os-kalto ') „untersuchen, prüfen, besehen**, jakutisch 
o/^-jiä*) „genau besehen, betrachten**, samojedisch (Jur.) 
'odargau*) „sehen, betrachteD**, vgl. mongolisch^ (gete- 



gilekfi)*) «beobachten, auflauern, genau Acht geben**, 
^ (getekfi) *) „sich einschleichen, Spioniren**. 

Mongolisch | (tasi-giiaxo) i») „in Erfahrung bringen. 



>) itusk, Ui»|». Siirogl. g. 3ül. «) Ca«ti«'tt, Wörl. d. «am. Spr. |i. 124, l>. 
*) Biienfl«>. p. 0, b. «) EbmiiliM. p. 124, n. ») S «• h m i il I , Lei. p. 40, 1». «) W i r «1 e- 
nmau, Wo^. tinmim. p. 321, l>. 'j ItTili II iii(,'k . I.< \. |>. 'J2, :i. Ta« Iren, 
WSrt. d. Mm. S|»r. p. 4, I». »j Sebmidt, Lex. p. 10», b. i") übend«», p. 237, c 
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erforschen*', Mand^u | (daöioiame) *) „s'infor mer , Ucher 



dese mettre au fatt» demander on seeret pour savoir 
quelqne ehose". 

DI. Ein Verbum momeDtaneum, xum Ausdrucke einer eiii- 
maligcn ThStigkeitsäusserun^ — Saomi kel, samojedisch (Jiir.) hal, 
(Tawg.) ga+, (Jen.) hag (n — g), (oslj.) kaln, (Kamass.) gut, 
magyariseh g-n, mongolisch ^(giii). worin die Wuriei ge etc. mit 
der Charakteristik der eben eintretenden oder stattfindenden Thätig- 
keit verbunden ist. 

Saitioieüisch (Jur.) jiei)a-hal|n'ii „einmal sclireileu" 
(jirT)a „S e Ii l i tt"), (Tawg.) bna-ga4i'eiMrt ^) Iii. (liiia ..Schritt"), 
(Jen.) mua-hageo , num-haijei*) id. (mua „Schritt''), (nstj.) 
'kuec-kali);n]S) id. (kuec „Schritt"), vgl. tschcremissisch asko- 
fläm •) „gradior", Suomi a.s-kelet „ein Schritt", jakutisch 
aibu.iä ^} ^schreiten, einen Schritt machen"*. 

Magyarisch dur-ran (aus dur-gan) „knallen*, vgl. mongolisch 
^ (tor-di-gina;(o) „das Wirbeiß der Trommel, das ro1> 

lende Getöse des fernen Donners oder GeschQtzes** (mit 
dem complexiven di). 

IV. Das Verbum tr a iis iti vum und causativuin im Mon- 
golischen (.!!;* gha ; ■? ge; ^ja, je). Mit der all^-^omeineron Bedeu- 
tung „agere" koiuiut dieser Exponent auch sonst vor und viele 
Längen dos j-akutiseheu (und folglich auch türkisch -tatariscben?) 
Verbutns gehen auf gha, ge /jinu k. Oiiric Zweifel ist .Ü^ (gha) das 
Radical des Verhums syrjäniscii kara, türkisch (qylmaq), 

jakutisch kuh „thun**. Wechselt mit der samojediseb-fiunischen 
Spra<2hen. 

«} Amyot, Diel. TaH. Mmileh. II, p. SUS. •} Ca« Iren, WSrt. 4, mir. Spr. 

p.lS, b. "») i:i»pn«las. |i.70, n. Rberiilns. ji. 07, ii. *) KheiKlas. p. 124, n. 0)Castria, 

Griiinm. Tacker. |>. Ol, «. ^) Dö htli ngk. Lex. p. a. Ii m id t, Lex. p. 2Si, a. 
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a) l>ie einfache Wurzel ^h;t, ge, ja, je: 

Mongolisch^ (kür-geka}<) ^gelangen lassen*',^(kürku)*) 

»erreichen, gelangen**. 



Mongoliseh 



(Mghu1-g1i»;(o)<) „aitxen lassen, hifisetxen*» 



f (sagliuX") 0 «sit«en*. 
< 

Mongolisch f (saisi-ja-y^o) ^giitheissen, billigen, prei- 



sen", Mand&u f (saiiame) *) nlouer, donner des louanges". 

\ 

Mandiu ^ (fulgi-jeme) ^} «jouer d^un instrument ävent. 



I 



soufflei", samojediscli (Jur.) pu'u; puhulyau ^) (müin.) = (Tawjj. ) 
fnaii'ema 5) , (.Ten.) fncT]abo; t\la^aho (mom. ) , (ostj.) jaitjam, 
pu^onnap, j'i'ikiiliKiiii- j (iiiom.), Siiomi |)uhua, magyarisch fii »hlas en^, 
luvaii luviilgj „schwach hlasen, wehen**. 

Mandiu i* (ali-gaine) „^tre dans ratteutc. attendre**, 

K 

samojedisch (Jur.) *a4ieu') = (Tawg.) ^itaHum-= (Jen.) ()tibo'') = 
(ustj.) adap. etau ^) = (Kamass.) adc'blam ') (^abwarten**) = 
Suomi vartoa » syrjSnisch vitcja«) = tscberemissisch vodcem*}«» 
magyarisch Tdr , t&rkisch ^ (ontnaq) •) „atteDdre". 



Stthmid t, Mon^. (iramin. §. 126. *) Scbmiilt, Lex. p. 337, b. *) Amyot, 
Met. TirC. Mmtcb. II, f». 21. «) Cbradas. p. SIS. •) C s • I r « > , WSrt. i. nm. Spr. 

1». 207, h. *) A m y o t , Oict. Tnrt. M.vntph. t, p. 23. ') C a -» ( r .5 it , W«irt. d. siiin. 
Spr. p. 30ü, b. Caslren, Kl. Gramin. Sfij. p. iö4. a. *j SiUl». Bd. XIX, p. 
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Maiid/.u I (taei;^i-janie) „i n 8 tr u i i e qiiolqu'u ii **, 



(taeime)*) ,,apprendre, saToir". 

6^ Statt (gfaa) 9 (ge) eraeheiot hSufiger die Ableitungsform 
t (g''D ^ tschagataisch und (Oberhaupt, doch selten) 

tar)(i8cb-t&tari8ehjj&' p (ghuz, gby«), j/(kät), (kOz, kix)<)» 
letztere besonders in doppelt transitiTer Form. 

Mongolisch I (tokda-ghulxo) ^) „anfbalten oder xumSteben 



%• 
«• 



bringen, feststellen oder verordnen**, | (tokda^o) *) 



^»stehen, stehen bleiben", tarkiscb^tatariscb J^j^ (dur- 
ghusmaq)<) stehen machen**, (durmaq) „stehen.* 

Mongoliscli f (sui-gha-gbuixo) „lehren, anweisen 



lassen**, f (sur-gha;(o) *} «lehren, ermahnen, anweisen**. 



r 

»■ 



^(sur^o)*) »lernen, in Erfahrung bringen*. 

V. Umgekehrt steht g besonders im Türkisch-Tatarischen fluch 
in jenen Bildungen, welche unter k eingereiht sind. 



I. Die Wurzel hat „reichen, kSnneii" — Siiumi jaksaa 
j^Tcrmögen** = jakutisch caTä ^) „können, vermdgcu** » 



I) Aiiiyot, DIct. Turt. Maii(cli. il, p. 1»1. BhenJüK. |>. 180. 3) KH8i>ml>C(;. 
Ed. Zenker, |>. ir,9, Nr. 3(5" *) Schmidt, Ui. y. VM. n. ßölillingli, \MX. 
I». iS3, «. «J Schmidt, Lex. \\. 370, c. Ebendus. i». 370, Ii. 
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mongoluch^ (ditax^)') bildet im Hagyarisclien ein Verb um 



facultativuin. Im SamojedLschen bezeichnet (.lur.) liaccaii, (Jen.) 
holiro" — ? (Tawg,) ^" die Mögliolikpit die llandiiinn: nuszuffiliren, und 
kommt so mit dein jakutischen Potentialcharaktcr a-ja 2) iihorein. 
Magyarisch vet-het „ w er f e n können", snfnojcdisch (Jur.) mujon ••) 
„fast fortwerfen", jakutisch biTa-jadi.m „ich könnte werfen". 

II. He im Schwedisch -Lappischen Inldot ein Veibiim inchoa- 
tivum: toluhdiet = tubditet »anfangen zu können''. Scheintaus 
9 hervorgcgiingen- 

III. Suomi ht bildet das VerlMun ni oinontancum. Es ent- 
pprirht zunächst dem gleiclibcdcutenden lappischen st und syrjä- 
nischen .sl, Uisst sich aber, so scheint es, auch an die in den übrigen 
Sprachen gebräuchliclienForniPji g-l, g-n etc. (s.g. III.) anreihen. Es 
verhält sich nämlich bt: g4- = chto: (j;ik.) höij^I*) ^frei. unab- 
hängig; Freiheit, Wille, Will kü r". Ähnlichen L bergnng zeigt 
tahdon = ostjakisch Taijam s) „ich wünsche, will'*, und aiwas- 
taa = syrjänisch njeöala") = ostjakisch iiaxTcccM'') »niesscn". 

Suomi juo-la-bdan „\c\\ trinke plützlich, einmal (ein 
wenig, I. demin.)", lappisch jugh-eslam^ »ich trinke (jagham) 
einmal**, syrjänisch ju-ysta ") „semel, cito bibo**. 

IV. Ableitendes Suomi h entspricht einem mongoiiachen 4 (y^ : 
Suomi hol-hota i,be.8chirmen''B mongol. f (p^al-xala^o) **) 



I crsclioint als Wurzelex])ünent im Satnojcdisciicn mit der Be- 
deutung „beinahe — hiillir de - — Iläunger stellt in derselben 
Sprache wohl als Kern des Yerbum substantixun i (vgl. das türkische 



t) Sehmidi, Lm. p. 329, a. «) Haiitliaf k, ßramm. §. SlO. •) C»itrlii, 

Wnrtprl). ä. snm. Spr. ]>. 41, I.. Sitzfsl.. n.l. XIX, |». 294, &) Ci'str.'n, Oslj. 
(jrawm. |». tiS, a. ^) Cüstreii, El. (iratnin. Srrj. p. lüO, b. Caslren, Ostj. 
GniMii. p. 89, b. Raak, Lapp. Spro^l. §. 303. *) Castreii, El. nranim. Sjrj. 
f. Bt, Scbnidl, Lex. p. 130,«. 




»aehirmen, schfltzen, abschirmeo*. 



I. 
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begriffene wilhrendc HaDdluag zu bcseiehnon. Im Jurakisehen 
fahrt Castren Frequentatira mit der Charakteristik / auf. 

(Ostj.) iir^jam*) nverloreo geheo", von ürap ^sich Ter* 
lieren". 

(Ostj.) üiidejain „hSreo*', Onde^ap» ondedam, Qndflhm id. 
Halt^eu freq. zu baltäu „waschen**. 

i. 

K mit seiuen verscliiedeueii Vertretungen (g, gh, etc. s. g i) 
bildet: 

I. Ein Verb Uli! denn niitivum im SaiuojediscUcn (rk), 
Mandiu (kl) und Magyai isclieii (ka-I). In dieser Anwendung ent- 
sprielit k dem Deminutivsunixe Mandzu -mongolisch j^(x^ii» kan), 
3^ (ken) etc. samujedisch (Jur.) rka. Der Stamm ki hat sieh selbst- 
sländig im magyarischen ki-s, ki-csiny „klein'*, samojediscb (ostj.), 
kehu, kip4 *), »klein** (vergl. magyarisch kev^s »wenig**) 
erhallen. 

Samojedisch (Jur.) ^a4ieuar-kadni >), Deminutiv zu "alienädm 3) 
»warten**, ron "atieu, *a4edm'}, id. Mandiu ^ (aii4ii-jam6) 

\ 

»attcndre unpeti, aller duuceineut pour uUeu die quel« 
q u' uu' 



^ (alijume) *) „a 1 1 e n d r e". 



Samujtidiseh (Jur.) paeusemc-rka *) „es wirdein wenig 
dunkel", peusemea 5) „es wird dunkel**, paebi &) » dunkel, 
finster'*, paewa-rka ■'^) „etw as dunkel'*. 

Magyarisch i'r-kal „kritzeln**, ir „sc lire ib e n**. 

II. Ein Verbum desiderati vu m , wozu das Maiul/.n den 
Optntivexponeiiten (ki) = samojedisch ku, gn, Sdodu kii ( ko ) etc. 
verwendet. Ku scheint das Itadical zu samojedisch (uslj.j kegak, 
kykaij •), (Jen.) ko-maro* •), (Jur.) ba-inadm •), (Tawg.) 



Castreu, Wüti. ü. miui. Spr. |i. ilO, u. *) Ebeudu. t». 117, ^) bbeitiliis. 
p. Z, b. *) Aniyot, l>iet Tui. Ihflteh. I, y. t!3. Ciitr«u, WdrL iL mm. Spr. 
p. 33, b. *) Kbendat. p. 304, b. 
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karbutum i) «wollen*» mongolisch ^ (kQsekü) „wollen, 

wQnschen*', jakutisch Küi^yM) »Wille" tarkisch- tatarisch 
Jj^^su enthalten. * 

Mandiu ^ (indc-ki)*) »qn! pense se reposer". ^ (in- 

demc) *) ^aller se rcposer dans un Heu ätranger*' 

Mand»u^ (bar-ki-jame) «avoir enrie de saroir, de 8*hH 

s t r u i r e vgl. ^ (baime) «) „ c h e r c h e r Mandau ^ (f uja-ki- 

i 

jaine) ^) „avoir des nanss^s sans pouToir Tomir", 

(fiijame) 7) „avoir des envies de vomir*. 

Mandiu t (esii-kijeme) ^crier (lorsqiie plusieurs personnes 



4i 

Orient toutes & la fois)'', mongoliaeh j (ojo-kirR;(o) ») „schreien* 



Mongolisch I (dar - kira^o) »eilig folgen, eilig oder 



schnell nachlaufen'', | (daghaxo)^*) »folgend 

Samojedisch (ostj.) tö-kuak, tü-kuai), 4u-kkuai) <>} ^ich kam 
dfter**, tOak Mkommen**, Siinmi tiilln, Ischeremissisch tolam 
»Yenio% ostjakisch JineM, jyneiH» S. D. j^raiu magjrarisch j5 id. 



1) Castria« Wort. d. um. Spr. 904t *) Schmidt* Ln. p. 188, v. 

Röhf linf-k, Lex. p. .",7, 1». *) Am) ol, Oict. Tait. Mniif.li, [, |..|73. *) CRstreii, 
Wftrt. (I. saiii. Spr. p. S18. •) Ainyot, I ict. Tarl. Mmitch. I, p. S15. KhendH». III, 
p. 204. EhenJ^». I, p. 99. »J Schmidt, her. p. «I, a. »") Eheiidas p. 272, «. 
") EbmdM. p. tsa, a. ") CaatriSn, W«rt. d. aam. apr. p. 146* Ii. Cactr^n, 
Gramm. Tackcr. p. 79, «. Caalr^n, Oatf. Gramm, p. 84, h. 
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Samojediseb par-kuäk ^sclireien*, mongolLseb f (bar- 



kira^o) *)„8i!ltreien,6e8cbreiniachen*<, lappisch En. par-kud*, 
a. bar-ggotO> Suomi par-kua ^laut weinen, schreien', von 
samojedisch (o.<i(j.) par «Geschrei". 

Sttomi fut'kia «genau nntersnchen, erforschen, bc- 
frachten*^, mngyarisch luda-kot, luda*koz «oachforschen". 

Samojediscli (osij.) kamba-kiiam*) „ich erreiche**, ki-gam 
„jagen, treiben«*. 

III. Ein Verbum babituatc, um die inhärcnto Eigenschaft 
oder zur Gewohnheit gewordene Thäligkeit zu bezeichnen. Der 
Exponent MandÄu*^, mongoli.seh'i. (y;i), Mund/u 9"(yo), mongolisch 
,4* (lio), Mand/.ii (yi), lurkisuh l} ( ([), j (k j. Siiniiii kic-k, inatjya- 
risch ke, ko, kö, kii, samojediscli go, ga elf. IhIiIoI im (Jur.) iJaiuo- 
jedischeti ein Inchoativ, und wird iiiierliaiipt zur Hezeicluiung des 
Futurums (samojcdisch . mon xoliscli) verwendet. Zur Krkliining 
berüksichtige man mongolisch (kiirkü) ^) «gelangen, aalan- 

'4» 

gen, erretehen, hinreichen, genugsein** samojedisch (Ka- 
mass.) kandagan) 0), „kommeQ**, deren Radical in dem japanischen 
^ (ki)^) „kommen*' liegt, und das wahrecheintich auch mit dem 
samojed. (»slj.j kuen^aij») „gehen** zusammenhangt, mc die Substi» 
tution von -j (ko)') im Futurum etc. entnehmen lässt (s.g. I.). Die 
Gruiidlicdeutuiig ist daher wühl cunsccutiv (vgl. jap. ^ ku)gewesen. 
aj Die Wurzel rein oder als Nomen agentis ^*(x**")' ^(X^")» 

Mongolisch 4* (hajar*x*X^) 0 »^i^^ ""^^ ^^'^^^''^^"'^ prab- 



len, tfaun als wäre man reich*", aus einem vorauszusetzenden 
Denominativ auf o (-r), von |*^(bajan) „reich**. 

1) CR«tr<n, WSrt. d. «am. Spr. p. 161, b. *) SehnNt, Lex. p. 102, b. 

») Loniirot, Über «len En. üial. p. 243. *) Cnstren, Wort. d. 8«m. Spr. p. Iii, b. 
*)Schinir1t . I-rv, |), h. •)Castren, Wörl. t\. sntn. Spr p. ISO, h. ')Priz- 
maier, Erläuterungen etc. zu «lern i. Th. »ler Griimni. jiq». von Roilriguci iu dtn 
SiUmgth, Bd. XI, p. S16. •} C « ■ t r < n , WAr(. d. imr. Spr., s. IU, «. •) S e h m i 4t, 
L«x. p. 103, e. 
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SS 



(tadi-xijame) 1) „instruire quelquun, dres- 



ser an jenne eheTal^ | | (latfi-kdi-boo) «) »e^ole^» vergl. 



tutkia , tuda-koz (x? jame = -/in -{- game). 

Mandstt I (tasi-xin^e)*) „boiter*"» jakuUscb TauMp») 



moogolisch i (takir) „lahm, Krüppel'' i 



(^doghoUxo) 



»lahmen, hinken*, aamojedtscb (osQ.) itorgaak«) ,)hinken% 
SttOini liikata (likkaan), löata (likaan) id. 

MandsQ t (ol-xome) ') „craindre*, J* (eli-3C") *) 

t 



brageux, craintif^, mongolisch I (uuli-x^^O *) »rnrehtsam. 



za 



ghaft, scheu** |^ (uuli-x^'^^'X®) *) »furchtsam etc. sei 



sein**. 



von J (uulix«) »sich fürchten" Suomi pcljätä (pelkään) 



„furchtsam sein", magyarisch felekeny „furchtsam, zag- 
haft, schüchtern", vgl. türkisch (qor-qunj), (qor- 

qaq) „timide, eraintif**, Jl^^y (qor-qmaq) >«) »avolr peur, 
craindre**, vgl. japanisch ^ a y ^ (w odoro-ku) „in Schre- 
cken gerathen". 



*) Amyot, Difl. Tarf. Mank-Ii. If, p. 181. «) KliPiulas. p. 177. B ÖU » 1 i tt -k , 
Lex. p. 88, II. *) Schiiiidt, Lex. p. 230, b. *) Ebemlas. p. 279, c. »jti. streu, 
WSrt. i. um. Spr. i*. 131, b. ') Amyot, Dict. Ttirt. Mnatch, i,p. 212. «) bbendas. 
p. m. •) Schnidl, Ux. p. 44, «. >•) Rieffer et B. U, p. b. 
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b) Die ableilende \\ iirzel in Form eines Denominativs bestelioud 
aus der Nominalforin, MiuidAu iT'^C-yj*!!), ^(;(un) = mongolisch 

irX^)* iy^)* inagyarUcb ko, kö, kü (ke), tarklsch- tatarisch 

y ^ (ghu), ^(gü), j (m, /?), ^ (//, t ), lappisch go, Suomi ka, 
iie, samojedisch (Tu wg.j kui, gui (^ustj.) ko, uuii deoi entsprechen- 
den Dciiominativsuffixe d, z, i: 

Mag) aiiichgyana-kodik „argwöhnen, in Verdacht haben"» 
Maudiu,"? (kene-;(un3emej «j ^soupf onner, douter". 



Magyarisch k4r-kedlk, k^r*kfidik »sieh prahlen**, lappisch 
goar- göltet Suomi kers-katafi^jakufisch Kiap^räi» RiSp-Kil» 
Kidp-ria „prahlen** »mongolisch ^ (ker -keiko) s) «stell 

sein, aufRani? und Titel Anspruch machen, damit prah- 
len", ^ (kögiu-kekii) -j „prahlen, sich über Andere 

erheben**. 

Magyarisch keres-kedik „handeln, Handel treiben**, keres 
„suchen, erwerben, verdienen**, vgl. jakutisch aTM-4ä „ver- 
kaufen, Handel treiben** (doch hat atu concrete Bedeutung 
„Waare** angenommen). 

Samojedisch (Tawg.) 4aiflr-koltema *) »iaifir-siteroa (s. st), 
Freq. xa 4aifire' ama „in Schrecken setxen**, tailfcm *) 
„erschrecken**. 

Samojedisch (Tawg.) siga'-kui'ki'ema 3). Inehoat. zu sip^'- 
kuifuma, Frorjuenl. zu sikuda'umu '*) r w ü r g e n", sigü' am '*) 
»ersticken". 

Samojedisch (oslj.) ke(c-kol4emhani 5), Freq. zu kclain ,.sag en", 
vgl. (Tawg.) *amitii-giittima «), Frecf. zu 'amita'ama „sagen". 

IV. Ks (= ksii , ksy, dial. ksi) bildet im Snomi einVerhum 
translativum „zu etwas werden", parallel mit dem Translativ- 



1) Aiii70t,t)lct.Tirt.Maii(eb. U, |i. t. *) Slligtb. Bd. XVII, p. U2. *)C«tlrjii, 
^^'»t t. (1. Min. Spr. p. Sd, «. *) Ebend»». p.S6, b. EbendMcp. 117, Ii. *) Kb«bdM. 
p. 44, b. 
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casus. Da k dem DatiTexponenten, tatarisch » (gUa), ^ (gä) ^ mou- 
güliseli"jL(gha),^ (ge) entspricht (f ;^aini-gha-si »woliiii''), so 



Tergleicht sich die Terrainativendung si = türkisch -l3^ (^'1^) = 
magyarisch ig mit der moogolischeii Endung ^ (si), Mandzu ^ 
lappisch s, ostjalLisch magyarisch d (s. d. IV). 

Suomi hyvä-ksyä ,,6 ef allen fiaden**, mongoliseh f (sai- 



sij^X^ 0 »gutheisaen, billigeo» preisen", Maodiu f (sai« 



iame) *) „louer" (s. g. !¥)• 

V. Ausserdem erscheint k mit den Exponenten d (kd), « (ks), 
s (ks), f (kt) verbunden, wo es der Wurzel (selten) oder (gewohn- 
lich) der durch das Suffix bedingten Nominnlferm angehdrt. 

I. 

L bildet: 

I. Ein Continnativ und Frequentativ. Es verbindet sieb 
gern mit anderen Exponenten Terwandter Bedeutung, dem des Com- 

piexivs, FrcquentatiTs, Deminutivs und Imperfectivs (c, d, 3, «?, etc.). 
Erklärung findet dieses SufElx vielleicht iu dem mongolischen J| 

(dang)*) .Immerp stets, nur, einerlei» zu eins gehörig** 
(s. II.) = Mandsu (dang) ^) ^seulement" = samojedisch 

(Kamass.) tbag»), (Tawg.) taka-dubag») ,»8 ehr**, mongolisch |^ 

(dan) p sehr, Oberaus**, Suomi liiha »niroium, superfluum**, 
liian „nimis, valde**. magyarisch leg, SuperlativpräGx, namentlich 
wenn man mit diesen Formen des Suffix (lang, leng) zusam- 
menstellt, falls dies nicht, was wahrscheinlicher, zu IV. gehört. 



^) Schmidt, Lex. |i. 337, b. Am jot, Dict. Tart. Matiteh. 1, p.2i. ^) Schmidt, 
Ln. p. i64« b. *) Amyot, Diet T«rt. Mintch. II, p. HS. Castren« Wfirt 
4. MiD. 8pr. p. 2S0, «. 
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Mandiu (;^abta-lame} »j „cligner sans cesse les y eux". 



'(;(abta-8ame)9 „cligaer les yeux". 



HongoUach i (täte - laxo) ') »anhaltend sieben, a n sie- 



he n*,^ (tata;(o)») „ziehen, serren**. 

Mongolisch i' (daghala-i<^;(o) ^} »unaufhörlich verfolgen. 



nieht aus den Augen lassen", J 



(daghaxo) 0 «hegleiten*. 



Tseheremissiseh kid - a - Idm •) »quaero^i^ Suomi kys - elU 
«nachforschen", kiifem*) „rogo*, kysyft »bitten, snchen". 

Wotjakiaeb dakl-a-Io »beschauen, betrachten", vgl. 
magyarisch szeml-e-i »besichtigen, betrachten". 

II. EinComitatiy, entsprechend dem Casus comitativus. Wie 
letzterer Tertangt auch das WorzelsulHx die Zusammenstellung mit 
dem mongolischen £^(lugha),^ (löge) 8), das gleichfalls den Comi- 

tativ bildet. Letzteres ist = Suorni Iiio »Nfthe**. dns als Postposition 
gehraucht wird, und 1 selbst liegt io dem ersten Theiie der Casussoffixe 
1-le, l-la(Iä). l.ta(tft). 

Mandiu |* (daxft-ltme) >) »s nitre quelqu*un, ponrsnivre 



1) Aroyol, Dict. TarLManUti. ii.p.419 <) Scbm id t , Lex. p. c. ^) Eb«n- 
dM. ik ns, h. *) BbcvAw. pu tae, b. Bbndu. f. 268, a. •) Caatrea* Gnnm. 
Taebcr. ^ 63, b. 0 W {«den an n, Wo^. Qnmm, p. 30«, b. «) BObUiagk, 
i. 30S. *) AmjnU DtcL Tirl. Maateh. II, p. 107. 
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i la auUe de quelques autres** » mongolbeh } (dagba- 



Idaxo) «zasammen folgen, gemeinschaftlich beglei- 
ten (complexives 6). 

III. Ein Deminutiv. Den finniseheo Demlnutirformen auf I 
stehen in den übrigen Sprachen zweierlei Bildungen — mit I (i) 

und d (d, ^) — gegenüber, von denen sich letztere mit dem fre- 
quentativen d berühren mögen. Das syrjäiiische und wotjakische 
Deminutiv- 1 iintcischeidet sieh von dem frequentativen durch die 
Ai>weseiilieit des dem letzteren vortretenden a. 

Syrjänisch kar-la '-) Wütjakis(!h kary-lo») „panim et raro 
facio", kura = karo „faeiü"; Suoini te'cllä (für tek-ellä, von tehdä 
„thun", St. iek) = lappisch dakka-let (dakkat „thun"), ma- 
gyarisch ted-dcgei ^esz „thut** St. te'). 

Mordviniseh jovt-lems .sagen" (jovtams, id.)*}, Suomi jut- 
ella „erzählen-* (fre(i.?). 

Handln t (ambaka - Igan) „tant seit pen grand* ^ 



(ambakan)') « «un peu grand", (amba)«) »grand**. 

Samojedisch ('l'aug.) "anai^iku' 'j, Deniin. zu "ani'e «gross**» 
(Jen.) aHkidiu *) Deniin. zu alike o ^grnss**. 

IV. Ein Inchoativ und Adessiv« um die beginnende und in 
der Entwiekelung fortschreitende — oder wenigstens in der Wir- 
kung sich fortsetzende Thätigkeit auszudrflcken , wesswegen es im 
Samojediscben theils dasPrftsens, tbeils dasPrSseus-Faturum bezeieh- 
net Wechselt ngrisch-os^akiseh und (Tawgy) samojedisch mit d, t, 
und wird Überhaupt diireh die Charakteristiken der wahrenden ThStig- 
keit (n, n -f d iness.) m (inehoat.) 4* d ersetzt. Zur Erklärung 



1) Schmidt, Lex. p. 266, b. ») Castren, El. Gramm. Syrj. §. 83. ») Wip<1e- 
maaii. Wotj. (iranini. i;. l03, p. 112. *} V. d. Giibelentx, Zeitsch. f. d. Kund, dei« 
Morg. Bd. U, p. 400. ^) Amyot, Dict. Tart. Mantdi. I, p. 87. *) Ebeadas. p. 8ü. 
0 Castr«a, Wdrt d. Mm. Spr. p.4S» b. ■) Bli«ni«9. p. TS, «. 

«* 
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berücksichtige man den Verbalstainm ostjnkiseh xäj , S. D. Töj ») 
^8 ein", woljakisch lui, lappisch lu-, le. lo, Suoiiii lic, magyarisch le\ 

Samojedisch (Jiir.) pJ-lu'u"^ „sich fürchten'* = (Tawg.) 
fi-litima') id., Suomi pe-ijatä, magyarisch fei, id. ron dem Stamme 
samojedisch (Jur.) pl-nädm*}, (Jen.) ft'ebo*) ,,sich fürchten." 

Magyarisch Q-1 »s i t z e n** stOrkisch-tatariscb^^«^! (o»lhirniaq) 
id., tseheremissUch ii-niem id. samojedisch (Jur.) *a-ind;^dm, (Tawg.) 
-mt «91910, (oatj.) Ihndak, (Jen.) a-dd-aaro (dd nd) id. 

(Jur.) Samojedisch jftbi-»4ett*) »ich berauschte mich* 
(und bin ooch beraascht) jftbiedm, jabiem*) »f rinken** (s. d. IV). 

Magyarisch ha«! »sterben**, Suomi kiio-lla etc., samojedisch 
(Kamass.) kha-)äm, (ostj.) ku-n^am (vgl. kA-l-km), (Tawg.) kua* 
t*andum »ieh sterbe" von (Tawg.) kAam ^sterben* »(Jur.) 
hd-dm id. vgl. türkisch jU^i (o'lmek) „mourir* (s. d. IV). 

Türkisch jll (a-lmaq) „pendre", samojedisch (kamass.) fMm 
(präs. fut.). (ostj.) iap« igam, mongolisch ^ (ab^o) »nehmen", 

magyarisch vesz (St. ve') (s. g. IV). 

V. Das P a s s i V i m T ti r k i s c h - T a t a r i s c h e II. Diese Bedeu- 
tung scheint sich aus der vorhergehenden entwickelt zu hahen 
(vgl. das Passiv im Sanskrit, das gleichfalls ein Inchoativ vorstellt), 
wobei der eigentliche Trager des PassivbegrilTes u, y fortgefallen 
sein wird. Das Jakutische Terbindet das passive i gew5bnlich mit 
dem reflexiven n. 

Jakutisch UTbi-.tLiH ^losgehen, abgeschossen werden", 
türkisch - tatarisch \ (aty - Imaq) »dtrejetä, sejeter**. 

VI. Denominative. Diese Terschiedenen Exponenten, am 
häußgsten der cootinuative, comitative und inchoatire treten nämlich 
auch an NominalstSmme. In dieser Anwendung wechselt 1 mit d, i 
(s. d. VI, i. I). Am gebräuchlichsten in den türkisch -tatarischen 
Sprachen, wo auch diese durch 1 vertreten werden. 

Mandiu^* (beki - lerne) *) »rendre forme, consolider, 



*■) C«»tr«n, Ostj. Gramm. %. itl. ■) C««tr<R, WSrI. d. tm. S|>. p. SS, •. 
*) Ebendu. p. 7t, b. *) ElMBdu. p.e$,a. *) Bb«BdM. p. 12, a. <) Anrot, DIeL 
Ttet.||«»U!b.|,p. »12. 
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fortifier*' »mongolisch ^ (beki-lekü) 9 »befestigen, sich 

h e f es t i geil", mordviniscli (Kv. Lb.) peks-lcms „stark werden", 
(Mimdiu-niongül.) ^ (iieki) „fest, dauerhaft*'. 

Mongolisch (daghu-laxo) *) „singen*, magyarisch da-1 

„Lied", Suomilau-lo „Gesang", von ^|^(daghun) ») „Stimme, 

Gesang", vgl. türkisch (ir-lamaq) *) „ehanter **, yl (irJ 

«eha ni**, magyarisch 4nek-el »singen*, inek j^G e s a n g**. 



Mongolisch \ 



(amur-li;(o) ^) ^bernhigt werden, gene> 



sen**, ^ (amur)&) «Rnhe, Zufriedenheit". 

Syrjäiiisch medja-la «) „mercede conduco", wotjakisch 
medja-lo") „m ie t Ii en", ostjakisch Ml.^a-^i.eM, Mirea^eM^) id. syrjäiiisch 
= med, „nicrces" = (ostj.) samojedisch mer « mis „Pr eis." 

Türkisch J^U*^ (gije-lmek) *) »sich verspSten, spftt 
bleiben", magyarisch k4se-15dik id. 

YII. Endlich steht I auch als Verflüssigung filr d und als Weehsel- 
buehstabe Ar r in aamojedischen Formen. 



M bildet : 

I. Ein Verbiim inchoatiTum. Zu seiner Erklftrong dient 
eineraeits das Verhum (Kamass.) samojedisch molam'*), mongolisch ^ 

(bu1;(o) »werden", andererseits tscberem. moam »reperio"» 



Sehmidt, Ln. p. 109, t. «) BbmdM. p. b. *) Kieffcr «t B. 
],p*186,«. ^) Schm idt, Lex. p. 10, e. *> EbendM. p. 10, b. *) Caatr ja, El. 

Gramm. Syrj. p U8, lt. ^ Wipdpmann, Wotj. nramm p "IIT, h. ») Tsstrpn, 
0»^'. Gminm. p. 88, «. O) Kaseiubeg, Ed. Zenker, p. 94, ^r. 236. i«) Castrea, 
WSrU 4. tarn, Spr. p. 192, b. >*j Ciitr^D, Graisin. T»eh«r. p. 60, b. 
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im 



tai'kisch (bulioftq) »finden" das im JapRufschen ein ConseeutiT 
und das Futurum >) bildet. Die Ableitungen sind grossen Tfaeils 
denoroinativ. Das Suomi bat dieses suffixive m gleieb dem auslau- 
tenden m fast durchgängig in n iimge&etzt. 

Samojedisch (Taw.) fi&-m6^aro «au fflrchten anfangen**, 
(Jen.) ff-mero*) Inch. lu flebo' »sich ffirchten** (s. I. IV), 
(Kamass.) pbi-m-nim*) »fflrcbten". 

Samojedisch »ul-meadm*) „weich werden** (ifulak, niii) 
„weich"), (Tawg.) jnaji-mie', »ama-meam *) id. (juaja, »amai) 
„weich"), .len. jie-ni;i, juggi-maro". i+ii^rcre- medo\ id*) (uggu, 
jie, ttuggo „weich"), vcrl. Suomi [»oli-iiu.» „weich (^geworden)", 
vgl. (o.stj.) samojedisch pykkiu*) „weich". 

Syrjänisch nysi-ina*) „hebesco" (iiyz „hebes, obtn-sus**) = 
tscheremissiscli iiiske-mäin •) id. (uiske „heb es"), ostjakisch Hcui- 
MCM ') „st u rn p f w erden" (Henr „ s t n rn p f"). 

Wotjakisch bur-ino^) „genesen" (Inir >«Tut"), tscberemis- 
siseh pare-niain '*) ^eonvaiesco. emeiidor", Siiomi pareta 
(pai'enen)» hippisch huranet = ^genesen" (par-as »besser"), 
vgl. jedoch n. 

II. Das Verbum momentanen m im OstjalciMh^D und Jaku- 
tischen (tfaxTä, naxTä MaxTä etc.). Zur ErklSrung mag die im 
Aino*) gebräuchliche Partikel ^^(ba), J"^ (pa) berbeigesogen wer- 
den, welche »das Plöfaliehe, das VorObergehende der 
Handlung ausdrHekt x)"* 

ny-Mex **) »einmal blasen**, nyeM »blasen*. 

fiy4e-iieM<*) »▼ er schlucken**, njA »Bissen**. 

in. Im Tflrkischen das negative und Unmöglichkeits- 
Vei'buin: ji»^^^ (bezememek) »nicht schmücken", 



*) Ober de» Zusammenhang des Aino mit den ural-Hltaiscbeii SpnHSiWII ktlUI, mch 
g^enauerer UiitiM sucliuiig" iler tiin^tisischen und saiiiojedischcn Sprarhen , :»n m hIj^Ih» »>>* 
sieb suoÄcbst aiischliesst, kein Zweifel obwalleu. Ich hoffe auf denselben, so wie uul 
dl« Vcnrudfachift mit dem Jaiianiaelicii, zvriicfcnkonai«». 

>) Rodriytt«s.EI«iD. flte. p.68. *) C«ttr<it, Wört d.miD.Bpr. p.9S, t. *) Bb«o- 
das. p. 100, h. ^) Eheudas. (.. 301, b. *) Castren, VA. Giamin. Syrj. |». ISO, i. 
*} Castren, lirMDim. Tscher. p. 67, a. ') Tas t re n, Ostj. Gramm. |>. 90, a. ') Wiede- 
ls «na, Wo^. üramm. p.SOQ, a. Castre'o, Gramm. T>cber.p.68,b. Bö htltugk, 
Oranm., |. 30. ii) Pfixniier, Üb«r dt« Bwm d«r Alno-SpndM, ia daaSiUngib. 
Bd. Vil, p. U4. ») Cattr^a, Oitf. 6nmm, p. 99, Ii. «>) Bbradat. p. 94, a. 
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(bezeme^) „schmQeken» pntsen"» Tgl. das magyaruche 
becs-mel, becs-m^rel »herabselsen, tadeln*. 

IV. Unter den Gruppen erscheint am larewöhnlichsten md, die 
Verbindimg des InchoaÜTexpunenten mit dem inessiven; sie wechselt 
mit nd und 1. 

Samojediseh "amdydin .^sitzen'* etc. (s. 1. IV) = ostjakisch 
oMceivi , S. D. yMcem (mc = mA) id., tscheremissiscb s i-nzem, 
luagyarisch Ql etc. 

R. 

N bildet: 

1. Den Ausdruck der wfthrendeo Ersebeinung in der 
Form des Participimns und Gerundiumii» in weicher Anwendung es 
mit dem im Aino adjectiviseh gebraocbten Verbalstamme ^ y (an) <) 
„sein" zusamnieiilallt. Obgleich ii vorherrschend bei der Tenijm.s- 
bildung gebraucht wii-d , tritt es secuudär auch wurzelbildeud auf, 
indem theils die Noininalfonn neue Denominative bildet, theiU in 
Folge der Vei Schleifung des nachfolgeoden ableitenden Exponenteu 
dasselbe in seine Stelle nickt, 

Sniimi jta-nna (paneii) „setzen, I * ^: e n" = ostjakisch naHCM 
ifl.. samojediseh (Jur.) pue-i)au*). (Jen.) fi!-i)abo (ostj.) pa-nnap 
{n-\-d), pi-i]aln;im ''), (Tawg.) ta-nu'ama 2) id., vgl, syrjäaiscb 
puk>ta^) „pono", magyarisch fek-üdni „liegen". 

Ostjakisch Me-neM*) „gehen", Suomi me-nnä, id., samojediseh 
(Kamass.} mi-gam*}, (Tawg.} meaj^ndem me-ndem^) id., magyarisch 
megy (menni), syrj. rouna, woQ. myno. tscheremissiscb mi-em *), id. 

Mongolisch ^ (Joba-nixo)*) »Ton innerer Unruhe» Angst 
oder Besorgniss gequält sein", ^(Jobaxo) 0 »Qual leiden» 



^) Pfizroaier« Über d«B Bau r!er Aino 
*) Castren, Osfj. Gramm, p, 91, b, •) 
*) Cavtren, El. (irainia. Syrj. p. 153, a. 
*) Caitren, Granm. d. muri. 8pr. {. SS, b. 
*) C«»tr<o, Gnunm. Ti^er. p. 60. a. 



-Spraehe in dt>n Sittungsb. Bd. VII, p. 41S* 
Castren, Wort. d. sani. Spr. p. 247,«. 
^) C« Stria, Ostj. üramm. p. S8, a. 
0 Cattr<n* WSrt S. «an. Spr. p. TS, a. 
Schmidt 4 Lai. p. 807« 
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Schmerzen haben, sich quälen**, Mandat i ^ (Joboine) *) 



■ I 
> 

4L 



M»voir de Tinquietade, du chagrio, de la onisire** etc., 
magyarisch iiyavalya ^Krankheit*, 

II. Das Approximatir, um die zum Zurecke der Tbätigkeits- 
Äusserung oder eines beabsichtigten Zastandes stattfindende Bewe- 
gung zu bezeichnen. Im Kamassin'schen wird dasselbe zum Aus^ 
drucke des Futurums das hier dem Präsens gegenüber gestellt wird, 
vei wciitlot. Im (Ostj.) Samojcdisclicii bezeichnet die Verbindung 1-n 
das Propei ativ, während dieCombination g-ii das Verhum momentaneum 
darstellt. Das Tawgy drückt durch n (») die Absicht „ich will — ** 
aus. Viele Bildungen sind denoniinativ und drücken den werdenden 
Zustand aus. Der Ursprung ist dunkel. 

Mandiu ^ (obo-nome}^) „aller iaver" (ohome) 

.,lnver'') = samojediscb (Tawg.) »ofu-tiatuhiluma jjich will 
mich waschen" (noba'am „sich waschen"). 

Mongolisch j (u-na;(o} *} »«fallen, stürzen**, samojeiHsch 

- 
■ 

(Kamass.) fl-zflläm »fallen", jakiltisch oi^ „umf allen**, Mandiu 

i (ukdame) «tomher*' (s. c II. 2, b). 

I 

I 

Snomi vaijeta (valke-nen) „weiss werden**, valkia »weiss**. 
Suomi oljeta (otke-nen) ^ lappisch olggo-net »sich wohin 
begeben**, ulko, lappisch olggo »aussen**. 

UI. Das Reflexiv das zum Theile auch als Passiv gebraucht 
wird, in den tQrkisch -tatarischen, seltener und vielleicht blos In 
Folge der Entlehnung in anderen verwandten Sprachen. Die Frage 
nach dem Ursprünge des Exponenten hingt mit jener nach dem ii'es 
reflexiven i*, ik zusammen. Im (Os^'.) Samojedischen ist one ») in 
der That der Stamm des Reflexivpronomens. Vgl. das reflexive S (a), 
et im Medium des Sanskrit und Griechischen. 



») Amyol, Diel. T«rt, Mantch. II, p. 516, Ebeiid;)s. I, p. 1S8. ^) Castren, 
wart* d. sam. Spr. p. 39, a. •*) Schmidt, Lex. p. 44, b. *j Cnstreo, (iraoim. d. 
nm. Spr. f. 
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TOrkisch - tatariscli Jcy (qo-nmaq) „se plaeer, descen- 
dre dans un h6teU 7 reater» passer la nait«*, jakutiscli 
xo-ii*)b mongoliseh (x^"-ox^O «fibernacliteii*, oatjakisch 

xÖAeM, S. D. fty^CM^) »die Nacht subringen**, magyarisch 
hi-1 »Gbernachten**, von (Orkisch -> tatarisch ^^ / (qoinaq) *) 
,,plaeer, inettre, poser*. 

Jakutisch ^(»pä-H») „lernen, erlernen** = tiirkiseh -tata- 
risch Jir^l (ögrä-nmäk) •) id. (rgl. Suoini oppia »lerneD*'}; 
tscheremissisch tome-BAm »diseo**, tomdem udoeeo". 

Ostjakisch *iäK*neM „erdrosselt werden**, «läranTCM 
»erdrosseln**. 

IV. In Folge der Assimilation steht n für 1 und d. 

V. Unter den Yerbindnogen des n mit einem folgenden Gipo- 
nenten sind die gebrSuehliehsten nd, ng, nt, nj. 

a) Nd. Die Combination des geruodiven n mit dem (consecutiT) 
desideratiren d ist ein gelSiifiges Bildungssuflix. Es bezeichnet die 

in der Entwickelung fortschreitende ThiHicfkeit (verbum inehoatiTum). 
und steht daher dem inchoativen 1 ^* i^oiiüher. Der zweite Theil ist 
häufig erweicht zu dr, ^, z, c, ^ oft zugleich mit Verlust des n. 

Tgl. das tarkiscb-tatarische Nomen fut. auf J»-l(a^aq)f Ja^l (fi^Sk)*) 

und die fntariselien Bildungen auf ^\ (asy, äsi) => samojediseh 

-unda lo), in;iay;u iseh -nd. (s. s. I). Bei der Zeitbestimmung findet 
nd im FLiturinn (magyarisch) oder im Präsens- Futurum (ostjakisch, 
samojediseh) seine Verwendung. 

Ostjakisch xJA'^A^^i* ^> ^* ii<>A~^i<AGM '0 »horchen" (s. s. 
I, b. ß). 



t) Kieffer et B II, p. 53«, a. «) Bdhllliitrk, L«x. p. 86, b. *) Schmidt, 

Lex. p. 161, b. *) Casfrf'n, Ostj. (iraiiim. |i. 82, «. ») K iflffsr ei B. II, p. 530, a. 
«I Röbtlingk, Lex. p. 47, I.. '>rj»sfr»'n. Crümin. Tsih«r. p. 73, a. "ICastren, 
08^. Gramm. |i. 97, a. *)Kaseinheg, Ed, Zenker, p.4S,b. Böhtlingk, Gramm. 
§. SSI. ») C« • tr 4 • , WSrt. d. mi. Spr. Vorr. p. XXIV. <*) C»t t r < ■ , Oslj. Gram, 
p. 82, b. 
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Suomt oks-eutaa „sich erbrechen", mag^yarisch okr-ciid 
„s t a r k e n B r e e lir e i z Ii a h e ii , erbreche n", bkrödik, id. 
ManUau f (o-xor-iome) »avoir des envies de roroir". 



bj Ng. Die Geriiadivendung -ii mit der Wurzel ge »geben** 
bildet ein Verbum imperfeetivnm (inagyariscii, saraojedisch). 

Magyarisch keren-g «d r ehend (keren) geh en* ; vgl. lachere- 
missisch sUen-ge »entfliehe»^. 

e) "St bildet im Magyarischen das Verbum properativo-nomen- 
taneumättint „auf einen Augenblick 5ffnen% voiitit »offen* 
(s. t). Ist aus ibi — imt— int entstanden» wie das (Jnr.) samojediscbe 
Deminutiv auf bti leigt. 

d) NJ. Über diese dem Samojedbchen und Mandiu geläufige 
Erweichung des nd s. 5. 



Ist, wo es ableitend erscheint, Erhärtung von b. Indess ist 
nicht jedes s( lieiiil)ai* ausser dem Bereich der Wurzel liegende p 
wirklich suflixiv, vielmehr hat auch hier bisweilen der eigentliche 
Ableitungsexponent mit dem labialen Auslaute der Wursel die Stelle 
gewechselt : 

Magyarisch harap Mbeissen", steht flQr hapar, wie der Ver* 
gleich mit tatarisch ^jt\i (qapmaq) „beissen*, Mandiu f (x«- 

^itne)') „couper. rompre quelque ebose avec les dents*", 
mongolisch t (x*i*X^) 0 »zerbeissen**, samojedisch (ostj.) 

< 

*> 

ha5ap*) „beissen", Aino j<t ^ (kuba) japanisch p 
(kui'tsuku) „anbeissen'' zeigt 



Aroyot, Dict. Tart. Mantch. I, p. 168. *) Ebendas. I, p. 345. ') Scbmidt, 
Im. p. 145, a. *) Ciiftr<]i,Wdrt.d. «■».Spr.p. 126,k. *) PfisnaUr, Kritiaeh« 
parehstebt Dawid«w'«eli<n WArL 22. 
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1. £ine Wurxel auf-r, mongolisch ^ (ir-ekü)*} »komraeu 

tflrkisch (ir-ismek)*) „arriver« toucher, aboutir^ 

magyaruch 4r »erreiehen**, welehe vielleichl selbst sebon den 
Exponenten r entbftlt, wird sehr bftußg als BildungssufSi verwendet. 
Sie beselchnet: 

Qberhaapt die eben stattfindende» oder speeiell die in der Ent- 
wiekelong fortschreitende Thfttigkeit and bilden so das Nomen 
verbale pris. fnt. im Mandsu, Mongolischen (Sopin.) und TCrkisch- 
Tatarisehen, so wie das denominative Inchoativ. Ausserdem verleihen 
sie den Bildungen freqaentative(continoative) Bedeutung. In letzterem 
Falle tritt meist noch ein zweiter Exponent hincu. Wird zum Theil 
durch d, nd» 9 Tertreten. 

Samojediseh (Jur.) piuri)äu') ^suchen**, (ostj.) perag, per- 
naj)*), id., von (Jur.) pM*), (ostj.) pe;ip, pegap*) „suchen*. 

Magyarisch ve-r „schlagtMi , pnigeln**, türkisch -tatarisch 
J^jTjl (u-rmaq)*) „frapper, Lattre", Mandzu ^ (fo-rime) *) 



l 



«frapper^ aber magyarisch fl-t »einen Sehlag tbun", samoje- 
diseh (osQ.) mdtnam , mdnnap •) ^schlagen*. 

Samojediseh (Jur.) mt-rgam^), mt-i^au »viel machen*', 
mttt^j »machen**, (vgl. magyarisch mu »Werk» Kunstwerk"). 

Magyarisch feh^r »weiss werden**» tOrkisch-tatarisch ^j»JB^ 
(agha-rmaq) *) ^bl a n c h i r, devonir blanc". 

Mongolisch 4 (ösije-rgekü) »in Hasä uder Feindschaft 



gerathen«, A (ösijej») »Hass, Rache, Feindschaft". 



athen«,^ (- 



») Schmitt, Lej. p. 39. c. Kieffer et B. I. p. 23, b. Castren. 

Wort d. »am. Spr. p. 287, b. ■*) K i eff e r «l ß. I, p. 127, b. *) Amyot, i>ict. Tart. 
XMtdl. m. p. 186. •) Ci »(r<B, WSri d. mb. Spr. p. 175, a. «') ElMBdas. p. 42. a. 
•) Ki«rr«r <t B. 1, f. 63, «. *) SobMidt, Las. p. 77, e. 
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Siiomi sine-rtliii „hläulicii erscheinen*', ¥gl. samojediach 
tandena, taiisina «), (Tawg.) indeasea ') „blau". 

II. In Folge der Vertretungen steht r in den westlichen Spra- 
chen bisweilen einem inchoativen d, % des Mandiu, Mongolischen 
und Snmojedisehen gegenOber: 

Magyarisch nye-r „erwerben, gewinnen**, samojedisch 
(Jur.) RedAu*) „erarbeiten, verdienen"» Suomi ansaita (an- 
satsen) ^erwerben", jakutisch cjri *) »g e w i o n e n*. 

Syrjfiniseh nirala*) .fero, frico*'» Suonni bieroa » mongo- 
lisch *4 (nijaöixo) »reiben» zerreiben**. 



I. PrimttiT bezeichnet $ die Absieht, das Verlangen nnd das 
Streben eine Thfttigkeit zn Sassern oder in einen Zustand zu treten. 
Es bildet ein C 0 ns ec uti T und 1) e si d erati t , das bei Th&tigkeiten 
die sich in Momente zerlegen zum habituellen Fr equentatir, 
bei Zustlnden die nur allmählich sich entwickeln zum Inchoati? 
und Deminutiv wird. Wegen ihrer Beziehung zur Zukunft finden 
die durch s vermittelten Ableitungen bei der Bildung des Verbal- 
ausdruckes häufige Verwendung (Futurum, Conditional, Perfectir, 
Infinitiv, Supinum). Etymologisch geht der Exponent s auf drei ver- 
schiedene Wurzeln zurück. Die eine, deren grammatische Function 
am deutlichsten in dem Translativ-(Factiv-, Terminativ-) Suffixe 
(Ä^)si hervortritt (Suomi iilo-ksi = ulo-s „iiinaus" (ulko „das 
Äussere"), Mandzu | (tule-si) •) „versle dehors** (|^[^"l*^] 



.dehors**), mongolisch : 



■ » 



4 



(xamigha-si) ^) „w o h i n" ( ^ [xamigha] 

1 



mWO** etc.), erscheint selbständig in Suomi saa-da »consequor; 
ineipio, pervenio**, syrjänisch sua*) „consequor**, mord- 
rinisch sa-ms „kommen**, jakutisch cit*) „einholen, erreichen. 



1) Castren, Wört. d. »am. Spr. p.208, ». *) Eltend«». p- 21, r. B ö h 1 1 i n gk, 
Lex. p. 172. a. *) Castren, El. Gramm. Sjrj. p. 150,«. *) Schmidt, Lex. 
p. 00, 6. •) Amjot, Oiet. TiH. Mantek. II, p. 202. SeknUt, Lex. p. 134, a. 
s) CasCr^i, El. Gramm. Sjrj. p. 157, k. •) BSlitliaKk, Uk. p. IM, b. 
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so Ende kommen'* tfirkisch-fatarisch (jifmek)«), 
(^iimek)-) „pervenir, arrirer; 6tre süffisant"» mugyamchjut 
„hinkommen, kommen*', ostjakisch jSxTeM *) „korameo, ein- 
gehen**, samojedisch (Jen.) jabuäbo, jabutabo *) „erreichen, 
einholen" = (Tawg.) jobi'ema ^) id. (vgl. Kamass. ^olam •) 
„kommen", .süiiajaiij „lierbcikommen**). Diesen Formen geht 
eine andere mit t, i anlautende, jakutisch tü ') „anlangen, 
erreichen, weil i n ko minen'* = tüikiscli-tatarisch jV (timck) ■) 
id. = samojedisch (Tawg.) tü^am»), ( Jui .) taewau 5) etc. zur Seite, 
welche man als die primitive betrachten kann. Das zweite Radical 
des Exponenten s, der in diesem Falle sich auf Denominative 
beschränkt, liegt in dem Stamme des Adjectirs Mandia-mongoliscb^ 

(sain) •) „gut, schön**, saniojcdiscli (Jiir.) sawa*<>), (Jen.)sowa**), 
(ostj.) s6, suo, hwa '^'), (Taw.) »AgA, (Kamass.) 4axse »*) id. Suomi 
hyvil id. etc., der theils unmittelbar, tlieils mitlelbar sowohl in seineu 
harten als auch — und zwar häuliger — weichen Form ein Verbum 
mit der Bedeutung „lieben** bildet: tQrkisch (sevmek) 
„aimer", magyarisch szeret id., Mandiu t (seb-Jen)**) njoie" 

t 

(vp;l. türkisch jlcj,j-* (sevu-lenmek), jlc^^ (sev-lenmck) „sich 
freuen^), ^ (seb-^eleme) *>) »aimer quelque chose**, samo- 



• I 

k 

<. 

jedisch (oslj.) soram, (Kamass.) 4axsinzerkm »*) „lieben", Suomi 
suo-da »wQnscben, gönnen** etc. Mongolisch (,bujan-u 

satu) ^ein Freund oder Äusüber guter Handlungen 
(l^bujan)** zeigt die £ntwickelung. Eine dritte Wurzel liegt in dem 



*) Kleffer et R. II, p. 12451, ii. f: iHi ( I i ii k , Lex. p. lOG, b, ')Ca8tren. 
Oslj. ürainin. p. 84, b. '*) Castren, Wort. d. sam. Spr. p. 82, b. ^) Ebeadu. 
p. SS, a. *) EbAiHlu. p. 183, b. ') BSfetlingk, Lex. p. 103. b. «) Caitr^D, 
Wöii. 4. tan. Spr. p. 116, b. *) Seh midi. Lex. p. SS6, c. Cactria, WSrt 

d. aam. Spr. p. 230, L. i»)Kipff. r et B. f, p. 712, a. »«) Am yo t, Dict. Tait. .Mantch. 
II, p. 53. »») Kasein bofc, Ed. Zenker, p. 91, Aam. ^^)CBStr^ll, Wört. d. «un. Spr. 
p. 248,c. 1») Scbiuidt, Lex. p. 116, c. 
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Aino ^ 3. -^z fsiiii). 3 i/ (sioi), i/ (si, s) *j die im J;i[)a- 
nischen durcli ('^0 «wollen, Lust haben'* (vgl. mon- 

..UKh|^(d„.o).).WiUe.V„U„,e«Swoy..U.h .okO 

„begierig**) wiedergegeben, welche ein Desiderntir bildet: Aino 
:3. j/ /i^ (iberu-siui) „essen wollen- ^japanisch 

\. )^ (fami-tai) Übrigens erscheint 8 {h [schwed. 
lapp.], z, d. 4, «, jakutisch und ostjakisch auch t, a) theüs allein, 
theils mit anderen Exponenten verbunden. 
a) S allein : 

Lappisch moghju-set«) „zu lächeln (moghjat) beginnen**, 
samojedisch (Jur.) pi-segadm, pi-silu 7) Mlächein**, (Tawg.) fijitim, 
fi-sili'em'J, (Jen.) li-sii)ero (ostj.) pe-sea«g, pi-seftag (Kamaas«) 
bisteiäm, id. Mandiu ^ (ino-siri)*) Je sourire**, magyariseh 

mo-solyog Mlftehelo*. 

Mongolisch (ugba-^i) «was sich bewegt", Mandiu ^ 

(a-äsame) für t (agha-sisaine) „toucher,remuer»mou- 

•4 



voir", magyarisch mo-zog „sich bewegen, rühren", samo- 
jedisch (Tawg.) "^u-sirim>3) „sich rühren", (Jen.) mo-serado', mo- 
dotaro' i^)^ (Jnr.) ninn-saradm, luan-sadadin id. vgl. (ustj.) mie- 
galnap ") (luuincnt.) „rühren'' (Irans.), (Kamass.) megeldeläm »^), 
id. mordvinisch (Ev. Üb.) mii-täms „bewegen". 

Mongolisch^ (3ük-sü;^0jf ^stehen, stehen bleiben"» 



samojedisch (Tawg.) uan-sü'am (Jur.) e-sydm id., Suomi set-soa 



P f i z m ,1 i e r , Über den Bau dt-r Aino-Spracbe in den Silzungsb. Bd. VII. p. 470. 
^) Pfizmaier, Erlauteruugea etc. in den SiUiuigsb. Bd. XI, p. I>35. ^) Sclioiiiit, 
Lex. p. Ml, b. *} Wiedemftnn, Wo^. Gnunn. p. 320, n. *) Pfixnaier, KritteelM 
Darcbucht ele. p, 71. *J Raak, Lapp. Sprugl. ^.313. ") Oastren, Wort. d. saio. 
Spr. J..244, 1). 8) Aiiiyoi, DJcl. Tart. Manlfh. H, p. 400. »| Srhmiilt, Lex.p.6,b. 

Amjot, Oict. Tarl. 31autch. 1, p. 13. <t) Schutt, Über das .\ltaische etc. p. 104. 
») C««tr»ii, Wörl. 4. m». Spr. p. 36«, b. Schmidt, Ux. p. SSO, a. 

Caitrda , WSrt. i. nn. Spr. |i. SSI, b. 
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= lappisch duo-oiat» 4uo-ia&ot, id.. Tgl. samojedisch (Jur.) DÜdm *)« 

(Kamas8.)nu-garo*) l»9*®'l6»''• 
Mandia / (koMome) *) „^ire fftch^ eontre quelqa'un» 



1 



lui vouloir du-oial" = mongolisch # Cco'**^~W)'} »heleidigt 



sein, sich ärgern, sich gekränkt fühlen", Maudiu ^ 
(koro)*) afflicUon; haine*, mongolisch i (x^fo- 



d»x^) 3 j » jakutisch xopi^jT •) „grollen, Arglist und Tücke 
hegen**, magyarisch haragudni „tQrnen*', samojedisch (Kamass.) 
kurojok«) «erEllrnt«. 

Mandiu^^ (buk-sime) «se mettre eu embuscade**, 

mongolisch 9 (bögdskikü) „eine gebückte Stellung 



annehiaen, sieh böcken**, bfik-kOkfl)*) »verbergen, ver- 



hehlen, verstecken", türkisch (P"sy) ') „embuches**. 
Mongolisch 1 (amta-si;;^o) ^Geschmack an etwa 



finden", Handiu t (amta-same) ") »goüter les chosea*. 



4 

Kf- 



(Mandiu - mongvliseh ^(amtan) «)i»^®s<i^i'i^*<^l^*'> mongolisch 



Cattren, WürL d. sam. Spr. p. 'i84,b. Amyot, Dict. i'art. Mantch. 1, 
p. -ISO. *) Selinidt, Lei. p. 171, b. Amyot. Diel. Tirt. Mantch. I, p. 427. 

*) B ö h 1 1 i n p k , Lex. p. 87. *) C « s t r e n , Wörter, d. sam. Spr. p. 181, b. ') A m y o I, 
Dict. Tart. Maiilch. I, p. 587. ») Schmiilt, Lex. p. 121, n. •) Scliott, Über 
das AiUischt) etc. p. 142. Schmidt, Lex. p. 11, a. Ainyot, Üict. Tart. 

IbBleli. I, p. 89. 
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[160] 



(aun-ffa;(o) t) „kosten, verfluchen", jakutisch aM-cai «) 
„schmecken'*, vgl samojedisch (Jur.) "amaii »essen", (Tawgf.) 
^amu^ama^), (Jen.) omabo, oDabo=>), (ostj.)auariiafc, aiDifeak*)(amdaiii» 
am^am loch.), (Kamass.) arojam id. 



Mandzu |'(uk-4iine) »Tomir** » mongolisch • 



(uk-5ixo) «sich 



erbreeheii** « Suomi ok-seotaa » luppisch Tuof-sat, wotjukiseh 
e>sko» ostjakisch SxxeiM, S. D. yro^eM» magyarisch okad (s. d, IV). 
Suomi suo-sia »conrenio, paciscor'*, Mandia t (seb-si'xi- 



jeii)«) »bomme qui est d'aecord aree tout le monde*", 
(seb-singge) «quiaimetout le monde. qui est faeile- 



ment craccord auv tont que l'on veut'*, samojedisch 
(Tawg.) jai-sadatetema ") „lieben** (Kamass.) iaxin-siu-zer-lani 
id. (s. 0.). 

Türkisch-tatarisch J^^L^o (8U-.sninii(() »jakutisch y-xa-T ') 
dürsten", samojedisch (Kamass.) büdQr^zeiäm «) „trinken 



wollen, darsten" (bu^^ „Wasser*), mongolisch l 



(umtagha^ 



8^^) •) „dfirsten" (^ [umtaghauj «) „Getränk**), lappisch 



jugh-esfovvat „dQrsten" (jukkat „trinken"), mordrinisch (Er. 
Üb.)simems „trinken**, magyarisch szomju „durstig", wotjakisch 
aumalo,äsulmaeko'<*) „hungern, dursten**, Aino 3 fi^ ^ ^ 



0 Schmidt, Lez.p. 11, b. *) BSktüngk, Lez.|».7,t. •) Ca«tr<n, WSrL 

d. t»m. Spr. p, 217, b. *) Ebetidas. p. 218, a. *) Aioyot, Dict. Tart. Mantch. H, 
p. S2. «) Castrt'ii. Wort. tl. sani. Spr. p. 248, c. ') ßöhtlingk, Grsimm. §.504. 
•) Castreu, Wöi t d. aam. Spr. p. 191, b. •) Schmidt, Lei. p. Sl, c. Wied«- 
■ ■n, Wo^. GrMun. p. SSO, a. 
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(ikuru-siui) *) oder ^ /u- (iguru-s) *) «trinken (/t- ^ ^ 
ikuru) woll en , dursten*'. 

b) S mit anderen Exponenten verbunden : 

a) Mongolisch £j(8ija, «je) f&rj^(fligha)^ (8ige)»jakntise]i 

cä, ciä, cjö = Maiidiu (sa, se) = lappisch se. Suümi k-si (ksu, 
ksy, stu, sty) bezeichnet» dass mau etwas Air das halte was das Nomen 
bezeichnet: 

Mongolisch t (sai - sijaxo) »gutheiasen, billigen. 



preisen**. Mand£u t (aai-toe) ^louer", Suonii hyvä-ksyä, hyvä- 

A K 

• I 

I 

stya „iiilligen" (s. g. IV). 

^) Mandiu^(&ita» sittt) » samojedisch (Tawg.) süa, (Jur.) 

sety, setu jal i tiscli cit, törkiscli (sit) = fscheremissisch i, t, 
Suorai te), iiiui ilviniscli ts-n, aus si 4- int^Jisivem t bestehend, bildet 
ein frequentatives Desiderativ: 

Tscheremissisch kola-^tam^J „audio, obcdio" (kolani -) 
„audio"), samojedisch (Tawg.) jil-sitindim ^ h 0 r e n , horchen" 
(jiudi'ema*) „h ö r en"), (Jen.) u-dediro'*) id .(liddiro'^) „hören"), 
ju-sercdo' «) „hören", (Jur.) jin-diieadm, jin-zileadm ') „hören**, 
([Ostj.] uyal^ak, Oguldag s) „aufhorchen", ündejap, ündedau •) 
»hören"), jakutisch i-ciT ^o) Mhftren*' = türkisch-tatarisch Ji«»^! 
(Miimek) «entendre, deonter*, woQakiseh kyl-ao, kyl- 
lilo nhdren» anhören, horchen", syijftniaeh kyy-aa <*) 
»anscnlto**, raordTinisch (Et. Üb.) kul-tsonoms «hören**, Snomi 
kuuMella (koMela) = knn-nella (knn-tela) »horchen, auskund« 
Schäften** (s. nd). 



') Pfizmaier, Über den Bau der Aino-Sprache in den Sitzungsb. B. VII, p. 470. 
*} Caatrpii, nramm. Tsehcr. p. 64,1). Castren, Worterb. d. aaio. Spr. p. S3, b. 
^} Ebendas. p. ^4, ». ^) Ebenda», p. 79, a. ^) Rbciidaä. p.84, b. ') Ebeodas. p. 15, h. 
•) Bbenila«. p. 100, b. *J Ebendu. p. 110, a. BShtliagk, Ux. p. SO, 
>>) Kieffer et B. I,p.4S,a. WitdcnaoB, Wo^^OniBiil. p.ai4,b. M) Caatrda, 
El. OrLtni,». Syr. p. UK,b. 

(Boiler.) Q 
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Haodau £ (teb-siteine) 9 «voler cd nagitant les alles« 



eventer'* (^[teb-simej «ouvrir un eventail**}, samojedisch 

(Jur.) ti-setyu 2} „ein wenig fliegen", von iiu, itu „davon- 
fliegen% vgl. Mandiu i (tekteme) »voler comme les 



oiseaux**, ostjakliseh xCT^eM, S, D. Tjerci^cM*) „iliegen", Suomi 
lentää id.; moiigulisch ^ (debiküj = ^ (dabi/o) — jakutisch 

jai») »fliegen*', syrjänUch lebala *) (freq.) id. 

Samojediseli (Tawg.) 4aifir - si^ima ^) » 4iii&r- kuflema „in 
Seh recken setzen**, 4airare*ama id. (s. g. Ifl), vgl. Suomi pelj- 
üstyä „expayeseo'' (peljätä »sieh fflrehten**). 

7) Lappisch stu, M'ahrseheinlich aus denselben Elementen wie 
das vorige und reflexivem u bestehend, bildet ein Desiderativ : borra- 
stuvvat „liuugerig seia, essen (burrat) wollen", jame- 
stuvvat .,ini Sterl>en, in Todesuotheii sein (jubinet}^; jedde- 
stuvvat „zu trösten suchen (jeddit) suchen**. 

II. Vertretend steht s: 

a ) Suomi, lappisch und mordvinisch für intensives und prope- 
rative^ /, I (s. 1. 1). 

Suomi juo-sta (juo-kse) »t r a b e n**, magyarisch üg-et id., 
türkisch fßjy (jortmaq) •) »trotter, aller le trot**, Maodiu 
^(Joran) , am b le**. 

Suonü jyli-stä (jyli-sen), jyri-stä (jyri-.seiij „donnern", vgl. 
esthnisch mOrri-stab »es donnert**, samojedisch (ostj.) num 
lageta 1») „es donnert** (»Gott ruft**). 



Am jot, Diet. Tnrt. Miatch. Ü, p. SSS. •) Castr £ n, WftrI. d. ■am.Spr. b. 

•) Amyot, Dict. Tart. ^antch. H, ji. 233. *) Castien. Ostj. Gramm, p. 98, b. 
6) Böhtirngk, Lex. p. 114, a. 6) C ;t s t r e n, El. Gramm. Syrj. |>. 147, a. Castren, 
Wört.d.»iim.Siir.|i. 6ä, a. »j Raak, Liipp. Sprogl. $.300. K i e ff er et IL U, p. 1285, b. 
*•) Anyot, DletTartMMtdi. U, p. 518. i«) Caatr^a, WSrt. d. mb. Spr. p. J30» a. 
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b) Ostjakisclies c für frequentatives s (^ji)=^ = d (s. d. I, c) 
und als Erweichung für causales d (nur im omccm ^setzen**)* 
ostjakisch iipceM 9 «bitten**, mordvinisch (Ev. Üb.) inä-ldäms 
„bete n", magyarisch imäd „a n bete n**, samojedisch (Jur.) Bjinädin*) 
»beten 

c) Jakutisch c filr eooperatires und reciprokes ^Jt{S)^d 
(s. d. I. 1, %y 

Jakutisch Tyxyc^) » türkisch -tatarisch Jc^^l^ (tat-u^maq) 
„gemeinschaftlich halten (Tyx)". 

Jakiiliseh Tap^wc *) = tiirkiseh-tatariscli jU-j (tart-yiiuiaq} 
»sich gegenseitig ziehen", von Tap^ „ziehen". 

d) Magyarisches sz fiir Suomi- lappisches t (tt) oder als Erhär- 
tung für z : 

Magyarisch köszön „d a n k e n** = Suomi kiittäa = lappisch £n. 
kiitted^n.gittetid., mongolisch? (kedekasijektt)») »sich schämen, 



besehftmt sein**, japanisch %/ ^ >r ^ p, ')[^ (katazike-nasi)*) 

„beschämt sein, (ein Ausdruck fQr) danken**. 

Magyarisch miH-sz (für metez) „schneiden, schnitzeln**, 
wotjakisch putko-so ') ^zerhauen, zerschneiden", samojedisch 
(Jur.) inadaii ■'^) „hauen, schneiden**, (Tawg.) mata'atiia (Jen.) 
mölaho s), ( Ost j.) ma5ap. madam ß), (Kamass.) batiam id., jakutisch 
6uc •) „s c h n e i d c n** = türkisch-tatarisch (bycamaq) ») id. 

ej In dem Jappischen Deminutivexponentea st = syrjänisch st, 
das zunächst, wenigstens zum Theiie der Suomiform ht der Verba 
inomentanea entspricht, geht in der Bedeutupg der letzteren auf einen 
(ruttural zurfick (s. g-n, ht). Auf den Guttural ftthrt auch die Ver- 
gleichung mit der ostjakischen Deminutivendung xt (deminutives a 
«-I). Gaga-stet») »ein wenig heben (ga^nS^tQ"» j^S^'^^i '0 
«einmal trinken (jukkat)**. 



^) Caatren, Ostj. Gramni. p. 81, b. *) Castren, Wort. d. 8am.Spr. ^.19^^. 
*) Böhtliagk. L«x. p. 107,b. Bbtadu. p. 92, b. ^) Sohnidt, L«x. p. lS4«a. 
*) Pllimtler, KriüMdie Dnrditiübt ete. p. SO. miede uftnn, Wolj. GniBB. 
p. 32o, b. Castrea, Wort. d. sam. Spr. p. 2U^. *) Bdhtlingk, Laz. 
p. 137, a. ftaak, Lapp. Sprogl. {. 302. 

6» 
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Die mouilUrte Form des s im Syrjänischen und Wotjakischcn ist 
als WurzeIex|Hjiirnt immer secundär, und steht: 

a} SliiU des intensiven und frequentativen s (^), syrjänisch. 
Syrjänisch u-sa „labor, cado" =swoljakisch u-%o = magya- 
risch es, Mandiu 1* (uk-came) »tomber** etc. (s. d, I» 3). 



1 



Syrjänisch gua-ÄU«a^) „saepe furor" (gua „furor"), mon- 



golisch i ix^^^'^X^^*)* „stehlen*', Mandio 



Ocolxame) ») 



nVoler, piller'', tscheremissisch iola-^taro ^) „clam abripio, 
foror", sola „für*. 

Syrjänisch kor-sa^) „quaero** (amissum) = magyarisch keres 
„suchen"- (s. i, I, 3), 

h) Zur Bezeichnung des Passiv- Ht tlexivs = magyarisch dik =» 
Mandzn ^ (Ja, ,Je) = türkisch J (I) etc., gleichfVills syrjänisch. 

Syrjftiiisch kar-ea *) (»s wofjakiseh kar-y«ko) Hfio**, kara 
»faeio«*. 

iSyijiiiiseh puk-aa*) .consido*'* magyarisch fek-asik (aus 
fek-dik); pokta*) «pono*» pukala^) »sedeo". 

Syrj9iuach^og-«a*) „moerer** (^og „moeror"); inagyariscli 
aggd-dik „sich ängstigen, bekümmert sein*. 

e) In Veri>indung mit dem inchoatiTen k (= g) im Woljakisehen 
in beiden Bedenttingen: 

Woltjakisch voet-yeko *) „sich Terändern**, magyarisch 
Tdlto-xik, Soomi mnuttaikse id. 

Wotjakisch knra-«ko (statt knraleko) „betteln**, kur-yako 
„bitten, fordern**, vgl. jakutisch Köpiyö ") „bitten, fordern; 
fragen" (magyarisch ker „bitten**, kerd „fragen**). 



*) Caströn, El. firamm. Syij. p. 140, b. ^) Schmidt, Lex. p. 167, h. 
3) Ainyot, DicL Tart. .Maiitch. l, p. 303. *) Caatr^a, Gramm. Tacber. p. 71, b. 

Ca«tr<ii, ELGranm. Syij. p. 144,«. •) EbendM. f. 74. Ebenais. |k 18», b. 
■) Ebendaa. p. 158, b. ») Wi e de ni a n n , Wo^. Grtnn. p. 330, a. Gb«lt4u. 
|i.312,b. iijB&btlJiigk, Lex.i». SO,b. 
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Wo^akisch kora-«ko 9 Mstrciten'% türkisch Jkr'j|^(gfires- 
mek), magyarisch küzd id. (s. d, i» 2}. 

Wo^akisch tod-y«ii-«ko *) »heocheln", todo ^wissen, 
keunen*. 



I. Im Manüiu (Tiiikiseh- Tatarischen?), Mordvinischen (k-s). 
Lappischen (und Wotjakischen?) bildet s ein DLMiiinnliv mit dem 
Nebeiibegrifle der thcilweisen oder langsamen Ausführung: der Hand- 
lung. Im Ostjakischen erscheint dafür c, im Magyarischen z, zs, im 
Syrjänisch- Wotjakischen im Suomi \ tse, im Türkischen J (l), im 
Samojedisehen s, IJ. Begrifflich mag s mit dem deminuttTen d 
sasammenhfingen; mehrere BUduagen gehen sicher aaf das deside- 
ratire si zurQck. — Im Mandiu h&ofig denominata. 

Handiu t (algi-same) >) ;,prÖeber partoat le merife de 



quelqu un» ie faire valoir" [algimej^j »faire connaitre 

une honne cliose, quehfue belle qualit^ ou vertu'* etc. = 
samojedisch [ostj.j andap „loben**, mongolisch^ [aldarj 

,»Ruhm<*), magyarisch aldo-s »preisen**, jakutisch aji^ a 
tatarisch ,^T(aIqyQ, ,j2m1T (algfayi) 7) „Segen**, Tgl. mongolisch 

(^aldar-sighul;^o} ^} „Ruhm verbreiten, sich berühmt 



*) Wiedemann, Wotj. Gramm, p. 309, a. Ebend««. p. 332, b. *) Amyot, 
Dtei TirC. Mmtek I, p. 84. BboHlM. p. SS. *) Cattrfn, WSrt. d.MiB. Spr. p. 99,b. 
•) Ssknidt, Ux. p. 13,1k ') BShtllD^k. Ut. p. tl, • oad Naelitr. p.i7S, fc. 
•) SalivUt, Lex. p. 18, c. 
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[166] 



machen** ^ 



kommen". 



(aldar-si;(o) *) „berühmt werden, in Raf 



Mandiu ? 



> ff 



(!>'oror- jome) „prendre k tort et k trarers 



arec les doigts» ^gratigoer", r (liovorome)*) «pincer avec 



4 



] e 5 0 n gl e s". Tgl. magyarisch kör5m - zsel , k6röm - zsdl «krallen, 
kratzen". 

Handiu I (tolgi-jame) *) «»rftTasser**, | (tolgime) ■) 



„rever eii dormant'*, vgl. ostjakisch ÖTMceeM *) „träumen**, 
ö^aw „Schlaf", magyarisch almodozik „fortgesetzt träumen", 
älmodik „träumen*'. 

Maadzu4* (maima- toe) „faire le commerce**, Cmai- 



1 



man) „commerce" = chinesisch g |^ (maWmaO »Handel 

(Kauf und Verkauf) treiben", Suomi myyda „verkaufen**; vgl. 
lappisch gawpa-set „feil bieten, Handel treiben** = Suomi 
kaiipi-ta (kaupi-tsen) , kaupa-ta (kaupa"'an); ostjakiscb TiHiceM«j=* 
„bandeln**, t'ih „Preis**, sjrjäuisch donjafija^) „de pretio 
(don) coii venio". 

Mand^u (bura-ilame ") „lorsqu^ apres qu'il est tomb^ 



de la neige ii souffle un gros veai ^ui eu fait voler les 



>) Sebnidt, Lex. p. IS, e. •) Amrot, DM. Tut. Muiteh. H, p. 153. 

3) Eliendas. p. 274. *) Castren, Os^. Gramni. p, Ol, b. ^) Amrot, Hict. T«rt. 
Mantch. tl, [>. 372. ») Gast reu, Ost^. Grauiin. p. 99, a. 7) C««lr<B, £1. Granm. 
&3rj. ]f. 139, a. Amy o t, Dict. Tart. Mautcli. I, p. SS2. 
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f 1 0 e 0 n s**. Suomi pyrytft (pyry*äii, pyryttftä f d b e r a** (pyry 
„Schneegest Sber**), lappisch borgataddet <) id., mongolisch 
JP (bttdaraxO *) »Korstreuen» zerstreut sein**. 



t 



Handiu/'* (^cjo-^me)*) „app orter d*un lieu ä an antre" 



samojedisch (,Iur.) ho'u *} „bringen", hosejau »ich werde**, 

magyarisc'li hoz „bringen". 

Mandiu ^ (burgha-samc) ^) „vapeur qui s'i^Ieve de quel- 



que fa^on que ee seit, qui est agitde, qui s*6tend'<» 
magyarisch päni-zilt „dflnsten**. 

Mandzu f (gbabta - same) f) jylorsque lecommun iance 



des flaches**, (ghabtame) „lancer un jarelot**. 



Mandiu | (takor^^ame) 7) Hdo&ner une commission, un 



petit emploi, employer dans des petites choses**» i 



(takör-si)*) „homme de serviee, domestique-, | (takoran)') 



.serTice**. 



») Slockfleth, Noisk-Iapp. Ordb. p. 627, a. ») Schmidt, Lex. |». il7, a. 
») Amyi>t, Oict. Turf. Miiiilch. I, p. 492. *) Castreii, Wörl. d. sam. Spr. p. 9, a. 

Amyut, Dict. Tart. Mantch, 1, p. S84. Kbeadas. p. 380. Elieada«. II, y. 173. 
*) EbMidM. p. 174. 



^ kj i^uo i.y Google 
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. Bfandio (xab-toe) Msvertir, accus er", tflrkuch 

(qoT-lamaq) „aecQser, denoncer** (s. d. IV). 
Hordvinisch (Ev. Üb.) or^a-kinoms ^bekleiden** »magja* 
vfodi 5113 -K, samojediflch (os^.) «erdol^am ^ »einen Aidern 

bekleiden", «ernap s) ^bekleiden". 

Samojedisch (ostj.) kuele-^eUai] *) „fischen*', kuel „Fisch". 

II. Mandiu und Lappisch bezeichnet ^ (^a, se) , 6e (aus si-j- 
gha -|-gbe), dass man etwns für das halte was das Nomen ausdrfickt. 
Mandau 1^ (a^d - sauie) ^) „respecter quelqu^un qui est 



plus ag4 que aoi» le traiter comme son fröre atn^". mon- 
goltsch 1 (a^a-sdilaxo) *) »seinen Oberen anerkennen, ihm 



die gebfihrende Achtung erweisen**. Handsu ^ (^X^) ^ 

mongolisch |^(axB)0 »älterer Bruder". 

Lappisch awdo-äet i,8icb verwundern, für ein Wunder 
(awdo) ansehen*'. 

UI. Im TQrkiseh- Tatarischen bildet JS> (i) das Terbum eoopera* 
ÜTum, reeiprocum und intensiTum (s. d, 1, 1, 2, 3). 

Türkisch J^^ij (bar- ysmaq) 8) ^zusammen gehen, sich 

Tertragen*, (barmaq) •) = jakutisch 6ap •) »gehen» 

fortgehen", lappisch ya££et id. 

Türkisch jlr-^ (aiig-Uöinek) „sich gegenseitig schim- 
pfen" =s jakutisch yö^-yc ^o) = mordviniscb (Er. Üb.) sä-ldoms =— 



») Amyot, Dict. Tart. Maotclu l, p. 418. «) Kleff er ot B. 1!, p. 514, b. 
*) Ca stritt, WSrt. 4. mh. 9fr. p. iSa, a. *) BbtalM. p. 139, b. *) Aajrot, 

DIcl. Turf, ManJeli. I, |>. 8. «) Schmidt, Lex. p, 5. ») Raak, Lnpp. Sprogl. f. 

•) Kaspinbeg:, EJ. Zenker. Mr. m, p. 8«. •) B5liiliiigk, Lex. p. 128, «. 

10) Ebeada*. p. 47, a. 
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magyarisch szi-d id. von türkisch (sögmek) = jakutisch yöx 

^schelten", mongolisch^ (^ugükü) ^} „schmutzige Reden 

führen**, Suomi nuh-det „Vorwurf, Verweis", samojedisch 
(ostj.) tiap •) = (Jur.) teadorgau (Frequent.) ») » (Jen.) tilaro'*} 
^schelten, schimpfen". 

Türkisch J<wl)U- (daUysmaq) ^) „sich mit allen Leibes- 

krftften bemfliien*» jlU. (&i1maq) Mschvingen*. 

lY. Im Hagyarisehen besetchnet s (S) das intensive Frequenfatir 

Old-5& SS öld-9s »nach einander tSdten (öi), 
schlaehten**. 

V. Im SyijSnisehen bildet jt«« lappisek st* Snomi bt das Ver* 

bum momentaneum: 

Syrjänisch vij-ysta «) „stillo", vijala „perfluo**. 

VI. Tscheremissisch bildet st ein Frequentativ , wahrscheinlich 
entstanden aus dem frequentati?en i 4~ continuatiyen ^ (^d, tj : jad« 
ystam') „fordern" =jadain id. 

VU. Wegen der Gruppe s-t vgl. s, I, 6^ ß), 

T (tt). 

T biidet: 

l. Ein Augnientativ das sowohl den Umfang des Wir- 
kungskreises als — und zwar vorzugsweise — die Energie der 
Thätigkeit steigert. 

Im ersten Falle fällt t mit dem complexiven c (c, I, 3) zusam- 
men, im zweiten bildet dasselbe ein Intensiv und wo die Thätigkeit 
mittelst einer einzelnen Kraftäüsserung zum Abschluss kommt» ein 
Intens i vo - Pro p erati v. 

Im reinen Intensiv behauptet sich der harte Deutel fast 
durchgängig, im Properativ wird dasselbe hingegen (ostjakisch) 
samojedisch mouillirt (i) und im Suomi, Syrjänischen und Wotjaki- 
sehen bis zum Zischlaute abgeschwächt (i-se, «). Dem Ursprange 
nach scheint i mit 6 aus einer Quelle zu stammen (s. 6), 



*) Böhtling:^. firamra, §. 448. «) Ca8tr«?n, W8rt. <1. s:im. S|.r. p, 149, *. 
') Ehendiis. |i. 2"., a. *) Eln-rulas. p. 89, a. ») Kasemb<>gri EJ- Zenker, Nr. 224. 
p.86. «) O a st ren, Kt. Uramni.Syrj.il. 163, b. 0 Wiedemaiin, T8cber.GrMiMn.§.lU8. 
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MoDgolisch ^ (teb-teka)0 »eilen, eilig sein", jakutiseh 

'riä-Täi 2_) ^sich beeilen'', magyarisch si-et „eilen" (scb-es 
„eilig"), (ostj.) sanii jf (lisch eekap-taks) ,,sich b eeilen" (dek') 
„schnell"), (Jur.) sier-taju*) „eilen'", Suomijou-tua id., vgl. tür- 
kisch JUjl (iTflnek, gewdhiü. evmek) ») »se bäter". 

Magyarisch ve-t »werfen", tOrkiseb-tatarisGh Jc\ ^ 

(ätmaq) •) „la ncer, jeter, tirer" = jakutisch w-t id '). Mandzn 
^ ^ (mak- tarne) „jeter, iancer, laisser, tomber", Suomi 

-4 

< 

- I 
k 

< 

vä-tkätä „schleudern", syrjänisch vuug-ea») „vi jaelo", mon- 
golisch f (maghai-da;(o) „werfe d, schleudern", vgl. samo- 



jedisch (.Tnr.) muii »<) „werfen", woijakisch pyja-to ") „werfen, 
n i e d e r w e r f e r» " . 

Jakutisch q^t „umfallen", Mand^u ^ (uk-came) „tom- 

ber" (s. 6. 1, 3). 

Mandiuj' (aisila-tame) „aider babituellement quel- 



qu^un, lui donner habituellement du seeours," vgl. lap- 
pisch En. iieded ») »helfen" ise »Hilfe, Beistand". 

Magyarisch rikkot-t »h e f t i g schreien", rikkant »h ef ti g 
aufschreien", rikkan »aufschreien". 



1) Scbmidt, Lex. |>. 240, b. Bühtliugk, Le«. |k 108, b. Ciistrea, 
WSrt. d, aatn. Spr. p. 13S, «. *) EbniM. p. 31, b. Kieff«r et B. i, p. 103, «. 
•) EbMdtt. p. 7, b. B Sbtlintrk, Lex. p, 30, a. •) Amy ot, Diot. Tirt. Mmloh. 

II, p. 377. ») Castieii, KI. nrnrnni. Syrj. p. 16S, a. S c h ni i.H, Lpt. p 210, a. 

Castren, Wort, d, sam. 8pr. p. 41, b. Wiedpma n ii, wolj. Cirnmm. p. 32ti, a. 

Böblliagk, Lex.p.20,b. i^) Amyut, ÜkU Tart.Maiitch. l, p. 48. Ldonrot, 
Ob. i, Emre-Dial. p. 294. 
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n. In den tOrkiaeh-tatarisehen, Bamojedisehen und finnisehen 
Sprachen das Causa 1, aas dem das Snomi und Magyarische auch das 
reine Passl? bilden. Die tOrktschrtatarisehen Sprachen (gelegen- 
heitlich — doch wohl nur in Folge tatarischen Einflusses — auch das 
Tscheremissische) erweitern unter lautliehen Bedingungen den Ex- 
ponenten t (der auch der Erweichung in «IftOrkiseb-tatarisch, samo- 

Jediacb, syrjänisch-wütjakischj unterliegt) zu y (tur, tür, tyr, tir, 

tra, tera, tora) ^ j (dur, dOr, dyr, dir, dra), jakutisch Tap, ^ap etc. 

und lassen aus der erweiterten Forin, gieiclifalls nach iautiitln n 
Gründen, den charakteristischen Anlaut fallen, wodurch die bereits 

unter den Vocalen angeführte Form^_ (ur, flr, yr, ir), ^ (ar, ir) 

entsteht. Der Verhalstamm wird dabei häufig, wi«; im j^Ii iL-hgcbil- 
deten mongolischen Passiv, vor dem Exponenten t durch einen ein- 
geschalteten Gutturai {k tscheremissisch) oder Labial {h samoje- 
disch, p ostjakisch, ü mordvinisch) verstärkt, welcher demselben 
nominale Bedeutung gibt. Die Erklärung gibt die Wurzel Suomi tek, 
lappisch dak, mordvinisch teg, magyarisch te^ „tbun, machen'^ an 
die Hand, welche gleich den indogermanischen Suflixen Sanskrit 
(ti) griechisch 91, lateinisch ti-on oder deutsch -nng ein indiffe- 
rentes Nomen abstractum auf Suomi tii*, td\ tttrkiseh-tatarisch 

(duqdyq)^i> (duk» dik), jakutisch xax, tÜx etc. bildet. Dieses 

fungirt theils als deelinirbarer actirer Infinittr, theils bezeichnet es 
das der Handlung unterworfene Object und wird dann Grundlage des 
PasaiTs. 

Türkisch j^^^j^ (jaz-durmaq) ^schreiben (^jli jazmaq) 

lassen", magyarisch ir-a-tja) „er Usst(es) schreiben'' (ir), 
ir-a-t-ik „es wird geschrieben". 

Türkisch J|»»l (aqy-tmaq) „fliessen machen'' (J^i 
aqmaq «fliesseu*), tscheremissisch jok-tarem «fluere facio" 
jogem »f 1 u 0*, Suomi vuod-a-ttaa „f 1 i e ss e n (vuotaa) machen*', 
magyarisch foly-a-t ,fli essen (foly) lassen**, fgl. (Jnr.) samoje- 
diseh faaijea-btftjd ') (Passir-Refi.) »f Ii essen, rinnen% ron hai- 
jeadm') »gehen**. 

^) Cattr^D, wart. d. sam. Spr. p. 6, b. 
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Jakutisch Kyp-A „trockn e n, trocken machen" Kyp*) 
„Irocken werden» ostjak. cöpe-TTCM 3) „trocken n^achen** 
CöpeM „trocken werden" (vgl. magyarisch szär-ft „trocknen**^ 
ssiraz „trocken"), samojedisch (Jnr.) häs-tan,tyra-b4au*), (Tawg.) 
kosa-ra'ama »), (Jen.) kaso-tabo *), (ostj.) eägo-ptam *), (Kamass.) 
ko'-Mim>) „trockDOD, troeken machen", (Jur.) h&suidm, 
bdsädm*) „troeken sein", tyrSdm ^) „trocknen, trocken 
werden"*, (Tawg.) koja^am (Jeo.) kasuaro^ (ostj.) dagak 
(Kamasft.) kdkm id. 

III, Statt ds« I steht t in samojediacliea Spraehen (Jor. Tawg.) 
und unter bestimmten lantliehen Verhftltniasen im Jakutischen. 

IV. Das Suomi beieichnet den weicheren Dental fiberhanpt 
durch I, wie den härteren darch tt 

» Ort. 

Eine besonders dem Samojedischen eigenthflmliche Mouilh'rung 
des t. Sie bildet: 

L Das Intensiv und (mit vorausgehendem e) intensive 
Propcrativ. Mandzu-mongolisch u (d-) = s 6, A6), t.srlu re- 
missisch, mordviiiisch, türkisch-tatarisch, ostjakisch = Suoini, jakii- 
lisch s = syrjänisch-wotjakisch « = lappisch (et), magyarisch t. 
Hier ist das mouiliirende « wesentlich (s. 6, III, s. IV, b). 



Magyarisch hor-tyog „Schnarchens Mandiu 



(X0[v]a<S- 



rame)«) „r onfler en dormaut", Suomi kuorsata „schnarchen". 

Samojedisch (ostj.) kar-^iam ^) «landen**, (Jar.) hanftdm *)• 
(Tawg.) kari'em ') id. 

Samojedisch (ostj.) kett-e4am ») „sagen** (kätam id.)» Tgl. 
tscheremissisch „kele-4em •} „dieo**. 

II. (Mit ToHretendem I, osQ.) das Inf ensl? «» Handäu^mon- 
golisch compteiiT-intensiTem « (d), s. d, I, 3): 



>) Rtihlliiißk, Lex. p. 71, a. *) Gas treu, Os^. Oranim. }i. 06, ». ^) Rbpndas. 
p, 70, b. *) Castren, Wärt. d. sam. Spr. p. 292, a. Bbendas. p. 292, h. 
•) A m 70t, DieL Tart M«atdi. I, ^ iSS. *) Ciatr^n, WSrI. d. tam. 8pr. p.S4S, «. 
*) GbcBda«. p. IIT,«. *) Ca«tr<B, Onmok Ticber. p. SS» b, 
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(OsQ.) kuele-Mag »fisehen*, vgl. mongolisch (ghob- 

dixo) *) i s c h ea". ^ (anggiia-d) <) „F i s c h e r**. 

I 

III. DaMelbe SufBx in Vorbindung mit der DesidenitiTendoDg 
Icu (s. k, m, e) ODÜiSlt der osfjakiscb-samojedisehe FreqoentatiT- 
Exponent ko-lt = Tawgy kai-lema (gni-lema): 

Samojediach (ostj.) Iftde-koltembam *) ^Peuer anmaehen**, 
(iädau »anzOnden, rerbrennen"), (Tawg.) lagubteguUema 
Freq. zu lagu^bte^ama .„anzünden, verbrennen", laguara «auf- 
brennen'*, magyarisch lanj? „Flamme". 

IV. (Mit vortretenden iL, Jur.) ein Demi nutiv = ugrisch- 
ostjakiscli m, magyarisch in -t, so dass b den Inchoativ- i den In- 
tensivcharakter vertritt: 

(Jur.) pu-ibleu „ein wenig blasen" (pu'ü „blasen"), 
ostjakisch nysicM moment. nyevi „blasen". 

(Jur.) manie-ibieu ^) „sehen", vgl. magyarisch tek-int 
„blicken''. 

V. Eben so wird auch das causale und determinative i (statt d) 
erweicht 

Tl. 

Steht im iSnorni für inchoatives und denoiniiiatives de. 
Suomi suvaita (suaitscn). suvaista (suvaisen) , suvata fstivaan) 
„erdulden, ertragen", magyarisch szenved, Mandiu 



(su[v]ime) •) , 



' I 



(su[v]ilame) •) a t i", syrjäniscb sybäda i*) 



„tolero, patior**. 



*) Castrin, Wört. d. »am. Spr. p. 12S, b. »> Schmidt, Lex. p. S02, e. 
') Ebeodas. p. 3, a. *) C • « Irdn , Wört. d. «»in. Spr. p. 12, «. *) Ebendas. p. SS, b. 
•) Caalren, Gramm. Töciier. p. 37, b. Ca« treu, Ostj. Gramm, p. 93, b. 
^ Cattr^tt, Wört. d. nm. Spr. p. 40, b. *) Kanten, Lioq. Maadacb. iost. ji. 147, d. 

Caitr<a, EJ. Gran«. Sfrj. p. lMk>* 
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Y. 

Ist im MordTioiseben Exponent des Passir-fteflexiTs und föllt 
seinem Ursprünge necli mit dem reflexiven u des Snomi xus&mmen. 

Lämdi-r-eros „sieh nennen, genannt werden** (Ifimd) 
^nennen**, Suoroi nimittyä „sieh nennen". 



Ist Torzugs weise dem Magyarisclien eigen, wo es gebraucht 
wird: 

1. Constaiit um ein Frequen l atl v zu bczeiclnicn. das die ein- 
faclic Wiederkehr der Thätipkeit lusdrückt. Es eüLspriuht dem 
M nidau-lappischen s, dem syijauisch-wotjakischen e etc. (s. i. l, 
#, 11) und wechselt zum Theii Fnit s: 

Alkudo-xil( „unterhandeln'*» alku-düt »handein (auf 
etwas)"*. 

Clrado-z »naeb und nach schmelzen, thauen", olvad 
„schmelzen, zerachmelxen*', vgl. Suomi sulata id. 

Gyb-i „siegen''» Mand£u ^- (gida^§ame) i) „opprimer 



quelqu'un", ^ (gidamej ^) „abaltre les adyersaires", jaku- 
tisch Kbiai >) „die Oberhand gewinnen, flberwinden, 
besiegen*'. 

Ffi-z „schnOren, reihen, rassen^ Mandiu ^ (oHme) 

„mettre une corde dans unc cliose percee, enfiler". 

11. Bei Denominativen, wo es zum Theil dem Mandzu (s) 
n (g) A (1), hauptsächlich aber dem d tflrliiseh- tatarisch J (1) 

entspricht (s. d, VI, I, VI, s, I, 3, VJ). 



1} Amyot, i>tct. Tart. M»Dtch. Iii, p. (U. -j Ebenda», p. iKi. Bohtliugk, 
Lex. p. 60, b. A ■ 50 1, Dict T«rt. JlaalA. 1, p. 231. 
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Magyarisch enyT^ez „leimett" (eny? „Leim**), Maadiu 



(amdu-lame) *) »coller**, ^ (amdun) „colle", mongolisch ^ 



(dabauHlaxo) »leimen, fest leim en**, ^ (dabao)<) »Leim", 

samojediseh (Jor.) jia-4eii *) »leimen** (jibea, jibM) ^Leim**), 
(Tawg.) jimi-ti*ema >) id. (jimi *) »Leim**), (Jen.) ie-tibo, jAtebo ») 
id. (ie, je s) »Leim**), (ostj.) deu-nnap *) id. (deu*) »Leim**), 

(Kamass.) neme4Sm«) id. (nima^) „Leim**), tfirkisch jUUljU 

tutqaMamaq) >,coller" ( JIju^, tutqal „colle-*). 

III. Häuiig als Erweichung des inchoativen und denomioatiren 
d vor der Reflexivendung ik : 

Magyarisch nyug-szik (für nyug-zik) nyugo-dik »ruhen**. 

Magyarisch gyanaic-saik (für -kzik) = gyanako-dik „arg w Oh- 
ne n**, MandÄUiV (kene-xun^Jeme) »sonp^on ner** (s. k, V, h). 



Im Syrjänisch-Wotjakiscben erscheint a statt b nach langen 
Yocalen. 



Z. 

Die erweiekte Form des d, im Mandin, Mongolisdhen nnd Ost- 
jakisch-samojedischen hSufig gebraucht. Sie bezeichnet: 

I. Das Frcrju outa tiv. Drückt der Sfünim einen Zusland aus, 
oder l)( xieht sich die Anzahl der Thatigkeitsau.sseriingen auf Wieder- 
holungen, so nimmt derselho eiti continiiatives 1 (n, r) zu sich. Das 
Magyarische hietel die harte Form es (c) nehen dem ursprünglichen 
d, das im Ostjaiiischen herrseht, die übrigen Gnnischen Sprachen 
zeigen 1. Im Mandiu wechselt «i (^) mit ^ (s) : 



*> A m 7 o l, Oict. Tar. Mailich, r, p. 90. iiclimid t, Ux. p. 316, a. >)Ca8lr^u, 
W«rU 4. Mm. Spr. p. 24S, b. *) Ebeadas. p. U9, a. Ki af f«r et B. II, p. 194, i. 
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Mongolisch j 



(cai'i'ia^^)!) »Kusammen weiss oder 



bleich werden", | 0 »weiss oder bleich werden*. 



Mandiu J" (dokdo-r-^aine) = ; 



< 

■ \ 



' (dokto-r-some) *) „aller 



en saiiti llant''. 

Mongolisch (sanagba-i-saxo) ') »überlegen, im Ge* 



dSchtniss behalten**» S (sana^o)^) ndenken, sich er- 



innern**, jakutisch caufi «denken, nachdenken*' = türkiscli» 
tatarisch J/c\^ (sanmaq) ^ tschernussisch (Er. Üb.) sanaoi id., 
magyarisch szdn „sich entschliessen**« 

Samojedisch (ostj.) ^ikal J - el - Jam *) , Freq. za ükaljam 
»schnupfen**, tschermissisch dop- jam *) «trab o, s u g o<*, magya- 
risch szipal »schnupfen**. 

Mongotiseh 1 (umda- Jaghaxo) ^) »das Schlafen Hehre- 



i 



uinda/o] »schlaf en^'j.Mundzu t (aiii;^a-3aine) „tout 



le monde est endormi** ( t [am^ame] »dormir"). 



«) Schmidt, tM. |i. 315, c. «) Am rot, Dict. T:iif. Maiitch. If. p f»'*». 
*} Schmidt, Lex. p. 337, Ii. *) Böhtliiigk, Lex. 154, b. ^) Ca»trea, 
Wört. d. Mia. Spr. p. 132, a. *j Castren, Gramm. Tschcr. p. 73, a. ^) Sehmidt, 
Lex. p, SS, b. •) Amyol, DicL Tart. Mmteh. I, p. SS. 
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II. Das iotensWe Complexiv mongolisch ^ (di), tttr- 
kiseh ^ (i). 

Mftodiu^ (lMik>^ame)9 »geler, 8eeailler,«eeoagiiIer*aB 

i 

türkisch jXcviSC (pek-i^mek) -) „se coagulcr, se cjuller'*, vgl. 
Mandiu j 03»~^ixO') «gerianen, dick werden''. 



III. Das Demiau üt: 

Hand&ulf (ulxi-n-j;eme) ^) »apprendre un peu, saroir 



anpeu"* t (ulxime) Mapproudre, savoir." 

Mand^uj' (okso-^ome}^ „marcher ä pas comptes**, t 



I 



(oksonie) „marcher*, ^(okson) „le pas", vgl. magyarisch Wp- 

csel s lep-del „!anp:sam schreiten (lep)". 

Saroojediseh (os^.) ämd^-Jak, ämdi-ldam *) Mein wenig 
sitxen**, ämdak nSitaen". 

IV. Das Inchoativ und Approximativ. In der Mandiu- 
form des letzteren hat der Exponent^ (Ji) noch seine selbststfindige 
Gestalt bewahrt: 

Mandiu [ (tu^yjau ^iiauj j „venir garder, venir s'infor- 

i 



1) Amyot, Dict. Tart Mantch. 1« p. 524. >) Kieffer et B. i, (». 221, Ii. 
*) Schmidt, Lex. p.4t,e. «) Amy«t, Dict. Tcrt. Muitcli. I, p.t7a. *} Ek«a4«t. 
p. 200. *)C«ttrcB, wart. d. cmb. 8pr. p. 101, «. ') A n y o t , Dict. T«rt. Mcatcb. 

II, p. 304. 

(BoUer.) m 
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mer de la sante de quelqa'uA**, | (tu^rjame) „regarder, 

l 

examiner**, magjariseli Mi-4iiid »sehes werden**, osQftkiseh 
^re^eM«) »flcbauen*. 

Mandia-SaiDOjedisch (osQ.) nygft-n-Jai) Ineh. tu nygag nste- 



hen*. vgl. magyariseh alMod und Mandia 
6tre debout**. 



(ili-n-Jime) *) „Tenir 



V. Das Perfectiv im Ustjakiseh-ibainojedischen zur Bezeich- 
nung einer ahsreschlossenen Thätigkeit. 

Samojedisch (ostj.) togo-ljak *) „du r o hieseo'*, tscheremis- 
siseh lodern«) »tego, numero", wotjakiseh lyd:o ^) id., magyarisch 
«Ivas „lesen". 

VI. Das D e HO m i II a t i V. Die Erweichung des ursprünglichen 
d wird zum Theii durch ein semiotisches i imperfectivum bedingt* 
Die Vertretungen sind daher die des denominativen d. 

Mongolisch J (arbi-^x^)O — J (arbi-d;^o) •) „sich tcf^ 

* 

■ 

mebreo, gedeihen, sieb TerTielfftltigen". 

Mandzu t (orgiHi-Jenie)*) „se r^jouir, itre trös-aise** 



£urgunj ^o) «joie, aliegresse**) » magyarisch örveo-d „sich 



freuen" (öröm „Freude"}, vgl. jakutisch yöp i'} „sich freuen 
über etwas". 

Mandiu | (tali;(d-^ame) „n^avoir rien de determiue. 



*) Ebendns. p. 302. ») Citsfr^n, Ostj. nrnrnm. p. 101, a. ') i'astrp'n, 
Wort. d. sam.Spr. p. 139, a. *) Amyot, Dict. TaH. .Mantch. I, p. 160. *) Castreu, 
Wort. d. «am. Spr. p. 148, a. Gas Iren, Gramm. Tscber. p. 66, a. Wi»d«» 
»•BD, Os^. OrMim. f. 317, a. •) SebmUt, Lex. p. e. •} A«rot, Diet. 
TnL Maatch. I, p. 2S7. «•) BSbillngk, Ux. p. 47« AMyol, DtekTart. 

Jbntek. p. 170. 
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^tre dans la doute«, ?gl mongolisch J (tatagha-l-^^^) *) 



»sweifeln, zu keinem Eotschlusse koromen*'. 

HoDgolioeli '1 (namar-jixo)«) »den HerbstaufenthaU 



9f 

nehmen«, ('| [narour] »tf erbst«), samojedUch (Jur.) "öro-dadm 

OAri-dadm«) »den Herbst (öroi, t^i) subringen«. 

Ostjakiscb HyfM-AJieeM, ü. S. Mymuo-AeM, 0, S. myicua- 
XTUi«) «knflpfen» binden«, My^j ^KnQten«. 
VIL Das ReflexiT im Handiu (s. i, II). 

(va-Jame) ») „semet ipsum interimere« (^[vame] •) 

«tiier avec une epee- etc.), vgl. wotjakisch wiiöko ,»sich 
todteu« (wio') »tödten«). 



lVa«hw«rt. 

Flirrt man den angefahrten Ableitungselementen noeh einige aus- 
schliesslich auf Nominalbildungcn beschränkte, wie Aino :j: (ki) ») 
„Sa ehe« «japanisch |, ^ (kofo)9) „Sache, Angelegenheit« 
(q, k in den iiral-altaischen Sprachen); Aino (ka), ^*(ga)w) 
„Ort, Stelle- (Suomi kko. kkö); (ke), ir" (ge)/ f (ki), 
(gi) '«) das die Lage „in, auf. zu« ausdrfickt; ^ (be), ^o(pe), 
(bi)") »Sache, sichtbarer Gegenstand« (vgl. magyarisch 
körül-meny „Umstand«) »japanisch ; (mono)») »Sache, 
sichtbarer Gegenstand« etc. bei. so hat man ein allgemeines 
Bild des Baues der ural-altaischen Sprachen. Ein solches, wenn 

*) 8«kiiiUi, Uz. p. 23S, c. «) Ebendas. p. öl , a. Castren, Wort d. 
»am. Spr. p 3; b. «) Ciiitr<n. OtQ. Gm. p. 88,b. •) Ktnlen, Linq. Maiubeli. 
«nst. J{. -62. «) Amyot, Dict. Tarl. M.ntch. HI, p. 220. ») Wied«ai«a., Wo«. 
Cramm. p.338,a. ») Pfizmaier, Krit. Durchs, d. Da« idow'sch. Wort, p 13. 9)fttt' 
"'l*."*"""**" """Gr«««, jap. vonRodrifue» in den Sit.ung.b. 

Bd. X . p, Ul. »•) Pff.m.|*r. Oburd« B.« dtr Aino-Sprache in den SiUuügabei-. 
BiLVn,p.443. U) BlMMd«. ^ 447. i«)SbwilM. p.4S4,4SS. 
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auch nur in den l'mrisseii gezeichnet, schien aus zwei Gründen 
wünsclienswerth. Erstlich sollte durch Aufstelluiif; leitender Rieh- 
tunprspnncte dem unsicheren und oft phuilusen Zusnimru tistellcn von 
Formen die nur wurzelhafl zusammenhängen, begegnet, und dem 
gewoniK Ii i» Ercrehnisse die nöthige Sclilusskraft gesichert werden. 
Dann vermag nur eine solche Zergliederung die Frage nach dem 
Zusammenhnnge mit den einsylbigen Sprachen auf das Gebiet der 
Thatsachen, wo siealleio erledigt werden kann, zu versetzen. Auf die 
blosse Übereinstimmung der Laute in den leisten der Analyse erreich- 
baren Bestandtiieilen der Sprache, ganz abgesehen von den Anforde- 
rangen die man an eine solche Vergleichung stellen müsste, lässt sich, 
auch wenn dieselbe in noch weit grösserem Umfange nachweisbar wäre, 
als dies gegenwärtig zwischen den ural*altaischen Sprachen und dem . 
Chinesischen z. B. der Fall ist» kein zwingender Beweis ffir den gene« 
fischen Zusammenhang derselben grflnden» wie dies Pott mit Qber- 
xeugenden GrAnden dargethan. Zur Herstellung des Beweises muss 
auch die Identität der ForAien angezeigt werden. Bei der Yei^Ielebang 
der in Rede stehenden Sprachen mit den einsylbigen kommen aber 
nicht blos einselne Yerhftltnissieichen in Betracht, sondern der ganze 
die einsylbigen Sprachen (wenn auch nicht ansschliesslieh) eharak- 
terisirende Bau, der einen gegebenen WarzelbegrifT durch Anreihen 
nSherer Bestimmungen» welcherldie indogermanischen Sprachen durch 
Präpositionen, Adrerbien, den Modusausdruck darstellen, zu einem 
Tielgliederigen Ganzen erwettert. 

Wer daher die Verwandtschaft beider Sprachgruppen behauptet, 
hat den Nachweis zu liefern, dass die vielsylbigen ural-altaiscben 
Sprachen sich in Ijodeiitungskruüigo Elemente auflösen lassen und 
d;tss Wurzel wie Ablcitungssufnxe nach allgemein gültigen Lautge- 
setzen — nur darf man diese nicht auf den eni^en Kreis der an den 
classiseiien Sprachen beobachteten beschränken — sich auf ihre 
Reprüsenfiiuten in den einsylbigen S|uachen zurücktniu tu lusi^en. 
Wenn vorliegender Aufsatz etwas zur IlichtigstelUmg des Thatbe- 
standes beitragen würde, oder gar einen Konner der einsylbigen 
Sprachen zu einer veri^leichenden Bearbeitung derselben anregen 
sollte, um so der Lösung der Aufgahe die der Verfasser, er gesteht 
es offen, zur Befriedigung beider Theile für möglich hält, näher zu 
rücken, wäre auch der zweite Zweck erreicht. 
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